
II . cil,Mpr- !
Von

Wohlstands - Weund-
schasts- und MscellW - oder

Gemischten Nchmben

und Willete ».
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>as I- Capitel .
InünuÄio - is - AnwetbunW - Viüt -

Empfthlungs - AnerbiethungS -
und ^ ecommSnäLtions -

Schreiben .

/ »/ ««Ä- rorrs - und Anwerbungs -
Gchreiben .

l .

Anwerbungn - Schreiben eines Generals

an einen anders / die zusammen im

Felde stehen .

Hsch - wohlgebohrner Freyherr ,

hochgeehrtester Herr General ,

; Uer LxcoUenx werden verhoffenk -
lich meine Begierde nicht tadeln ,
die ich habe , in Dero Hochge¬
schätzte Bekanntschafft zu kommen .

Ich habe mir allemahl eine grosse

Ehre daraus gemacht , rechtschaffner und be -

E e 5 rühm -
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rühmter Generalen Ihre Freündschafft zu su¬

chen ; und erkühne mich aljo , da wir so nq -

he zusammen im Felde stehen . Euer ^cei -
lenL meines Ileiptzöts zu versichern , und >. ah

ich mir eine Freuds daraus machen werde ,

Ihnen bey aller Gelegenheit zu bezeigen , mit

wie vieler Hochachtung ich sey

Euer LxLLlIerL

gehorsamer Drcncr .

Antwort .

HoG- wohlnebohrner Freiherr ,
Hochgeehrtester Herr General !

MS wqre meine Schuldigkeit gewesen,
Euer Lxcellenr : mit einem Schrecken

aufzuwarten ; mNß also , da sie mit ^ hrer

Höflichkeit mir zuvor gekommen , deswegen

so wohl um Vergebung bitten , als mich

höchst - verpflichtet für ihre Gewogenheit be¬

kennen , mtthur der Versicherung , daß O

mich desto mehr bemühen werde , diese r »-

VE durch meine Dienst - Ergebenheit hm-

führo zu ersehen . - , ^
Ich werde mich glücklich achten , Euer

xxcelwnr bey aller Gelegenheit zu bewei¬

sen , wie hoch ich die Ehre der Freundschafft
Eines so berühmten Generals jchatze , uns

mit wie vielem ckespeÄ ich sey
EurrLxceUenL

gehorsamster Diener .

ll . An
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An einen geheimen Rath .
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Hoch - Woblgebohrner Herr ,

. Gnädiger Herr .
"

. . . , ^ ^ -

^Uer LxcÄl6N2 werden nach Dero be¬

rühmten LMkroüch gütigst pgräonnr »
ren , daß ich mirM Freyheit nehme , in gegen¬
wärtigen Zeilen »reine unterwanige Anf -

wartüng abzustatten , und in Deko ' Hohes
Wohlwollen Mich gehorsamst zu recommon -

rliren . Dann da nach geendigren vnivmr ^

tats - Jahren und vollbrachten Reifen durch
Holland und Franckreich gerne Mein Glücke

an dem Hofe zu suchen möchte / wo : zu

ich aber vor mich selbst schwerlich gelangen
kan ; Ew . LxcMsnx hingegen durch Dero

Mächtigen Vorspruch schon manchem jun¬
gen Menschen zu einer vortheilhafften Be¬

förderung behülstich gewesen : Als erkühne

Mich zu Euer LxeMenx meine Zuflucht
gleichfalls zu nehmen , und um den Besitz
Ihres Hoch- schähbahren katrocmn in gezie¬
menden R- elpeLk Ansuchung zu thun / damit
bey meiner Ankunfft in R. um so viel eher
in Person erscheinen , und Ew . IcxceÜLnx
die K. everenx machen darff . Solche ^ Gna -
de werde ich nicht nur Lebenslang mit

danckbaresten Herhen veneriren , sondern
ich



ich will auch zu Vollziehung Dero Befehle
mit aller OblLrvLM beharren ,

Ew ^ McöUsM , ^ .

unterthäuiger und gehorsam¬
ster Diener .

Nü

An einen k ^ raMer . best man ÜM

keor und Beystand ersuchet .

Wohkgebohrner Herr -
Gnädiger Herr .

Eitler KxceUenL haben überall den Ruhm ,
daß Sie sich aus angeb . ohrner Grvß -

Muth aller Rothleidenden nachdrücklich an -

nehmen , und durch Dero Hohe Vermit¬

telung ihnen Hülffe und Beystand wieder - -

fahren lassen « Euer LxpeUsvL werden dan -

nenhero gnädig paräonniren , daß zu Ihnen
in diesen kubmillen Zeilen ebenfalls mich
nahe / und unterthänigst vortrage , wie ich

nun schon über zwey Monath wegen aufge¬

bürdeter Beschuldigung ' , gefangen sitze , als

vb ich mit der Crone Franckteich eine Lor -

responäenx gepsiogen , ohne daß man der

Zeit die geringste Verantwortung von nur

angehöret . Dieweilen ich aber von diesem

Verbrechen völlig frey bin , und mich des¬

wegen vor aller Welt zu rechtfertigen ge¬

traue : Als ersuche Ew . Lxcellenx gantz ge¬

horsamst , Sie geruhen , es durch Ders

Hohes Vermögen dahin zu wenden, ^
da -
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mit meine Unschuld öffentlich an den Tag

legen / und meine Freyheit wiederum erlan¬

gen kan . Euer Lxeeilönx werde vor solche
Gnade beständig verpflichtet bleiben ; und

zu Vollziehung . Dero Befehle in möglichster
ObiürvsnL ersterben i

Ew . LxcÄIenx ^
" unterthänig - gehorsamer »

^ 7 ^ - 7

Eines Käuffnianns - Dieners an einen

vornehmen Handelsmann in einer gros .
fen Reichs - Städte durch dessen Ue -

« oknmen ^ Lrio » er sich bey einem an «

Hern eine eonäitioa anszuwürcken
trachtet .

Hoch Edler und Gestrenger ,
Hochgeehrtester Herr ,

Vornehmer pärron .

Ester Hoch- Edl . wollen gütigst prröon »
yjxW , haß ich Unbekannter Weise

meine (Achriffttiche Aufwartung abstatte ,
, und Dieselbe ehrerbiethigst versichere , wie

ich nichts eiftriger wünsche , als daß Dero

Hochschahbaren Gewogenheit würdig heis-
sen , und durch Vollziehung dero angeneh¬
men Befehle unter der Zahl Ihrer gehor¬
samsten Diener stehen möchte . Das leh¬
re würde zwar am Wichsten geschehen kön¬
nen , woftrne - jn Ew, , Hvch - Edi . berührn -
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Len Hause und Handlung ich mich aufhielte :

^ . - un weil Sie der Zeit schon mit benöthlg -

len Bedienten versehen seyn , als muß meine

Begierde , so lang Erfüllet bleiben , bis ich

etwann durch Dero Hochgeneigte ltecom -

menäsrion in dl . üiiderwarö eine . conänicm

erlanoe ; die ich darum suchen muß , well

mein chesigex Patron , bey dem ich geleruet ,

und F. Jahr als Diener gestanden , vor ei¬

nem Jahr gestorben/und dessen Handlung

verkauftet worden ist . Darf nun von tzwr

Hoch - Edü - ich mir einen güttzen Vorfpruch
ausbitten ; so werde es mitschuldiger Danck -

barkeit etk - nnen / und Lebenslang dafür ver¬

harren
Euer Hoch Edl . .

ganh gehorsamer und ver -

bund - enster Diener .

An seines gleichen , den man anbey W

eine Gefälligkeit anspricht .

hochgeehrter ^ err, ^
Hochgeschätzter Gönner .

MtzCb zweifle zwar , ob Sie mich von Per -
^ soft kennen ; woferne Sie sich aber bey

dem Herrn dl . N. um meinen Nahmen er¬

kundigen mögen ; so wird er mir das Zeug¬

niß geben , daß ich mich schon längst geseh -

mt , Ihnen die Ergebenheit msmes Gemü -
^ ^ thes
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tk?es zu entdecken , und um Dero . schätzbare
Gewogenheit anzuhalten . Meinem Wun¬

sche nach/hatte ich solches gerne persönlich
bewerckstelliget / damit zu Dero geneigten
Wohlwollen / mich mündlich reLowmLnäi -
ren können ; Dieweil mir aber die Gelegen¬
heit zur Ausübung meines Vorsatzes genran -
gett hat : Als erlauben Sie / daß ich es in
gegenwärtigen Zeilen verrichte / und zugleich
gantz dienstlich bitten ob Sie mir nicht ei¬
nige Nachricht geben wollen / wie die Ehe -
Sache des Herrn N. lausten ? und wenn
derProceß zum Ende gelangen durffte ? Ich
erbiete mich hinwiederum zu allen erfinnli -
chen Dienstfertigkeiten / und will mich ver -
pfiichten , jederzeit in der That zu seyn

Weines Hochgeehrten Herrn
Morstimer und vekbun -

/ deuer Diener .

Antwort .

Hochgeehrter Herr ,
werthgeschätzter Gönner l

MEt ) lairgne nicht / daß sie mir von Per -
son' unbekannt gewesen : Es hat mir

aber der Herr Kl. M. so viel rühmliches von
Ihnen erzehlet , und Dero Wohlwollen ge¬
gen mich dergestalt bekräfftiget / daß ich mir
eine hertzliche Freude daraus mache / wenn
ich in das künffkige ferner an Dero Gewo¬
genheit einen Theil nehmen darf . Die -
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weil auch Dero Vertrauen zu wir grösser ist,

als es meine Verdienste würdig ftyn , so r -

kenne ich mich deßwegen zum höchsten verbun¬

den , und wünsche begierigst , Ihnen

ricktigkeit in der That zu bezeugen , welche

^ thnen für Dero gütige Zuneigung fchuldrg
bin ; Ja , ich werde mich jedesmahl P auf¬

führen , daß Sie sich ernes getreuen Dre¬

cks an mir versichern dürffen . Damtt ich

aber ansetzt den Anfang darzu mache ; so

melde auf Dero Begehren , daß der Herr

lhl di . nunmehro von seiner grauen vöülg

gsschieden und derProeeß schon vor8,Ta -
aen zu Ende gegangen sey. V^ ann die ge¬

meine Rede wahr ist , wird er stch ehestens

die Junaftr K! . verheyrathen , und sich
mtt chr nachN . erheben , damit er nur seme

iae Arau nicht mehr vor Augen sehen

darf? Erfahre ich die Gewißheit hievon ;

Oder meynen Sie , daß ich Ihnen sonsten

von andern Sachen Nachricht ercherlen kan ,

so glauben Sie , daß Ihnen solches unver¬

züglich überschreiben wird

Meines werchgeschätzren Gönners
verbundener und gehör -
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VM - und Empfehlungs -
Schteiben .

den Mohlstands - Gchreiben gehö -
ren unter andern und vornehmlich
auch die N/rt - und Empfehlung -

" Briefe Sie werden an Vornehme Gön - -
" ner und ? ütw » en , und an unsers gleichen ,
" oder gure Freunde und Bekannte abgefer -
" tiget ; Bey jenen sich in Gnaden , bey die -
" sen aber sich in gutem Andencken und in gu -
" ter Freundschafft zu erhalten . „

" Besuch - - und - Schreiben werden sie"
genennet , wenn sie an unsers gleichen ,

" und an gute Freunde ; Empfthlun s .
^ Schreiben aber , wenn sie an Vornehme
" Personen und smrouen gerichtet sind :
" Woraus der Haupt - Unterschied Mischm"

beyden gar leicht zu schließen , nehmlich blos-
" der ehrerbiechige oder demüthige Filius
" und Kechech macht den Unterschied . ' ,

" Die IM - Schreiben an gute Frennde
" sind kurg ; der zwar höflich und

verbindlich , und doch verrreulich : Wk
" einem Wort , man schreibt kurtz und gut ," wie und was man etwa mit ihnen mündlich
"sprechen möchte . Dahero brauchen wir
" hier keine Billette ; Danndie Visw - Schtei -" den an und vor sich selbst sind nichts an -
" ders , als Billette unter guten Freunden ^
" Und bey den Einpfehluna s - Schrei ben wird

Ff " die
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.. hje schuldige Ehrerbietung und der kesseÄ

«' keine Billette vertragen . "

I.

Emvfehlungs - Schreiben,aneinenFrey ,
Lerrn , der ein vornehmer Staats är¬

mster ist , von einem von Adel ,
der ibuZiret .

Hockwohlgebobrner Frey - Herr ,
Gnädiger Herr !

Ew . klxceüenL werden nach Dero Hoch ?
berühmten Leutseeligkeit gnädig aufneh¬

men , daß ich hierdurch meine umerthamge

Aufwartung mache , um für Dero Hohe

Gutigkeit , welcher Sie mich durch viele

gnädige Versicherungen irM . gewurdlget ha¬

ben , und deren ich mich allemahl mtt treff -

gem r ^ eLpsÄ erinnere , nochmahls gehorsam¬

sten Danck zu sagen . Wie mir nun ernc un /

gemeine Glückseeligkeit zuwachsen wurde ,

wann ein so Grosserund Hoch - vermögender
LtAcsMinister bey vorfallender Gelegenheit

sich meiner zeitlichen Wohlfahrt gnädig an -

unchmcn . geruh « » wollien ; So

an Ew . LxceilLN2 mein unterthamges Bit¬

ten , aus Ihrer Hohen Güte , welche der

Bewegungs - Grund aller Ihrer grossen

Wohlthaten ist , mit Dero Hohen Gnade

mich ferner zu erfreuen . Ich werde danrr

allen möglichen Fleiß anwenden , mich durch
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meine einiger Bedienung fähig zu ma¬
chen , und die unterchanige VLQt, - r8 «on und
Danckbqrkeit meines Genrüths darzulegen -
mit welcher ich bin ,

HochiVcbiNcbohrner Herr ,
Euer LxLeilenL

unterchäniger und gehor¬
samer Knecht »

Antwort .

wohlgebobrner ,
Hochgeehrrer Herr !

Aw. Wohlgeb. Zuschrifft , womit Sie mich^ neulich beehret , habe zwar mit vielem
Vergnügen durchiesen : Allein daß Sie dar¬
innen den Versicherungen , Dero künfftiges
Wohl zu befördern , welche Sie bey Der »
öfftern mir höchst angenehmen VMen münd¬
lich von mir erhalten , ein so grosses §i >b
beylegen , haben Sie gar nicht ttrsach .
Denn zu geschweigen , daß mich die Pflicht
dazu verbindet , solchen Personen unter die
Armbe zu gteiffen , welche sich dem Staat

Zum Dienst widmen , so wüste nicht , wie
Ew . Wohlgeb » ms besondere dermahlemszm
echeben , ein Bedencken tragen sollte , da
^ich Dleselben durch Dero rühmliche Eigen -
schafften und viele gelehrte Proben bey mie
M olche Hochachtung und Liebegesehet , daß
8 ^ ner hohen Belohnung
würdrs schätzen Muß. Zu dem Ende wie -

Ff » der -
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derhole auch schrifftlich mein Wort , daß
« ach rühmlich vollendeten 8ruöij5 und Rei¬

sen meine erste Sorge seyn soll , wie Diestt -

ben itt einer abträglichen und ihren Op¬

iaten und Stande anständigen Bedienung

«lücklich machen , und dadurch aufrichtig

Zeigen möge , daß nicht nur mit Worten ,

sondern auch in der That sey

Ew . Wohlgeb .
zu dienen bereitwilliger .

II .

Empfehlungs - Schreibens womit ein

Lävocsc zum andernmahl einem vor »

nehmen Staats » Wmüer auf »
wartet .

HochwHblgebsbmer Herr ,
Gnädiger

HAß Ew . UixcLlisM Dero vorige Gnade

annoch für mich tragen , habe ich von
dem Herrn Hof - Rath mit ungememer
Freude vernommen : Indem ich , wenn mit

Dero gnädigen Erlaubniß es sagen darff,m
Leines vornehmen Ministers Gütigkeit meh- -
rere Tugend und Vortrefflichkeit gefunden ,
als in Ew . LxceUgnr : gnädigen Wohlwollen .
Diese Betrachtung überschüttet mich sowohl
Mit der grösten Ehre , alsMrgnügmMUnd
ich erkühne mich , Ew . LxceÜLnx dafür W- -

lerthänigen Danck zu sagen. , und Dieselbe «
des
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des treffen AeipeÄs zu versichern / welchen

für Sie M an das Ende meines Lebens un¬

verbrüchlich hegen werde . Wie ich dann

den Allerhöchsten mit inbrünstigem Hertzen
anflehe / daß er Ew . Lxcsslkn/ . zu allen Zei¬
ten in vollkommenen Wohlergehen erhalten

möge . Achzweiffle nicht / der gütige GOtt

werde das Wünschen so vieler getreuen Pa¬

trioten und Diener gnädig erfüllen > und

mich so glücklich Machen / mit Dero gnädi¬
gen Genehmhaktung , in unterthäniger Qs- »
vocion zu ersterben ,

Hoch - Wshlgebohrner Herr ,
Ew . Lxee ! ke ' N2

unterthäniger und ge¬
horsamer Knecht .

Antwort .

Der 8ecretsrius des Staats - ^ linilberZ
beantwortet es im Nahmen seines

Principals .

i Hoch - Wohl - Edler ,
Hochgeehrtester Herr l

dem letzten Empfehlungs - Schreiben ,
womit Sr . Mcellenx meinem Hohen

Princips ! Euer Hoch - Wohl - Edel aufgewar¬
tet , und darinnen Dero viele Gnaden - Be -
zeigungen gerühMet , so Sie unverdient zu
geniessen das Glück gehabt , haben Höchst -
Dieselben ein gnädiges Wohlgefallen getra -
Zen , indem Sie dadurch deutlich an de »

Sfz Ta »
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Tag geleget , mit was für kolpsÄ und tieft

fer Ehrerbietung Sie einen so hohen Staats -

Mniüer als ern erkanntlicher und würdiger

Qienw zu Vönenren Urjach hätten . Zu
dem Ende habe von Sr . ideellen ? den gnä¬

digen Befehl erhalten , Dieselben aufs neue

Ihres gnädigen Wohlwollens und Hoher

Fürsorge Zu versichern : Es würden Diesel¬

ben niemahls ermangeln , bey Gelegenheit

Dero Wohlseyn nachdrücklich zu befördern .

Kan ich inzwischen bey meinem gnädigen
«jpg ! hierzu etwas beytragen , werde nmy

keine Müde verdrüssen lassen : Denn ich bin

begierig , den Nahmen in der That zu fuhs
reu , als

Euer Hock - Edl .
Meines Hochgeehrtesten Hekrn

ergebenster Diener .

EmpWunqs ? Schreiben an eine König¬
liche HofrRäthin , die von Adel ist , von

einem weikläusstiaen Verwandten ,
- er ein vKmbr ist.

Hochnwhlgebohrne Frau ,
Gnädige Frau !

Euer Hochwohlgeb . haben unter andern

vortrefilchen Qualitäten so viele Güttg -
keit , die ein jeder von Dero Dienern rulz-»

« en muß : Ich glaube aber nicht , daß je¬
mand
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mand Ursach haben werde , diese Tugend an

Ahnen höher . noch sich glücklicher deßwe¬

gen zu schätzen , als ich , nachdem lch die Eh -
r-e gehabt , solche bey meiner letzten Aufwar¬

tung in Vollkommenheit gegemnsich zu ver -

fpühren . Ich venerire solche Wig Lebens¬

lang , und habe hierdurch meine gehorsam¬
ste Dancksagung schrifftlich abstatten wol¬

len , biß ich decentsten so vermögend und ge¬
schickt werde , Ew . Hochwohlgcb . Gnade , in

welche ich mich nochmahls unterthänig em -

pfiehle , zuverdienen , und in der Thai . zu
bezeigen , wie ich, nebst aufrichtigem . Wunsch

. für Dero beständiges Wohlergehen/ . mit al¬
len ; ttespsÄ sey

Ew . Hochwshlgeb .
Meiner Gnädigen Frauen

gehorsamster Knecht .

Antwort .

woblgebohrner ,
Hochgeehrrer ^err Vetter ,

^ Ann ich nicht vollkommen überzeuget
'

wäre , daß alle Zeilen Derg . geehrte -

Dero geschickte Feder geführet hätte , so durjf -
reüber die vielen Lobes - Erhebungen , soDie
meinen schlechten Cigenschafften darinnen
beylegen , etwas schamroth geworden seyn :

Noch mehr aber , daß Sie die wenige Gütig -
Ff4 kett
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kett so groß machen , so Ihnen ohne dem als
einem geliebten Vetter zu erweisen verbun¬
den gewesen , welchen bey mir zu se¬
hen , so lange das Glück nicht haben kön¬

nen . Darum werden Sie sich auch nicht
wundern . Saß deßwegen die Freundschaffts -
und Aebes - MzeigungW verdopple « - und
wieder einbringen müssen , was wegen Dero
langen Abwesenden unterblieben . Inzwi¬
schen weiden Mein Hochgeehrter Herr Vet¬
ter mit der lchwchren BewSrclmng und noch -
MachiK ssbgestatteten DaNck für Dero änM
nehme VMs hochgeneigt für Willen neh¬
men ^ und sicher glauben , daß meine Hoch¬
achtung und Gewogenheit gegen Dieselben
auch künfftig unverändert bleibe . Womit ,
nebst Anwünschung . eines beständigen Zu¬
wachses . an Ehre und GLückseeligkeit , un¬
ausgesetzt bin
Eu r wohlgeb .

Meines Hochgeehrten Herrn Vetters
aufrichtig - ergebene Isnrs .

lv .

Emp ^ ehlunas Schreiben , an einen Ge «

mral oder Staats ^linissre , her zugleich
DsM' Herr ist / an den wir lange

nicht geschrieben -
Hochwürdiger ,

Hoch - wohlgebohrner Freyherr ,

^ Gnädiger Herr ,

^Uer Lxcs ! ! eii2 habe ich meinen untetthä -
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nigen Respekt eine Zeitlang nicht fchrifftlich
bezeuget , welches in der Absicht geschehen ,
Dervftlben mtt öffterer Versicherung mei¬

ner tieffsten Devotion Nicht beschwerlich zu
fallen . Ware ich so glücklich gewesen , ei¬

nige gnädige Befehle von Euer LxceUer - L

in dieser Zeit , wie vormahls , auszurichten ;
So hätte ich auch die gnädige Erlaubnißge -
habt . ' Euer Lxcellerm unterthänig aufzu¬
warten , und schrMich zu wiederholen , daß

ich mtt der grösten Ehrerbietung und ^ c ' . ml -
Mtion ewig zu bleiben verpflichtet bin . Zu -

dessen habe anjetzo meine unkerthänige lis -
vexeneL von neuem machen wollen , rim Ew .
L^ eelleW Hohe Gnade ferner gehorsamst
auKzuditken , in deren Besitz meine zeitliche
Gfückseeligkeit beruhet . Euer LxcelwnL

Welk - berühmts beneroücs und grosse Güte

lassen an Dero beständigen Hohen Hulde
mich nicht zweiffeln , und diese Gewißheit
erwecket in mir eine so ungemeine Vergnü¬
gung - daß ich GOtt unabläßlich . dafür dan -
eke , und denselben um Euer LxceUenr Ho¬
hes Wohlseyn eiferigst anflehe ; Im übrigen
aber mit aller erfindlichen Vensruüon ver¬
harre , ^ ,

iHochwürdiger , Hochwshkgeb . Freyherr ,
Eiter Lxcellonx

unterthänig - und gehor¬
samster Knecht .

Kf L
'

Ant -
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Antwort

DeS Generals an den Amts .
AÄuarmm .

WM - Edler rs .
Hschgeehrr . r Herr Amts - ^ Äusnus .

MCH habe als ein gewisses Kennzeichen
Dero besondern Höflichkeit anzusehen

und zu rühmen , daß Sie meine viele Ver¬

richtungen nicht zu unterbrechen , sich die

Freyheit nicht nehmen wollen , lo offt an

mich zu schreiben , als Sie nach der zu mir

tragenden guten Neigung wohl die Begier¬

de gehabt hätten , sich dardurch meiner M

nern Hulde zu empfehlen . Nun nehme die¬

se Entschuldigung , welche hinlänglich genug

ist , und zwar mit dem geneigtem Hertzenan ;
Allein wann meine Absicht und das Ver¬

langen einem jeden gerne zu dienen dagegen

halte , so sehe nicht , wie solche so schlechter
Dings statt finden könne . Ich lese und b^
antworte alle Briefe gerne ; breche auch

dazu meinen sonst nöthigen Gefchässten ! »
viel Zeit ab , wann sie Personen geschrieben ,
so meiner Gewogenheit und bereitwilkrM

Dienste , wie Euer Wohl - Edlen , würdig

find . Dannenhero können Sie sicher glau¬

ben , daß mir so wohl Dero verbindliches -
schrifft , als die in selbiger enthaltene Bit¬

te sehr angenehm gewesen ; Mithin gebe Ih¬

nen die gewisse Versicherung , daß alle Ge¬

legen -
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legenheit mit besonderm Vergnügen ergreif -
ftn werde , wo Ihnen Merckmahle meiner
Huld , sonderlich in Beförderung Dero
kimfftigen GMseeligkeit , geben , und dar -
durch zeigen kan , wie Dero Angedencken bey
mir annoch unverlofchen sey. Und weil Sie
in Besorgung meiner Angelegenheiten eini¬
ge Zufriedenheit finden ; So werde ehestens
Dero Verlangen erfüllen , und Ihnen eini¬
ge anbertrauen , bey deren glückuchen Aus¬
richtung Sie mich zu allen fernern Liebes -
Bezeigungen destomehr verbinden werden ,
der ich ausser dem bin

Euer Wohl - Edlen

Dienstwilliger und geneigter »
- - V, - '

EmpfehlungS Schreiben an einen vor «

Nehmen UinMer und Königlichen Hof «
Marschall ^ von einem Ucen -

rmcen .

Hocdwohlgebshrner Freyherr «
Gnädiger Herr !

^. Uer Lxcellenir höchst - rühmliche Güte

. ist es , welche nnö - so kühn macht , De -
roselben mit einem unterkhämgen Schreiben
aufzuwarten . Den weil ich in dl . so glück -
seelig gewesen , viele unschätzbare Merckmah¬
le von Euer Llxckllen ?: gnädigstem Wohlwol¬
len gegen mich zu gemessen ; So habe meine
tieffste Venergrion dafür Nochmahls darst -
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aen , und Euer LxcMöNT : unterthamZ blkÄ

?m W° « m7 aus Jh . « H° h ° u 0 ° ° ^ °
Dero Gnade rrüch ferner zu würdigen . Wie

nun dieses die ailergroste Ehre und Wohl¬

that für mich ist , so werde ich solches mit un -

terthänigem Danck Lebenslang erkennen ,

und mir eyferigst angelegen seyn lassen , m n

aller Ergebenheit darzuchun , wre rch mrt al¬

ler ersinnlrchen v ^ vorion sey,

Hoch- tlVochlgebe ' hrner Freyherr ,
Ew . LxLLllenx ^

unterthaniger und gehor¬
samster Knecht .

Antwort .

Hocb - Edler und Höchgelahrrer ,
l Hüehgeehrrör ^err llletzMar .

^ Uer Hoch - Edl . angenehme ZuschrM ^
worinnen Sie sich nicht nur derjenigen

Güte und Gefälligkeiten mit, melen ver¬

bindlichen Worten erinnern , jo Ihnen vor

einiger Zeit in N. soll erwiesen haben , son¬

dern auch um mein ferners Wohlwollen P

inständig , als beweglich anhalten , ist mr von

der OrNman - Post richtig emgehandrget wor¬

den . Wann nun daraus nicht ohne Ver -
^k>' nnrt,ckes Ge -

ges und geneigtes
flüssig wahrgenommen ; So bm Ihnen für

beydes besonders verbunden , werde auch
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Une Gelegenheit vorbey lassen / wo Ihnen
so wohl Proben meiner beständigen Gewo¬
genheit zu zeigen , als Dero küirfftiges Wohl
zu befördern im Stände seyn kan : Dann
ich bin Ihnen wegen geleisteter treuen Dien¬
ste mit besonderer Hulde beygerhan , und

zu Dero Aufnehmen unausgesetzt
Euer Hoch - Edlen

Dienst - begieriger .

vilir - Schreiben an seines gleichen .

,UR Dieselben zu schreiben / habe ich mir
die Ehre geben wollen / um Sie zu

versichern / wie ich Dero Hochwcrrhesie
tüonversstton und diejenige Manier / mit

welcher Sie sich jedermann verbinden / noch
» in ergebenstem Andencken hege . Sie erwei -

s sen mir die Güte zu glauben / daß , wie ich
- Dero ^ KVÄion für ein besonders Glück
? schätze/ ich allein dieses beklage / nicht so ver -
- mögend zu semst Ihnen in wurcklichen Dien -
- sten die Grösse der Hochachtung zu bezeigen /
r mit welcher ich bim

) Ero geehrteste Z

Dero

ergebenster Diener .

hat in mir eine
soll-
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f»s. -k>e Zufriedenheit erwecket , daß fo gleich

die wieder ergriffen , Ihnen hinmederum mrk

einigen Zeilen aufzuwarten . Denn wie

kännte die Freude genug seyn , da Sie

Iwen treuen freund Ihres Andenckens

würdigen , welcher sich längst vergessen zu

erachtet ? Je höher ich aber nun Die -

l lben ln meinem Herhen schätze, je grösser

st die Verbindlichkeit , Ihnen gleichfalls dr¬

aller Gelegenheit zu zeigen , wie meine

LchachtuÄ Äg- »' Dl- st ^n Mv - ränd - »

sich sev . Hieran werden Sie m Zurunstt

1U rweiffsln nie Ursach haben , wann Sie

gewisse ' Proben davon sehen , und den Elster

wahrnelstnen werden , mit welchem unaus¬

gesetzt bin ,

^ euri D- ra

gantz-ttgebenster Diener .

Ako»j !er/r ,
Dergleichen .

mo» trer - do»are

« laubet , was man gern wünschet; so ist

mir die Gewißheit von beyden hvchst - ange -

„ ihm g - wckn , und g- b- AEh - ' ^
Sie meiner unveränderten HochachLUW uns
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Liebe im Gegentheil zu versichern . Meinen
Zustand anbey zu melden , erachte für un -
nöthig , nachdem Ihnen solcher durch Mon¬
sieur bereits wird bekannt seyn. Wie
ich denn GOtt dafür dancke , und denselben
zugleich bitte , Sie in allem Ihrem Verlan¬
gen glücklich zu machen . Ich verspreche mir
das Vergnügen , zuweilen einige beliebte
Zeitung davon zu erhalten , und bin mit al¬
ler Aufrichtigkeit ,

Nt Mjie «r ,
mo/r tre/ - 5s «ore

VQlre tres - bumblv
8ervitsur .

Antwort . ^

^Jefelben haben mich sonderbar vergnü -^
get , daß Sie mir die Ehre Ihrer ris -

keüion vom neuen zu erkennen gegeben . Ich
habe nichts mehr , als deren Beständigkeit
gewünschet , nachdem ich Ihrer Hvchwer -
thesten Bekanntfchafft bin gewürdiget wor¬
den . Demnach bleibe ichjJhnen von Her -
tzen dafür verbunden , und kan Sie aufrich¬
tig versichern , daß , wie Sie einen jeden zu
verpflichten geschickt sind , ich auch nichts
"! ehr , als Dero Befehle verlange , Ihnen
d,e Grösse meiner Ergebenheit würckiich
darzulegen , und dadurch zu bezeigen , daß
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niemand mit mehrerer Zufriedenheit und

Hochachtung als ich fei-,

Ders

gehorsamer Diener »

Besuch . Schreibe ,

An einen guten Freund , Verein

" Patient ist-'

HEmnach wir eine so geraume Zeit vori

^ meinem Hochgeehrten Herrü Schwager

mit ( deinem tonst gewöhnlichen Schrc - iceu

w« - dcn ; S ° haben w « s°^
che « S - inm bekannten viele » Geschaff w

und andern Verhinderungen blßhero zugr >

schrieben . Allein und um willen ich aber von

! L» ' Sch ° e >b - ° cwe H » ° « n » L

Schwagers ' ' ' Bchausung bey' dem allda m

Alnß sich befindenden Mahler etwelchc^-
htebkuna gehabt/ ) Wider »lieb /Verblasse » vec

nedmen Missen . ° b sollte sich Derselbe ab »

dings nicht wohlauf befinden : Als habe uh

darüber , der nahen Anverwandtschasst nach ,

ein hertzliches Mitleiden empfunden , aM

nicht unterlassen können , Ze^emvur. g

meinen Schreiber zn « ' - ' nem Hochgeehr n

F>errn Schwager , zu dem Ende absUstU

qen , daß er sieh der Beschaffenheit der S

chen eigentlich erkundigen , um. unr fodm

verläßliche Nachricht bringen möge , Er »' "

c > agen in meines Hochgeehrten Herr »
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che demnach meinen Hochgeehrten Herrn
Schwager hiermit dienstlich , Derselbe wol¬
le gedachten meinen Schreiber nicht allein
vor Ihm lassen , sondern auch durch unbe¬

schwerte Antwort mir die Furcht und Sorg¬
falt , die ich um meines Hochgeehrten Herrn
Schwagers Gesundheit willen trage , beneh¬
men . GOtt der Allmächtige gebe , daß
diese gethane R. elwion nicht also eintreffe ,
sondern weit davon seyn möchte ! Ich aber
verbleibe rc. rc .

Antwort .

A2S ist nicht ohne , daß ich bißhero mit
d Husten und Flüssen in etwas mich be¬
laden befunden , um willen aber dieses nur
ein gememer und geringer Zufall gewesen ,
so ist auch diese Beschwerung durch Göttli¬

chen Beystand bald überhin gangen , als »
zwar , daß ich mich nun bereits vor etlicher »
Tagen wiederum schon wohlauf befunden .
Erstatte also meinem Hochgeehrten Herrn
Schwager für die vor mich getragene grosse
Obsorge hiemit schuldigsten Danck,und wün¬
sche hingegen , daß die Göttliche Allmacht
meinen Hochgeehrten Herrn Schwager bey
fernerer guter Gesundheit und allem Wohl¬
ergehen lange Jahre fristen , und zugleich
von Ihm alle beschwerliche Zufälle m Gna¬
den abwenden wolle re . rc .

Gs An
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An einen guten Freund .

Monsterm . '

Anwesenheit Monlisur der sich all -
^ hier aufgehalten , ist mir um desto an -

aenehmer gewesen , weil sie mir Gelegnem

gegeben, von Ihnen zum öfftern mit Dem¬

selben zu reden . Zeh habe dadurch m mei¬

nem Gemütbe das Anbcnckcn der glucksili -

aen Fahre erncuret , in welchen wrr mitten

ünter dem Hof - Leben manche ruhige Stun¬

de in beliebter Einsamkeit gefunden haben .

Da ich nun mit Vergnügen vernehme , daß

Sie Fbrer alten Freunde nicht vergessen /

und so entfernt solche auch von 4thnen leben ,

Sie Fhnen dennoch nicht gleichgültig gewor¬

bn sind ; So empfinde ich nicht weniger

Freude wegen der Hochachtung und Liebe ,

die ich für Nonlmur Al. unaufhörlich hege ,

mein Hertz ein wenig auszuschütten . Mi¬

xen die Umstände in unserer Provlnh besser ,

und nach meinem Wunsch beschaffen , uns

das beschwerliche Alter nebst denen betrüb¬

ten Umstanden allhier nöthigte nicht erneu

jeden , zu bleiben , wo er ist ; So wurde ich

meine sehnliche Begierde befriedrget haben ,
nach Paris zu reisen , und mich noch ein¬

mahl mit meinen übrigen Freunden allda zu

letzen . Sie können versichert seyn , daß ich

Sie in meinen Gedancken allezeit unter die

Vornehmsten sezehlet habe , und daß me-
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mand aufrichtiger , noch mit vollkommener
Ergebenheit ftp , als ich bin ,

Mo«//e «r ,
Vöcrs trbs - bumble Lr trös -

obciMnc Lsrvireur .

Antwort .

Aforr/ze «! ' ?

cAJe Freude , welche mir Dero geehrteste
^ Zuschrifft erwecket , war nicht geringe ;
Dann aus derselben vernähme , daß Sich
Dieselben bey der vergnügten An Wesenheit
Monüeur 14. nicht nur zum vfftern meiner ,
als eines alten Freundes , erinnerten , wel¬
cher langst aus Dero schätzbaren Andencken
gefallen zu seyn vermeynte , sondern daß Sie
auch rühmlich gedachtem klonlwurselbst
Befehl ertheilet , mir zu hinterbringen , wie
wohl ich bey Ihnen angeschrieben stünde , und
wie werth annochin Dero getreuen Hertzen
Krachtet sey. Sie können leicht urtheilen ,
daß mir solches , als etwas unverhofftes und
seltsames , keine geringe Vergnügung müs¬
se verursachet haben : zumal da in so lan¬
ger Zeit von einem so werthen und edlen
Freunde , den allemahl zärtlich geliebet und
hochgeschätzet , keine erwünschte Nachricht
haben können . Ich bin Ihnen daher um so
viel mehr verbunden , und gebe die aufrich¬
tige Versicherung , daß die mit Ihnen auf -
smchtete Freundschafft bis an mein Ende

Gg L un -
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unverbrüchlich hatten werde , und wird mir

Lerne Erinnerung angenehmer seyn , als ore

mir der ehemahls vertrauliche Umgang mit

<^ ero werthesten Person andre Hand geben

Zrd° Unterdesjen )st die Entschrrldrgung

irberflüßig und unnothrg , daß Sre Sich

rbeiis wegen Entlegenheit des Orts , theils

wegen des beschwerlichen Alters und ande -

rer ' Umsiände meines Wohlseyns in so langer

Zeit nicht erkundigen tonnen . Ich bin Mtt -

kommen überzeuget , daß Gue mich mrt De¬

ro ^ lkLÄion beehren , und allezeit rm guwm

Andencken behalten , ob gleich nicht alle ^ a -

« e das - Glück habe , Briese von Dero ge¬

treuen Handen zu lesen . Unterdessen schmei¬

chele mir auch mit der sussen Hoffnung , daß

Sie von mir lein gleiches hoffen und erwar¬

ten werden : Denn ich bin noch m der ^ hat ,

was ich jederzeit mit vieler Zufriedenheit
Zewesen ,

Vötrs trös - kumbls Lr trss -

Vi6c - Schreiben eines vo ^ ons an einen

von Adel .

Hochrvohlgebshrner ,
Hochzuehrender Herr l

Sie mich mit Ahrer Hochwerthen
Zuschritt beehren , schätze ich für erne

santz unserdieme Gewogenheit , und ue

hosil -
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höfliche Lxcuis , daß solches nicht ehergejche -
hen,füreinenUberfluß derselben . So groß nun
mein Vergnügen darüber ist / so empfinde
dennoch fast einen kleinen Verdruß dabev ,
daß ich alihier zum öfftern von Ihrer ange¬
nehmsten Lonverlsrion proütiret , Und NUN
einen Ovslier abwesend wissen muß / dessen
aMeÄion für mich grösser / als ich nach Pro¬
portion meiner Beriten habe glauben kön¬
nen / und beständiger ist , als man svnsten
zu seyn pfleget . Zwar Ew . Hochwohlgeb .
sind aus einem Lande / wo die aufrichtige
Liebe zu Haufe ist ; Ich bin aber insonder¬
heit glücklich , daß ich von einem der aller -
edelsten Gemüther aus dem redlichen Pom¬
mern solcher theuren Freundschafft würdig
geachtet werde . Ich bitte daher » gehor¬
samst , Euer Hochwohlgeb . wollen mit der
Ehre Ihrer ^lkeökion mich ferner erfreuen ,
und zu glauben belieben , daß ich anjetzo
dreyerley von ganhem Hertzen wünsche:
Ihr Wohlergehen allemal in vollkommenem
Stand zu wissen : Sie in aller Zufrieden¬
heit wieder zu sehen , und Gelegenheit zu
überkommen , Ihnen zu bezeugen , daß nie¬
mand mit grösserer Hochachtung , als ich
sey

Euer Hochwohlgeb .

gehorsamster Diener .
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Antwort .

Hoch - Edler ,
Hochgeehrtester Herr voctor .

EAnn Ew . Hoch - Edlen aus meiner Zu -

schrifft eine unverdiente Gewogenheit

machen ; So schätze ich für ein besonderes

Glück , Briefe voll demjenigen zu lesen , wel¬

chen nicht nur ehemahls bey meinem Auf¬

enthalt in sondern auch nunmehr m dem

entfernten Pommer - Lande als einen gelehr¬

ten Gönner verehre , und als einen getreuen

Freund liebe und hoch schätze. Und diese

angenehme Uelolmion werde in meinem be¬

ben niemahls ändern , weil sie sowohl zu

meinem Vortheil , als Vergnügen viel bey¬

trüget , welches Sie in Dero werthesten Zei¬

len von mir gleichergestalt rühmlich geden -

cken , wofür Ihnen besonders verbunden bm.

Daß Sie aber Pommern , als meinem wer¬

then Vatterlande , den Ruhm beylegen , daß

Redlichkeit und aufrichtige Liebe daselbst zu

Hause sey , welches Sie sonderlich mit mei¬

nem Exempel beweisen wollen , lasse Ihnen

gerne zu : Allein Sie werden mir auch nicht

widersprechen , wann ich sage , daß das ge¬

liebte Sachsen an so schönen Eigenschafften
Pommern weit übertreffe . Denn ich habe

von Ewr . Hoch - Edl . so viele Proben der Auf¬

richtigkeit und liebreichen Zuneigung zu rüh¬

men , welche mir Dero wertheste Person
auch in Dero Abwesenheit darum so Liebenv -

und
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und Hochachtungs - würdig machen , weil der¬

gleichen bey mir noch wenige gefunden , de¬

nen dieses Lob mit Grund der Wahrheit bey¬

legen könnte . Allein dem sey, wie ihm wol¬

le , es bleibet gewiß , daß getreue Freund¬
schafft , wegen Mannigfaltigkeit der Gemü¬

ther und Neigungen , an kein gewisses Land
gebunden sey , sondern daß allenthalben ed¬
le und getreue Seelen anzutreffen sind , die

uns aber ein langer Umgang , und dieKunft ,
der Menschen Gemüther zu erkennen , vor¬

her entdecken muß , ehe man sich ihnen ver¬
trauet . Ew . Hoch - Edl . habe in vielen Fal¬
len als das Gold im Feuer bewährt befun¬
den : Darum fahren Sie fort , mit Dero

schätzbaren Gewogenheit mich aus Sachsen
zu beehren ; so haben Sie hinwiederum von
mir ein redliches Hertz aus Pommern zu ge -
warten , welches seinen Wunsch gleichfalls
anfdreyerley gerichtet/darinnen meine grü -
ste Zufriedenheit beruhet : Daß Sie an Eh¬
re und blühendem Wohlergehen beständig
wachsen mögen ; Daß Sie bald einmahl in

Person vertraulich umarmben könne ; und
Dann wünsche mir viele Gelegenheit , Die¬
selben zu überzeugen , daß niemand fürDie -
selb. ' n grössere Hochachtung und Mim he¬
ge , als

Ew . Hoch - Edl .
Meines Hochgeehrtesten Herrn OoÄors ,

aufrichtigst - ergebener
Diener .

Gg 4 An -
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Anerbietungs - Schreiben .
'

V I.

An einen von Adel , wegen einer Hof«
meister »Stelle .

wohlgebohrner Herr ,
Hochgeehrtester Herr .

» Je Euer Wvhlgeb . meine Dienst - Er¬
gebenheit in der That sehen zu lassen,

jedesmahl gewünschet ; Also ergreiffe anjeho

mit Freuden die Feder , Ihnen wenigstens

meinen guten Willen in einem Antrag zu be¬

zeigen , wofern denenselben keine wurckliche

Gefälligkeit dadurch geschehen sollte . Es

wird für die beyden Herrn Grafen von

ein Adelicher Hofmeister gesucht , welcher

geschickt sey , die Herrn einige Jahre aui

L7ni verspäten , und hernach in fremde Lander

zuführen . Indem nun , auf meine wenige

Vorstellung bey Sr . Hoch- Grafi . Lxcelwlw ,

dem regierenden Herrn , ein völliges Ver¬

trauen zu Euer Wvhlgeb . erwecket worden ,

Sie würden den jungen Herrn Grafen als

Oouvem « » ! ' wohl vorstehen ; so habe Euer

Wohlgebohrn hierdurch schuldigste Nach¬
richt davon ertheilen , und zu Dero Überle¬

gung anheim geben wollen , ob Sie um so-

Lhane kunckion sich zu bewerben und mirZH -
re Meynung deßwegen zu eröffnen , oder

bey Hochgedachter Seiner Hoch- Gräflichen
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Lxcellenxsich selbst zu melden belieben . Soll¬
ten Sie sich darzu entschliessen , so würde ich
mir ^ rswliren , wenn eine Sache / die ich
in Vorschlag gebracht / Ihnen deremften
grössere Vortheile zuwege bringen möchte ,
und Sie hierbey der Dienst - Begierde dcsje -
nigen sich geneigt zu erinnern Gelegenheit be¬
kamen , der mit aller Aufrichtigkeit ist

Euer wohlgeb .
Meines Hochgeehrtesten Herrn

gehorsamster Diener .

Antwort .

wohlgebshrner .
Hochgeehrtester Herr Lämmer - ^uncker .

ÄJucr Wohlgebohrnen gütigste Fürsorge ,
bey SeinerHvch - Graflichen Lxceüenx

von dil. mich als Hofmeister seiner beyden
jungen Herrn Grafen vorzuschlagen / erkenn -
ne mit verbundensten Danck . Dann wie
längst gewünschct , so glücklich zu sey »/ mich
auf anderer Leute Kosten zu gusüficireN/Mrd
dadurch mein küllsstiges Wohlseyn zu finden ;
so können Euer Wohlgebohrnen leicht ur¬
theilen , wie angenehm und gefällig Dero
Antrag mir seyn müsse, ha bey dieser Gele -
genhit einige Fahre aus Ouiversuaten le¬
ben , und mich hernach in auswärtigen
Staaten umzusehen das Vergnügen haben
soll . Es ist eine Probe Dero besondern Gü -
tigkeit , und ein Merckmahl Zhres edlen Ge -

Gg 5
'

mü -
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müthes ; Welches um so viel mehr zu rüh¬

men habe , je weniger ich mich durch meine

Dienste würdig gemacht . Zu dem En¬

de melde in geziemender Ergebenheit , daß

nicht nur diese vortheilhaffte kunLiuon anzu¬

nehmen entschlossen , sondern auch deßfalls

bey Jhro Hoch- Gcafl . Lxcsllenr : mich un -

tertbänigst melden werde . Inzwischen be¬

lieben Euer Wvhlgeb . fortzufahren , rn die¬

ser wichtigen Sache für mich zu sorgen , und

geben mir in Zukunfft Gelegenheit , Ihnen

für diese unverdiente Wohlthat mein Dienst -

und Danck - begieriges Hertz darzulegen ;

Den ich verlange nicht sehnlicher , als in der

DM zu heissen

Euer wohlgebohrnen ,
Meines Hochgeehrtesten Herrn

Hof- Ounckers .
verbundcnster Diener .

Antwort .

Im Entschuldigungs . Fall .
wohlgebohrner , ^ «

Hochgeehrtester Herr ( Lämmer - , untrer .

Muer Wohlgebohrnen tragen in Dero ge-
^ ehrtesten Zeilen mir eine vortheilhaffte
Hofmeister - Stelle an , mit den beyden Hm .

Grafen von dl . einige Jahre auf Omversi -
räten und hernach auf Reisen zu gehen , M

welche gütige Fürsorge nicht nur verbun -

denften Danck abstatte , sondern auch dafür
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bey aller Gelegenheit Proben meines er -
känntlichen Gemüths darlegen werde . Nun
würde auch diese RuEion mit allen Freu¬
den annehmen / weil sie nicht nur zur Ver¬
mehrung meiner geringen Wissenfchafft und
( Qualitäten , sondern auch zu Beförderung
meines künfftigen Glücks das meiste bey¬
tragen könnte , ohne von meinen eigenen
Mitteln dabey etwas zuzusetzen . Allem da
es Sr . Königl , Majestät in Preussen aller -
gnadigst gefallen , mich zum Regierungs¬
Rath im Fürstenthum Halberstadt zu er¬
nennen : So werden Euer Wohlgebohrnen
nach Dero bekannten Güte , wodurch Sie
so wohl an meinem Glücke Weil nehmen , als
solches zu befördern suchen , am besten ver -
mercken , daß für diefesmal dasjenige aus -
schlagen muß , was dieselben doch durch De¬
ro vielgültiges Vor - Wort , mir zu meinem
grösten Vortheil erhalten haben . Sonst
gebe die aufrichtigste Versicherung , daß es
mir die gröste Freude seyn wird , wann in
andern Fallen Dero Befehlen gehorsamst
nachleben , und dabey mit vollkommener Er¬
gebenheit seyn kan

Euer wohlgebohrnen ,
Meines Hochgeehrtesten Herrn Hof -

Iunckers

gehorsamster Diener .

An
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An eine » Baron , darinnen ein

Kriegs * LommMrius demselben ernt

Heyrath für seine Schwester
vorschlaget .

Hocbwohlgebohrner Herr ,

Hochgeehrtester Herr Baron .

ÄUerHochwvhlgeb . habe ehemahls in Ge -

sellschafft des Herrn von auf mei¬

nem Zimmer aufzuwarten die Ehre gehabt ;

Wofür ich annoch verpflichtet bin , und da¬

her Gelegenheit nehme . Dieselben fo wohl

meines kelpeÄs zu versichern / als auch

von einer mir Lommimrten Sache îh¬

nen gehorsamste Nachricht zu geben . Ein

Mmüeran dem N- Hof . hat wir eröffnet ,

daß eine Konetw Absicht auf Jyro Hoch -

Woblgcb . Dero Frau Schwester habe ;

Weswegen , so fern Hochgedachte Mav

von N- annoch unverbunden , Euer Hoch -

woblaebohr . ^ tülker ^ hierinnen wünschet ,

und zur Erkänntlichkeit für diese

sich erbietet , Euer Hochwohtgeb . die ^ ^

Bedienung , die 2000 . Thlr . iahrlich Einkom¬

men hat , von dem Herrn Grafen von di.

der sie vorjetzo besitzet , zu verjchaffen . o «

Euer Hvchwohlgeb . Hoch - geneigten Ge¬

fallen beruhet nun , ob Sie dielen vorneh¬

men Räch durch mich mit einer Antwort

beehren , und mir so dann die Frechett gön¬

nen wollen , Ihnen die Person und deren
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Umstände zu chrer genauern Erkundigung
zu melden . Zruu wenigsten wollen Sie die
Güte haben zu glauben , daß ich mit aller
Ergebenheit sey

Euer Hschwohlgeb .

. gehorsamster Diener .

Antwort .

Hoch - Edler Herr ,
Hochgeehrtester Herr Rriegs - Lom -

miügrius !

AAuer Hoch - Edel geehkteste Zeilen hatte
kaum gelesen , so erinnerte mich gleich

wiederum aller derjenigen Höflichkeiten , so
in Gesellschaffk des Herrn von di . auf Dero
Zimmer zu genießen die Ehre gehabt ; Wo -
fürJhnen nochmals verbundensten Danck sa¬
ge , und gewiß versichere , bey gegebener Ge¬
legenheit wiederum Proben meines erkännt -
lichenGemüthes zugeben ; insonderheit aber
in der angetragenen ivlsngZs des NiniKers
mit meiner Frau Schwester . Hier melde
nur fl> viel , daß sich Selbige anscheine nach¬
drückliche Vorstellungen wohl relolviren
möchte , das verlangte Ehe - Bündniß ein¬
zugehen , wann Ihr die Person und deren
Umstände besser bekannt gemacht würden .
Wollen nun Euer Hoch - Edel die Gütigkeit
haben , und eine umständlichere Nachricht
an mich überjchreiben; so gebe Ihnen das
Wort , daß die Sachs auf einen gute » Fuß

zu
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.. . bringen hoffe , weil gedachte ^mcrne ge -

liebteste ^Frau Schwester aus blonderer zu

mir tragenden Liebe nichts ohne meinen

Rath und Gutachten vorzunehmen psteget .

Inzwischen werden auch Euer Hoch - Le- l .

Dero Versprechen nachkommen , und we¬

gen der bewußten ansehnlichen Bedienung

alle Sorge anwenden , weil mir solche wohl

anständig wäre . Ich , verspreche über e ch

alle Erkänntlichkeit , wre ich dann ohnedem

mit vieler Hochachtung bin

Ew . Hoch - Edl . ,
Meines Hochgeehrresteiv Herrn

Lriegö - Lommitlgrii
verbundener Diener .

Andere Antwort .

Im Emschuldigungs - Fall .

Hocb - Edler Herr ,

Hochgeehrtester Herr Arregs - Lammn -
fgrlus !

^ Er vielen Höflichkeiten , so ehemahls auf
^ Euer Hoch - Edlen Zimmer zu gemeflen

die Zufriedenheit hatte , erinnere mich noch

lintner mit vielen Vergnügen , und wünsche
ilichts mehr , als Gelegenheit zu haben ,
nen hinwiederum Proben meiklesDanck - be¬

gierigen Gemüthes darzulegen . Nun laug

ne nicht , daß hierzu den Anfang am besten

machen könnte , wann die angmagene ^ -
rmZe des ^ imüers Mit meiner Frau Schwer
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stcr durch meine gute Vorstellungen zum
. glücklichen Ende bringen könnte ; Zumahl
da mein eigenes inrorellö an einer ansehnli¬
chen k- unöiion damit verknüpfet seyn soll .
Allein da selbige vor kurßem an einen ge¬
wissen RegienlngsVrs - siclemen sich verspro¬
chen / welches Ehe - Bündniß ehestens durch
Priesterliche Hand wird vollzogen werden ;
So bedaure von Hertzen , daß mir die erste
Gelegenheit / Ihnen zu dienen , benomrncn
wird . Unterdessen hege zu Euer Hoch - Ed¬
len das ergebenste Vertrauen , daß Sie
mich entschuldiget halten , und bald in andern
Fällen Occskoo geben werden , wo Ihnen
Dienst - Gefakligkeiten zu erweisen fahrg bin .
Sollte aber inzwischen durch Vermittelung
gedachten Nim' lkers und Dero gütigen Für -
spruch die versprochene Bedienung mir zu
Theil werden können , bin erböthig , zu Er¬
langung derselben keine Kosten zu spabren ,
und auch Ihnen durch würcklicheDanckbar -
keit zu zeigen , wie keiner mit mehrerer Er -
känntlichkeit für Dero viele Mühe , und mit
grösserer Hochachtung gegen Dieselben sey,
als

Euer Hoch - Edl .
m eures Hochgeehrtesten Herm

Rnegs - comnEru

verbundener .

III . An -
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Anerbietunas - Schreiben wegen eines

zu Kauffe stehenden Gurhes .

Hocb- Edser ,
Hochgeehrtester Herr Amtniann -

MNdem Dieselben ehemahls geneigt ge-
^ schienen , ein ansehnliches Guth in un¬

serer Herrschafft ; u erhandeln ; und dann

anretzv die Erben das Ihrige , welches an

Gebäuden , Aeckern und Wiesen in sehr gu¬

tem Stande , anbey von allen Ansprüchen

fre » ist , für Zoooo . Thlr . zu verknusten ge¬

sonnen , ich auch dafür halte , es werde eut

rechtschaffener Mann mit diesem Guth nicht

übel fahren : So habe vermeynct , es sty

meine Schuldigkeit , Ihnen davon d- enffi -

che Nachricht zu geben , inzwischen aber ge¬

dachte Erben auf einen Käuffer und dessen

baldige Antwort zu vertrösten , damit s-s

sich mit keinem andern einlassen mochten ,

' qu welchem Ende ich mir den Anschlag auv -

gebettcn , und Ihnen solchen hierdurch über¬

sende . Soferne nun mein Hochgeehrtester
Herr Amtmann sich darzn entschließen , und

vielleicht , um alles wohl in Augenschein Z»

nehmen , eine Reise hieher zu thun belieben

sollten ; So will ich um dre Ehre Ihres

werthen Zuspruchs auf meinem Guth Sie

hiermit ersuchen , und sodann mit mchrern .
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eröffnen , wie begierig ich sey, bey dieser
und anderer Gelegenheit zu heißen

Euer Hoch - Edlen ,
ergebenster Diener »

Antwort »
Hoch - Edler ,

Hochgeehrtester Herr Atntmanm

MAß Ew . Hoch - Edlen meinem Hause mit
^ besonderer Wohtgewogenheit zugethan
sind , habe aus vielen Freundschaffts - Bezei -
gungen zu rühmen ; sonderlich ist dieses eine
Probe Dero aufrichtigen Zuneigung - daß
Sie mir ein Land - Guth zu kauften antra¬
gen , und zugleich den Anschlag überschicken ,
wobey mein Glück und Zufriedenheit voll¬
kommen finden kan ; für welche wohlmey -
nende Absicht , und meinetwegen übernom¬
mene Mühe Ihnen hierdurch gantz ergeben¬
sten Danck abstatte . Wann nun bev die¬
sem ansehnlichen und austraglichen Guthe
nichts auszusetzen finde , angesehen alle die¬
jenigen Stücke bey selbigem anzutreffen , wel¬
che nur verlanget werden können , und wo¬
durch sich nach meinem Überschlag die auf -
gewendete Kauff - Gelder an jährlichen Ein -
künfften doppelt verzinsen , wann GOkt mit
seiner Gnade und Seegen über selbigem wal -
tet : So dienet zur ergebensten Nachricht ,
daß ftlches zu erhandeln entschlossen . Künft¬
ige Woche , so der HErr Leben und Gesund¬
heit verleihen wird , werde solches selbst ill

H h Au -
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Augenschein , mir aber zugleich die Ehre

nehmen ?Ihnen aufzuwarten . Wollen Erv .

!f)och-Edlen inzwischen die Gute für mich

lmben , und lm Nahmen meiner 25000 . ^,hl.
biethen , und dahin Sorge tragen , dG' es

nick in anderer Käuffer Hände verfallen

möge , werden Sie mich wiederum zu allen

verlangten Liebes - Diensten bereit finden .

Wie dann ferner mit allein Eyfer dahin krach¬

ten werde - wie in der That zu Dero Ver¬

gnügen,seyn möge
Ew . Hsch - Edl - ,

Meines Hochgeehrtesten Hrn . Amtmanns

verbundenst - ergebenjret
Freund und Diener .

Andere Antwort .

Jni Entschuldigung - Fall .

Hoch - Edlet ,
Hochgeehrtester Herr Amtmann ,

Hochwerrdgeschätzter Freund und

cKonner !

LZürdasvonEwr . Höch- Edlen mir zu kauf -

fen angetragene anjehnliche Land - Guth

und uberschickren Anschlag bin Ihnen von

Hertzenverbunden , und erkennesattjarndar -

aus , wie aufrichtig und beständig Der »

Wohlgewogenheit gegen mein Haus sey.

Nun würde auch , solches an mich zu raus -

jen , kein Bedenckep haben , weil vollkvm -

rren überzeuget bm ^ daß Sie als ein oeco >
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Home . Verständiger , vornehmlich aber als
ein treuer Freund , aus zu mir tragender
unverfälschter Liebe mir nichts anbiethen
würden , woraus mir auch nur der allerge -
ringste Schade zuwachsen konnte , voraus
da der Überschlag derjenigen Stücke , so bey
diesem Buche befindlich sind , sattsam aus¬
weisen - daß es Mit dem Nähmen eines aus -
traglichen , lind Mir daher höchst - Vortheil -
hassten Buchs allerdings zu belegen sey. Al¬
lein da allbereit itt dem Hochfürsth Braun -
schweigtsthen Lände eines von gleicher Gat¬
tung erhandelt - wobey nicht übel zu fahren
vermepne : So werden Ew . Hoch- Edsi nach
Dero Mir langst bekannten Güte nicht übel
auslegen - daß für diesesimchl äusschlagen
Muß - was mir doch Dieselben zu meinem
größten Nutzen angebothen haben . Ich ge¬
be inzwischen die gewisse Versicherung , daß
ins kunsstlge Dero Verlangen mit Mehrerm
Gehorsam ein Genügen leisten werde , um
Mich der guten Zuneigung eines so werchge -
schatzten Freundes nicht unwürdig zu ma¬
chen , fottdertt vielmehr in der That zu zei¬
gen , wie für Dero Wohlwollest alle Gegen -
Liebe km Hertzen habe

Ewr - Hoch,Eöken >,
Memes Hochgeehrtesten Hrn ^ Amtmanns

verbundenster Freund
und Diener .

Hha Aner -
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Anerbretungs - Schreiben von einem
JuMr Rakh an einen I ^ ceociLc , tve »

gen eines Dienstes .

Hoch - Edler und HochIelahrter ,
H cdgsehrrcster Herr L- ieenriat ,

VVer khestcr Freund und Gönner .

RAUchdem an unserm Hofe . die N. ciizrM
ledig worden ist , und Dieselben alle

Lspacire besitzen / solche wohl zu verwalten ?
So dürfften Zhro Hochfürstl . Durchkauch -
tigkeit sonder Zweiffel gnädigste lieüexion

guf Sie wachen , wenn Derselben Ihre gu¬
te OuMaten unterthanigst vorgestellet wür¬
den . Ich habe also Ewr . Hoch - Edlen Nach¬
richt davon geben , und dabey nicht sowohl
Weine Dienste Eerircu , als versichern sol¬
len , daß Se . kxgellE , der Herr Geheime
Math von > 4 so ein grosser karron von Ih¬
nen sind , für Ew . Hoch - Edl . in allen Stu¬
cken auf das beste sorgen werden . Wie
dann Se . Kxcelwnx ganhlich glauben , daß ,
weil die tbsrgL . KononLble , Zoo . Nthlr . Be¬
soldung / und nicht beschwerlich zu verwal¬
ten sey , Sie auch von den Mitteln wären ,
nach der an vielene Fürstl . Höfen eingeführ¬
ten Manier etliche laoo . , Nthlr . gegen alle
Sicherheit ohne alle inLommoäicät vorzu -

Miessen , Ew . Hoch - Edlen kein Bedencken
tragen würden , Ihre zeitliche Ehre und

Wohlfahrt dadurch zu erM - ren . Sollten
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§ w. Hoch- Edl . selber hieher zu kommen be¬
kleben ' ; So würden Sie bey Hochgedachten
Herrn Geheimen Raths Lxceilenr alle Gü¬
te für sich finden : Wo nicht / so erwarte ich
Zhro keioluucm schrifftlich , die ich sodann
vorzeigen werde . Der ich meine Hochach¬
tung und Freundschafft für Dieselben bey al¬
ler Gelegenheit sehen zu lassen begierig bin ,
und verharre

Euer Hoch - Edl .

ergebenster Diener «

Antwort .

Hsch - Edelgebohrner Herr ,
Hockgcehllester Herr ^ ustir - Rath ,

Vornehmer kmron !

§ ^ S ist ein Zeichen Dero besondern Güte ,
^ daß Sie mir in Dero letzten geehrte -
sten Zuschrifft die vscanre Raths - Stelle an
Dero Hofe angetragen haben ; und ein un¬
verdientes Glück für mich , daß Lxcel -

IkNL , der Herr Geheime Rath R. als ein ss

grosser und viel vermögender Minister sich
mein zeitliches Wohlseyn Sorge tragen , und
mir zu solcher Bedienung behülflich . seyn wol¬
len . Ich erkenne diese Ehre mit unterthä -
mger Venersrion , bin auch Cw . Hoch- Edek -
gebohrnen für Dero gütigstes Anerbieten

zu allen gehorsamsten Diensten verpflichtet .
Hh 3 Od
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Oh nun zwM Bedencken tragin sollte , die-«

se wichtige kuiMion anzunehmen , indem
meiner wenigen Fähigkeit und schlechten Ei -

genschafften kaum selbst so viel zutraue , die¬

selbe gebührend zu verwaltestSo wird

doch der HErr , -dessen Fügung es allein zu¬
schreibê Mafste unh GeMicklichkeiL schen-
cken , solcher mit Nutzen vorzustehen , um
der gnädigen Vorsorge HychMachter Lx -

celleo ^, und per sonderbaren Wohkgewo -
genheit Euer Hoch- Edelgeb . mich nicht un¬
würdig und verächtlich zu machen - Ich
mag das Ansehen , oder den Flor meiner

Wohlfahrt in Betrachtung riehen , so mir

künfftig Pargus erwachsen kan ; ( Ab finde
guf allen Seiten . Bewegungs - Grünöb , die¬
se tzortheichaffte Oonckirion zu ergreiffen ;
sonderlich da die Zufriedenheit gemessen kan ,
von Dero angenehmen und vertraulichen
Umgänge zu prolstiren , Dann ? nhero kyn -
rren Sr . st . xcellenx Ew . Hoch- Edelgebohrnen
meine gefaßte unterthanige Uesolmion mel¬
den , und von Ihro Befehlen mir wiederum
die erwünfthfe Nachricht ertheilen , ob so
glücklich seyn soll , meine unterthanige Auf¬
wartung m einer öevoren Zuschrifft , oder
in Person , zu machen ? Sonst belieben Die¬

selben von mir die gewisse Versicherung an¬

zunehmen , daß für alle genossene Gütigkeit ,
und meinetwegen übernommene Mühe nicht
Unerkänntlich seyn , sondern bey aller Gele¬

genheit in der That zeigen werde , wie mein
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Vergnügen sey, mit geziemenden kelpsÄ

zu heißen
Euer Hocd - Edelgebobrnen ,

Meines Hocbgee , rresten Herrn
^ gths und Vornehmen ?at - -o/ - s

- erbundenst - ergebener
Diener .

da man jemand zu einer

Schuld will behülflich seyn .
wohlgrbohrner Herr .

^ H> Enn Diefelbigen die 200 . Gulden von
S ' V der Zeit noch nicht empfangen , hät¬
te ich jetzt eine bequeme Gelegenheit , Ih¬
nen darzu behülfflich zu seyn : Dann weil

mein Herr Vetter bemeldtem für eine ge¬

wisse Arbeit ieo . Thlr . nächster Tagen be¬

zahlen soll, könnte ich Ihre Anforderung

füglich zurück behalten . Sie lassen mich

dannenhero Ihre Meynung je eher je lieber

wissen , und würdigen mich der Ehre , daß

Ihnen was angenehmes erzeigen darf
Dero

gehorsamer Diener «

Antwort «

Lvohlgebohrner Herr !
§ ÄS geschähe mir ein sonderbarer Gefall
^ len , woferne Sie den Herrn Vetter

die mir an dem zu fordern habende 200 .

Gulden abziehen liessen . Bedancke mich m-

Hh 4 del -
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dessen vor Ihr geneigtes Anerbieten , und
verpflichte mich / bey andern Gelegenheiten
hinwiederum den Nahmen in der That zu
führen

Erve . Wohlgebohrnen
gehorsamster Diener .

An kinen Bekannttn , den man et «
liche Bücher verschaffen will .

Hochgeehrtester Herr OoSort

^ lZe haben neulich erwehnet , wie Sie ger -
^ ne noch einige Bücher , zur Ausarbei¬
tung des bewußten ' l ' rE - as , durchblättern
mochten . Da ich nun mit dem Herrn Lon -
suls ' ^ en ? 3pim3no , der sich eine vortreffli¬
che Kwiiorksc zugeleget , vor etlichen Ta¬
gen in Bekanndtschafft gerathen : So bin ich
erbötig , Ihnen daraus , was Sie nöthig
haben , zu verschaffen . Sie benennen mir
also nur die Furores , und machen mich aus¬
ser dem so glücklich , daß Ihnen fein offte
was Gefälliges erweisen kan

Dero

gehorsamster Diener .

Antwort .

Hochgeehrter Herr / . rce»tt ' at ?

^UßDero höfliches Anerbieten bin ich so^ kühne , daß mir die auf dem beyliegen -
den Blat benahmte Bücher , nur auf8 . Ta¬
ge lang , ergebenst ausbitte . Ich weiß

zwar .
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zwar , daß Ihnen dadurch eins Mühe ver¬

ursache : Meine die Grösse Ihrer comchgi -
sancs verspricht mir um jo viel gewisser ei¬

ne geneigte Entschuldigung , weil Ihnen dar -

gegen alle nur ersinnliche Gefälligkeiten irr

feinem Herhen gewidmet .
Meines Hochgeehrten Herrn I ^ c - emirUen

Dienst - schuldigster .

Anerbiethungs - Billett an ein Frauen -

zimmer / wegen einer vortheilhaff -
ten Heyrakh .

EMCH nehme mir mit gutem Bedacht die
64- - Freyheit , Ihnen eine sehr vortheilhaff -
te Heyrath anzutragen . Sie kennen den

Herrn Lsnlcio , an dessen Person , Auffüh¬

rung und Vermögen veröffentlich nichts zu
Äeücieriren : Dieser hat sich im Vmrauen

gegen mich verlauten lassen , daß Sie ihm

sonderlich wohl gefielen . Woferne Sie dem¬

nach gleiches Sinnes ; so befehlen Sie mir ,

so bald es möglich , ob dessen gänhliche Ver¬

einigung mit Ihnen völlig zu Stande brin¬

gen solle
Dero

verbundenster Diener »

Antwort .

jEro angetragene Heyrath mit dem - Herm

Hh 5
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eLnIZo habe meinen lieben Eltern kund ge¬
than - und von henenselbigen die Erlaubniß
bekommen , haß ich meine Einwilligung von
mir gehen sollte . Gefälltes nun Nomwur ,
für die Befestigung meines klmfftigen Glücks
weiter zu sorgen ; So wird Ihnen die gan -
He Zeit ihres Lebens mit erfindlichster Danck -
harreiL dafür verpflichtet bleiben

Dero
Willigste Dienerin .

Recymmenc ! 3tj0N8 - Schreiben ,
i .

Eines Adelichen ^Ppclk «rrn - Raths
an einen Ooüon .

Hoch - Edler und Hochgelahrter ,
Insonders Hochgeehrtester Herr OoKor .

M^ Ndem gleich jetzo angesprochen werde -
für einen gewissen von Adel , welcher

in den » Begriff ist , sich mit einer Fräulein
in ein Verlöoniß einzulassen , wegen einer
kleinen Rede zu sorgen , die er bey dem Ver -
fobniß selber hersagen , seine allbereit getha¬
ne Anwerbung an die Fräulein Braut und
Dero Eltern öffentlich und förmlich wieder¬
holen , unh m selbiger das Gewöhnliche an¬
führen könnte , und er dann , da er selbst
hie Ehre Ihrer Bekandtschafft nicht genies -
fet , Ihrer HMchon zu mir so viel zutrauet ,
ich Erde so viel für ihn auswürcken : So

rieh -
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pehme mir die Freyheit , in eorMerzrion

der alten Freundschafft , Euer Hoch - Edlen

diese Angelegenheit zu recommenwren , und

Dieselben zu ersuchen , Sie wollen so ge¬

neigt seyn , eine gqntz kurhe , doch wohlge -

faßre Rede aufzusetzen , und selbige mit mor¬

gender Post nach inliegender Adresse anhe -

ro zu senden , auf daß ich dem guten Freund
damit aushelffen möge . Der von Adel Ver¬

schicket zu dem Ende hierbei - eine kleine vck -

crerion , und nebst ohnfchlbarcr Erwartung
der morgenden Antwort verharre unausges

setzt
Ewr . Hoch - Ed ? .

Meines Hochgeehrtesten Herrn DoSonz

gehorsamster Diener ,

D Antwort .

JmV?illfahrWgs - Fall .
wohlgebobrner Herr ,

Hochgeehrtester HerrAM//4trMS - <>ath !
Hochwexthes Schreiben habe nicht

^ eher , als den Lgsbuius nach 10, Uhr

erhalten , da es denn eine Unmöglichkeit ge¬

wesen , inliegendes an eben demselben Tage

nach N- zu senden , indem zu solcher Zeit ,
wenn ich es auch in einem Moment verser -

Ugen können , keine Post mehr abgegangen .
Weil ich nun geglaubt, es werde Ew . 2Bohl -

gebvhrnen die Ausarbeitung der commirrir -

ten Rede auch heute angenehmer , als em
lee -
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leerer Brief seyn , und Ihnen zu dienen mir z
eine Freude ist : So habe gegenwärtige Ge - z
dancken entworffen , in der Hoffnung , Ew . '

Wohlgeb . werden solche mit Ihrer Genehm - - ^ l

Haltung beehren . Indessen schätze mich glück - ^
'

lich , in Dero gütigsten Andrucken anrwch
^ '

zu stehen , und will mir die sonderbare Eh¬
re desselben ferner auskitten , unter der Ver - ^

'

fichsrung , daß ich allezeit mit Vergnügen
seyn werde

Ew . wohlgeb .
Meines Hochgeehrtesten Herrn

Appellation - Raths

gehorsamster Diener .

2) Antwort .

Der voSor bedauret , daß er die ver¬

langte Rede für den Edelmann , wegen

angetrettener weiten Reise , nicht selbst
verfertigen kan , berichtet aber , daß er

solche einem andern geschickten Freund
aufgetragen , welcher sie zu gesetz¬

ter Zeit überschicken
würde .

- .V.-. ' ' . /H ^ ' -- ^
^

.. .. '

Hochwo ^ lgebohrner Herr ,
Hochgeehrtester Herr Appells »

rion - Rarh .

Euer Hochwohlgeb . geehrtesten Zu-^ ^ schrifft , welche den 24 . bujus richtig
bey mir eingelauffen , habe mit vielem Ver -

gnu -
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r « nüqen ersehen , daß Sie mich einmahl so

^ « lüMich machen wollen , Ihnen aufs neue

emMerekmahl meiner Ihnen jederzeit gewid -

- meten treuen Dienste darzulegen , und im

- ^ Nahmen eines Edelmanns erne dlnwerbungs -

)
^ Rede zu verfertigen , welchen Sie an mich

, zu recommoncliren die Güte gehabt , Run

- würde für eine besondere Zufriedenheit ach -

r ^ ten , wann Ihnen mit dem verlangten selbst
willfahren , und einen so Aslancen L^ vLlior

dadurch eine Gefälligkeit erweisen sollte :
Allein es gehet mir sehr nahe , daß für dre -

sesmahl ungehorsam seyn muß , und mrt

, ^ meiner geringen Arbeit nicht aufwarten kan .

Dann die Eilfertigkeit einer weiten und un -

aussehlichen Reise , daran mein künfftigeS
« Wohlseyn den grvsten Anwuchs nehmen

, wird , verhindert mich an solcher sonst wil -

t ligen und vergnügten Bemühung . Je mehr

. aber überzeuget bin , daß Ew . Hvchwvhlgelw
'

mir das aus solcher Reise zuwachsende Gluck
'

gönnen werden , je gewisser verspreche von

Dero mir langst bekannten Güte mir Hoch -

geneigten kürclon , zumahl da dem ohngeach -
tet die verlangte Rede um gesetzte Zeit soll

überschießet werden . Denn ich habe sie ei¬

nem NgMor zu verfertigen austzetragsn ,

welcher sich den Ruhm einer sonderbaren Be¬

redsamkeit durch viele Proben , sonderlich
' im Unterricht der allhier stuäirenden Jugend

erworben : Dieser ksbile Mann wird sie ver -
' hoffentlich mit eben Wm Fleiß und Nachsin -
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nen setzen, als wenn sie aus meiner eige -
nen Feder gesivssen . Inzwischen belieben
Ew . Hochwohlgeb ^ zu glauben - daß künff -
tig alle Gelegenheit für meine Ehre achten
werde,wo Ihnen nach Meiner Wiederkunfft
Liebes - Bezeigüngen zu erweisen gewürdiget
werde ; Denn ich bin begierig , mit voll¬
kommener Ergebenheit zu seyn

Ew . Hochwoblgeb .
Meines Hochgeehrten Herrn

Lllation - Rarhs
gehorsamster Diener -

Fürstlich iheöömtÄenöLrions - Schreibell
eines Stallmeisters zu einer Hof¬

meister - ^ KstM
^Uer Liebden kan unumgänglich nichtwer ^

^ halten , was guassen in gewisse Erfah¬
rung gebracht , obsvtteN Dieselben , eNtschlos -
sen sehn , Ihren Hofmeister , wegen seines
überkommenen bessern HccnmoUemems ,
nach künfftigen Pfingst - Fehertagen Ihrer
Dienste zu entlassen . Wann Wir nUn nicht
zweiffeln , Euer Liebden werden solche va -
esme Stelle mit einem tauglichen gubjeKa
hinwiederum zu ersehen allerdings inren -
riomret seyn . Wir aber einen Stallmeister
haben , welcher in seinen ihm anvertrauten
Verrichtungen , nebst der Hofmeister - Stel¬
le , Uns zehen gantzer Aahr dergestatten treu

und
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und fleißig gedienet , daß Wir auch ihm , ( wie
recht und billig , - diese anbegehrte lfocom -
menäation nicht wohl clenoAiren , sonderrt
zu seinem Avancement alle hülMiche Hand
brechen wollen : Als bitten Wir , Ew. Liebden
wollen Ahn Unserer Uecommenäarion vor
einen andern geniessen lassen : Welche
Freundschafft Wir in allen begeben den Fäl¬
len möglichsteNö zu clemeriren verlangen ;
Dahin Wir Uns iü den Schuh des Aller¬
höchsten empfehlen/in Verkleidung rc . rc .

M.

KecommenöLrlovs - EchxeiKW elNtsV0li
Adelanftmes gleich en > wegen eines

! v5orm3Lor ! s » '

U7odlgcbobrner Herr /
Hochgeehrtester Hetk Detker ,

^ Je haben von mir verlanget , Ahnen ei -
nen Informator zu recoMmonNiren ,

welcher fromm und mäßig lebe . Und anbey
gute ZtuNia besitze Nunmehbo sende ich
Ew . Wohlgeb . einen , der die Frömmigkeit
bishero rn Geberden und Worten , auch ei¬
nigen mir bekannten Wercken , so viel her¬
vor leuchten lasten , daß ich nichts widriges
von ihm zu sagen weiß , ob ich ihm gleich in
das Hertz nicht zu sehen vermag . Mäßig
muß er auch wohl gelebet haben , wie mir
andere sagen , und es sein Statur auswei¬

set ;



4y6 G G G

ftr ; wiewohl er gesund ist . Seine

habe ich von andern rühmen hören , welches

ich auch geglaubet , sonder ein Probe vor¬

zunehmen , nachdem ich deren Ausgang auf

meiner Seiten nicht wissen konnte . Euer,
Wohlgebshrnen rscommenUire ich also auf

«Dhr Begehren einen lnkormmor , so weit als

ich ihn kenne , und stelle es in Dero güti¬

ges Gefallen , ob Sie es eine Zeitlang mit

ihm versuchen wollen . Zum wenigsten bit¬

te ich mir eine baldige Nachricht aus , wie

er sich anlasset , und ob ich dadurch werde

verdienet haben , mit Ihren Commissionen

weiter beehret zu werden ? Der ich , nebst

Mermeldüng meines kecheLts an die Gnä¬

dige Frau Base , ummsgeseht verharre

Euer wohlgeb .
Meines Hochgeehrtesten Herrn Vetters

ergebenster Diener «

Erste Antwort .

Im Annehniungs - Fall .

wohlgebohrner .
Hochgeehrtester Herr Vetter .

WUer Wohlgeb . haben eine besondere Pro -
hx aufrichtiger Freundschasft und Lie¬

he abgeleget , indem Sie mir einen Men¬

schen zu meinen Kindern recommonclirtt -

Den ich mir nicht besser wünschen könnte . Er

besitzet nicht nur eine ungeheuchelre Got¬

tesfurcht , sondern unterweiset auch durch
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die Gnade GOttes meine Kinder in den nö¬

thigen Stücken des Christenthums so wohl ,

daßsie darinnen dem Herrn zu Preise , und

meinem gantzen Haust zum Trost aufwach¬

sen. Und wie sie ihn auch in einem guten

Wandel zum Fürbilde haben ; So ist es

kein Wunder , daß sie darinnen doppelt zu¬

nehmen müssen . Und nicht nur dieses ; sie

nehmen auch durch seinen treuen Unterricht

an Gelehrsamkeit , Sprachen und einer gu¬

ten Aufführung einen täglichen Zuwachs , s»

daß an ihnen den Spruch des Wortes

GOttes zu meiner gröften Zufriedenheit er¬

füllet sehe . daß die Furcht des HErrn der

Weisheit Anfang sey. Je grösser nun lxr

Nutzen ist , der durch die treue Unterwei - -

sung dieses werthgelchatzten LmMoN mei¬

nen Söhnen zufließet , und je inniger die

Freude ist , die mir aus solchem göttlichen

Seegcn entspringet ; je mehr schätze mich

verbunden , Ihnen nicht nur mit Worten

dafür Danck zu sagen , sondern auch alle Ge¬

legenheit zu suchen , wie diese mir hierunter

erwiesene Güte und Gefälligkeit mit glei¬

chen oder andern Liebes - Diensten wiederum

ersetzen , und dadurch in der That zeigen

möge , wie keiner mit mehrer Erkanntüchrelt

und Liebe sey , als

Euer Wshlgeb . „ -
Meines Hochgeehrtesten Herrn Oerrers

verbundenst - ergebener
Diener .

I i AN-
'
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Andere Antwort ,

Im zweifelhaftem Fau , weil die vev

langten Lmäi ' L fehlen .

wohlgebobrner ,
Hocdgeehrcester Herr Vetter .

MuerWohlgeb . haben mir aus meine in -
' W ständige Bitte einen Informator zu
meinen Söhnen recommsnäiret , welchem

selbst den Ruhm einer ungehcuchelten Got¬

tesfurcht und besondern Mäßigkeit beyle¬

gen muß / so eine kurhe Zeit auch verflossen ,

daß ihn zu kennen und mit ihm umzugehen

sich Gelegenheit ereignen wollen . Wie nun

ohne Streit ' rft , daß Eltern den Kindern

keine grössere Schabe sammlen und hinter¬

lassen ' können , als wann sie selbige in der

Gottesfurcht unterrichten lassen von Per¬

sonen , die in der Theologie gegründet , selbst
bekehret , und mit GOtt wohl stehen : So

bin Ahnen um so viel mehr verbunden , daß
Sie mir einen solchen Smäiolum zugeschi¬
cket , dem GOtt ein solches Pfund beygele¬

get , wodurch er bey meinen geliebten Kür -

dern wuchern , und ich dadurch diesen El¬

terlichen Zweck gleichfalls nach Wunsch er¬

halten kam Nur bedaure von Hertzen , daß
der liebe Mensch nicht auch zugleich in den

gehörigen und verlangten Stücken gelehrter
Wissenschafften so wohl gegründet ist , wo -

xinnen meine Söhne schon guten Grund ge -
leget .
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leget , und darauf ein mehrerszu bauen ge¬

wiß eine recht feurige Begierde hegen , wel¬

che zu stillen der neue Inlormsror nicht rn

allen Stücken gewachsen ist ; Deßwegen

auch bisher bey rmr angestanden , ob densel¬

ben behalten , oder mich nach einem andern

umthun solle . Nun gehet es mir styr na¬

he ; eine so fromme und GOtt - geliebte Per¬

son von mir zu lassen , da wohl einen Ge¬

lehrten , aber auch zugleich Verkehrten zu

der Meinigen Schaden wieder bekommen

möchte . Allein wann selbiger nach seiner

natürlichen Fähigkeit und gutem Verstände

sich angreiffen , u. für sich selbst studrren wird ,

um zu solcher Inkormsrion fähiger zu wer¬

den , so daß mit der Zeit deutlich sehen kan ,

wie seine Untergebene nicht nur an Gottsee -

ligkeit , sondern auch zugleich an Gelehrsam¬
keit zunehmen : So werde ferner kern Be¬

drucken tragen , denselben zu behalten , und

ihn mit der Zeit für seine viele Muhe und

angewandten Fleiß glücklich zu machen su¬

chen . Solches habe Euer Wohlgeh . zur er¬

gebensten Nachricht melden ^ und Dero fer¬

nern Gewogenheit mich bestens empfehlend

nebst dienstlichen Gruß von meiner Gemah¬

lin mit aller Ergebenheit verharren sollen

Euer wohlgeb .
Weines Hochgeehrtesten Herrn Vetters

ergebenster Vetter und

Diener .

2i -r Drit -



<yc > M D ^

Drirre Antwort .

JmA»schlag « ngS - Fall , weil dieSttl .

le schon besetzet.

wshlgebohrner ,
Hochgeehicefier Herr Vetter .

ist ein Merckmahl Dero besondern

Hochachtung und Liebe , daß Sie für

mein geringes Haus alle Vorsorge tragen .

Denn wenn gleich der vielen bisher erwiese¬

nen Freundschaffts -Proben nicht gedachte ,

welche jederzeit zu rühmen habe : So wäre

Loch diese einhige genug , da Sie auch mei¬

ne Söhne mit einem geschickten Informa¬

tor zu versorgen gesuchet , indem Sie mir ei¬

nen gelehrten Menschen rocommenckret ,

von welchem sie vieles profnrren können , wo¬

für Ihnen alle beliebige Gegen - Dienste hin¬

wiederum verspreche . Nun wurde auch los¬

chen mit allen Freuden angenommen haben ,

indem überzeuget bin , daß Sie nach Dero

mir vorlangst bekannten aufrichtigen Zu -

rieiaung , mich mit einem solchen würden

versehen haben , welcher Geschicke und Fähig¬
keit besitzet . Ich finde es auch in der That al¬

so : Denn aus dem kurßen Umgänge und »

Unterredungen habe so viel wahrgenommen ,

daß gerühmter Lruckokus an gelehrten Wis -

senschafften keinen Mangel habe , und an

seiner sittftmen und höflichen Aufführung

mchts auszusetzen se §, so , daß er meinen
- - > Krn -
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Kindern unter GOttes Seegen viel nützli¬
ches und gefälliges würde beygebracht ha¬

ben . Allein , da diese Stelle allberett von

mir beseht war , da Er^mir Dero geehrte -

iles Ibecommenöscion . Schreiben emhandtg -

te - Denn der Herr krokessor ' Hins hatte

eingeschickten Menschen an mich recom -

rnsnciiret , welcher sich so gut anließ , daß

sowohl mit seinem treuen , fieißlgen und

gründlichen Unterricht , als mit seiner rühm -

So habe ihn , wiewohl ungern , wieder von

mir lassen müssen . Doch habe Selbigem ,

nebst eurer kleinen Erkänntlichkeit für seine

übernommene Mühe , zugleich die gewE

Versicherung gegeben , bey Gelegenheit für

ihn nr sorgen , und ihm eure cnnäluon zu

verschaffen , die seine rühmliche Elgenschg
tey verdienen . Ew . Wohlgeb . werden mich

also Hochgcneigt entschuldiget halten , und

sicher glauben , daß Ihnen kunffttg zu will¬

fahren so willig als bereit sey , weil die Be¬

gierde erst mit dem Ende meines Lebens hin¬

legen werde , in der That zu seyn

Euer wohlgeb . ^ ^
Meines Hochgeehrtesten Herrn Vetters

bereitwilliger Freund und

Diener .
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R. ecommen6scionA « Gchrelbcn emes ge¬
heimen Camnicr Raths an einen Kö¬

niglichen Staats Rath UNS kelrUencen
im Nieder - SächUchen Crayse /

wegen eines Reisenden .

wohlgobshrner Herr ,
Hocdgechresßer Herr Smaks - Rach .

MtNdcm Überbringer dieses , Herr von
^ der aus gutem alten adelkchen Herkom¬
men dieses Churfürstenthums ^' . ist/und eine
Reise in fremde Lander zu thun gejonnen , !
mir sehr angelegen , bey Euer Wohlgeb . ihm
die Ehre auszubitten , Denselben aufzu¬
warten , und den vornehmen ttüemvläen in
Ihrem Hause zuweilen beyzuwohnen ; Und
dann Euer Wohlgeb . nach Ihrer mir be¬
kannten rühmlichsten ? ropenflon Adeliche
Reisende durch Ihre Güte zu verbinden ,
und ihnen sothanes Glück zu verstatten pfle¬
gen ; gegenwärtiger von M. aber nichts
mehr als diese zu seiner ( ^ usMcsuon gerei¬
chende Hochgeneigte Erlaubniß von Ihnen
wünschet ; Auch ich verhoffe , er werde sich mit
geziemenden Ks/peLk gegen Dieselben und
Dero vornehmes Haus in allen Stücken be¬
zeigen ; So habe ich leinem Begehren nicht
entgegen seyn , und Euer Wohlgeb . um so
viel Gütigkett für ihn hiedurch dienstlich er¬
suchen wollen . Was mir hicrbey angenehm ,
ist , daß ich Gelegenheit bekomme , Euer

Wohl -
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Wshlqeb . meiner sthuldigm Hochachtung ,
Und dis unauslöschlichen Andenckm zu ver¬

sichern , so ich für Ihre Hochwertheste

Freundschafft trage , und anbey zu bitten ,

mir Anlaß zu geben , Ihnen dargWn m der

That zu erweisen , wre gern lch zu Dero Ge¬

fälligkeit sey ^
EuerWohIaeb . ^ .

Meines Hochgeebrrestsn Hrrn
Scaars - Rachs .

ergebenstes Drener .

Antwort .

Hockwohlgebohrner , h

Hochy- ehrrester Herr geheimer
«Lämmer - Wach .

^ schlifft habe mtt der grv,ren Surnevett -

sieit durchiesen , weil Sie mir dadurch ein¬

mal Gelegenheit gegeben , Ihnen eine Probe

meiner aufrichtigen Zuneigung darzulegen ,

welch - längst mit begierigemHertzengewun -
sch - t habe . Und ob es wohl m emes andern

Angelegenheiten ist ; So bm doch , nach

Anleitung Dero geiiebtesten Zeilen vollkom¬

men ' überzeuget , daß es Ihnen so angenehm

ist , als wann es Ihnen selbst zu erweisen tue

Ehre haben sollen . Wie nun mem Ver¬

gnügen grösten theils darinnen beruhet ,
wann jedermann Gefälligkeiten erweisen
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zu erzeigen vermögend bin , welche derglei¬
chen Liebes - Dienste würdig sind . Euer
Hochwohlgeb . melde demnach ergebenst , daß
dem von Ihnen recommelläjrten geschickten
Csvalier um so viel williger einen Zutritt
vergönnet , je rühmlicher seine Aufführung
ist , als wodurch er sich bey einem jeden in
besondere Hochachtung und Liebe fetzet.
Sonst aber belieben Euer Hochwohlgeb . zu
glauben , daß auch in andern Fallen , so
willig , als ber' echseyn werde , wo Ihnen in¬
sonderheit , oder Ihrem vornehmen Hause
gefällige Dienste zu leisten das Glück haben
ban , um zu zeigen , wie begierig ich sey, in
der That zu heißen
Euer Hochwshlgebohrnen ,

Meines Hochgeehrtesten Herrn Ge¬
heimen Lämmer - Rarhs

gantz ergebener Diener .
" ' V. .

Kecommenämloas - Schreiben im Nah¬
men eines EnMcrs an ein LoüeZium
entweder rn einer Stadt , oder sonst
wo / worinmn eine Person zu einer

vacsacerr Stelle vorgeschlagen
wird .

Hoch - Edle und Hochgelehrte ,
Hochgeehrteste Herrn . /

EAchdem mir berichtet worden , daß Die -
selben bey Ihrem Lolleglodie erledigte

Stet -
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Stelle einest , noch mit keinem andern tüch¬

tigen Mann besehet haben ; Und ich dann

vermepne , daß gegenwärtiger Überbringer

dieses , als . ein bereits erfahrner , gelehrter

und geschickter Mann , der darneben m ei¬

nen bisherigen Bedienungen das Lob eines

« Uten comporremenrs gegen seine l - olegen

erworben , diese kunüion zu Dero allerseits
Gefallen verwalten werde , wenn sie lym

solche zu eonkeriren die Gute haben wollten .

So werden meine Hochgeehrteste Herren

verhvffentlich im besten vermercken , daß ich

bin veranlasset worden , durch diele lchnffr -

Nche ^ciclretlb dem Herrn n . einen geneigten

Zutritt bey Ihnen zu verschaffen , und Ihn

dahin zu roeommengiren ; Oo ste nach ^Y-
rem sämmtlichen Gutbesi ' nden , und nach der

völligen Freyheit Ihrer Wahl bestehen
möchten , vor andern LompersEn au ? wn

Zu resteLtiren . Mein Absehen gehet allem

dahin , Ihrer werthesten Stadt einen tüch¬

tigen Mann zu gönnen , und dem Herrn

mit einer Versicherung an meine Hochgeeyr^
teste Herren nicht zu entstehen , daß , wie ich

bey dem ihm aufgetragenen Amte mäh aaev

Wohlverhaltens von ihm versehe , ich aucy

durch die mir hierunter bezeugte besondere
^ Ncrio ' . i werde verpflichtet werden , meist

erkänntliches Gemüth bey aller Gelegenheit

sehen zu lassen : Der ich verharre ,
Hoch - Edle und Hc- chgeehrresre Herren ,

Dero Dienst - ergcbenjrcr .
I i z Erste
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Erste Ankmort .

Zmwürckkchen WillfahrunzS . Fall »

Hoch - woblgebsbrnerHerr ,
Gnädiger Herr !

ist ein Merckmahl einer besondern
Leutfeeugkeit und Gnade , daß Euer

Lxcsllsnx Ders Hohen Zuschrifft uns nicht
nurgewürdiget , sondern auch darinnen den

Herrn N. zu der vrrcancenStelle zu re -

commenäiren gnädig geruhen wollen ; Wel¬

che unverdiente Hohe Vorsorge für unsere

geringe Stadt wir mit geziemenden Lobe

zu erheben , und dafür allen nur ersinnlichen
Danck abzustatten die gröste Ursach haben .

Je grösser nun die Vensrmion ist , so gegen
Ew . Lxcellenr : , als einen um das gantze
Land so Hoch - verdienten Staats - iVlimtter ,
wir jederzeit in unsern 6evoren Hertzen ge -

heget ; Ja je begieriger unser Verlangen ge¬
wesen , gegen Dieselben einiger Massen uns

verdient zu machen , jemehr hat Dero lieb¬

reiche Bitte , welche mir als einen leutseli¬

gen Befehl verehren , bey uns statt gefun¬

den ; Zumahl da wir an den ausnehmenden

yusliräten und herrlichen Wissenschafften
dieses werthesten Mannes nichts auszuse¬

tzen finden , indem Er geschickt ist , diesem
Amte mit vielem Nutzen vorzustehen . Dan -

nenhero nehmen wir uns auch die Freyheit ,
Euer LxLLllon2 unterthänig ju berichten ,

daß
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daß die einhellige Wahl unsers gantzen Lol -

le ^ i , und der Beyfall aller getreuen Ein¬

wohner unserer gantzen Sradt aufdenselbm
gefallen . Die Freude über die vortheUhaff -
te Besetzung dieser ansehnlichen buneücm ist

allgemein ; Um so vielmehr , da wir hier¬

durch die zuversichtliche Hoffnung hegen
können , daß Euer kdxcellE Dero Hohes
Wohlwollen uns auch ins künfftige schencken
werden , weil es eine Hohe Ehre für uns und

ein grosses Glück für die gantze Stadt ist .
Wir bitten nochmahls darum , in tiefffter
Ünterthänigkeit , und verharren dafür mit
vollkommener Venerrrtion ,

Hochwohlgebohrner Herr -
Euer L^ ceüe « 2

unterthänig - gehorchmster Diener ,

Bürgermeister und Rath der
Stadt dl .

Andere Antwort .

Wenn es abgeschlagen wird .

Hocbwohlgebshrner Herr ,
Gnädiger Herr ,

^^Achdem für Euer ^ xcellenx wir die ticff -
sie Vener - rtion billig tragen ; jo ist un¬

sere Begierde , Dero Hohe Gnade zu er¬

werben , viel zu groß , als daß wir uns über

jede hierzu gegebene Gelegenheit nrcht zum

luchsten erfreuen sollten . Euer LxceUenx
ge -
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geruhen demnach gnädig lzu Milben , daß
Dero mit so vieler hohen Güte gegen uns

abgefaßte kdecommenöstjon des Herrn di .
und die gnädige Vorsorge für unserer Stadt
Bestens mit allem ersinnlichen RMeÄ
und unterthamger Dankbarkeit aufgenom¬
men worden ; Wir uns auch äusserst bemü¬

het haben , die Wahl dahin zu lencken , daß
Sie Herrn als einen guglläcirken Mann
treffen möchte , der einem so Hoch- erleuch¬
teten Staats - Mmster zu gefallen die Me¬
rken besitzet , und uns die Anerbiethung
Dero unschätzbaren Gnade überbringet ;
Doch haben wir alsofort beklaget , daß für
dißmal an der Ubernehmung des Amts eine

beschwerliche Lonäkion hange : Indem des

verstorbenen Ancecessoris Witwen von der

Stadt versprochen worden , daß der 8ue -
cestdr ihr , als einer betagten Frauen , die

wenig Mittel hat , 200 . Thlr . jährlich von

seiner Besoldung zu ihrem nothdürfftigen
Anterhalt abgeben sollte . Hierüber hat
der Herr l l̂ . sein Mißfallen dergestalt bezeu-
- get/daß die Gemüther der Wählenden zu
rrnserm Leidwesen von ihm abgewendet wor¬
den , und die Wahl den Herrngetroffen
Hat . Euer Lxcellenr sind viel zu gerecht
« nd billig , als daß Sie uns nicht von aller

Schuld hiebey in Gnaden loszählen sollte ».
Wie wir denn recht unglücklich seyn müßten ,
wenn bey dem empfindlichen Verdruß , da

wir unsern unterthanigen Eyfer für Euer
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LxeMkvx nicht wkrcklich darlegen können ,
wir noch dazu mit Dero Ungnade sollten
betrübt werden . Wir leben vielmehr der

festen Zuversicht , Euer Lxceilenx werden
unsere' uriterthanige Bitte , Dero Hohen
Hulde uns unverdient zu würdigen , nicht
fehl schlagen lassen , und in Gnaden versi¬
chert leben , daß , so offt es in unserm Ver¬
mögen Debet, Euer LxceUeur : mit UNter -
thänigen Diensten in der That aufzuwar -
ten , wir mit schuldigster Devotion unabläs -

! fig verharren
Euer Lneüem

»nterthänige und ge -
^ horsamste .

Kecommen ^ Ltions - Billete .

Für einen guten Freund wegen einer

Schuld - Forderung .

hat mich der Herr inständigst er¬
suchet , ich möchte mich dock dahin be¬

fleißigen , damit feine Person vestcrmassen
bey Ihnen rscommenckrte . Denn er ste -
tzet - in der Meynung , als ob er durch Ihre
Vermittelung an dem di . Hofe leichter
zu seiner Bezahlung gelangen könnte . Wo -
ferne es nun möglich . Ihm hierinnen den
Weg zu bahnen ; So erwegen Sie , daß Sie
ausser dem Herrn de. auch demjenigen einen

Zros -
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grossen Gefallen erweisen , welcher sich in

wahrer Aufrichtigkeit nennet
Dero

Setreuesien Freund und
Diener .

Antwort .

Jry EnrschuldigungS - Fall .

MO gerne als Ihrem Begehren ein Ge -

nügen leiste , ist es mir doch gleichwohl

sehr leid , daß dem Herrn R. diesesmal nicht

nach Wunsch dienen kan . Denn es befin¬
det sich jetzt der N. Hof in einem solchen
Hutrände , daß es vergebens , wenn man

seiri Geld daselbst suchen wollte . Ich will

zwar unter der Hand trachten , wie ich ihm

zu dem Seinigen verhelfte ; Allein es dürff -
te es der Ausgang lehren , daß ich eine ver¬

gebliche Mühe angewendet . Unterdessen bin

ich gleichwohl in allen Angelegenheiten
Vücrs tres - oblißä ^ mi .

Für einen guten Freund , an eine An »

verwandte / zukünfftigerBekannt -
schafft .

Af- r tr-e' j - cöere

tJe werden es verhoffentlich nicht ungü -
r tig deuten , daß mir eine Gefälligkeit

von Ihnen ausbitte . Es hat mich nehm¬
lich
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lich der Herr ^. inständig ersuchet , ob ich
ihn nicht bey meiner werthesten Jungfer
Muhme dergestalt recommenckren möchte ,
baß er manchesmahl bey ihnen zusprechen ,
und an Dero guismen Lonverlscion sich
ergötzen dürffte . Da er nun ein Mensch ,
der einem Frauenzimmer mit aller erfinn -
lichen Höflichkeit zu begegnen pfleget ; Auch
sich sonsten nach den Regeln des Wohlstan¬
des bestens aufzuführen weiß ; So bitte ms -
ckers Lou5mo - Sie wollen mich durch die
Genehmhaltung meines Verlangens dahin
veranlassen , daß ich noch verpflichteter , als
biöhero , mich nennen muß

Vütre tres - lmmble Lousm .

Antwort .

Mo « trer - cöer i7o«F- r /

MCH wüßte nicht , warum Ihnen ein Be -
d ' gehren abschlagen sollte , woraus ich
keinen Schaden zu gewarten habe . Ich
bin vielmehr entschlossen, die LonverlMion
des Herrn dl . willigst aufzunehmen . Die¬
weil ich aber ohne Vorbewußt meiner El¬
tern mit keiner Manns - Person eine Be¬
kanntschafft aufrichte ; werden Sie sich ge¬
fallen lassen , daß Sie sich vorher bey denen -
selben die Erlaubniß auskitten . Wenn Sie
dieses erlanget , darf der Herr R. »«ver¬
wehrt besuchen

Vörrs träs - obli §ee Loulrn - .
An
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An eine gute Freundin , der man

einen Liebsten recommenäiret -

MCH eröffne Ihnen hierdurch , daß sich der

tb . L>err voLwr mit Ihnen zu versp¬

rachen begehret , und trage um so viel we¬

niger Bedencken , Ihn besterinassen zur Er¬

langung Fhrer Einwilligung zu recommen -

M' en , weil iVlaNemoilelle schwerlich eme

vortheilhafftere ksrue treffen könnten . Sre

erwegen nun selber : Er ist retch , hat einen

6r3önm . vornehnre Freunde , und lst ^da-
bev ein Mensch , der mit Vorsatz Lerne See -

le beleidiget . Sie lassen demnach meine Em¬

pfehlung geneigt statt finden , und melden

mir bald , was dem Herrn voLtor E * vor

eine Antwort sagen soll ,"
Vürro trs8 bumbls

Lervicour .

Antwort .

^ MEil Sie denn ja vor meine zeitliche
» - d Glücrfteiigkeit sorgen , so muß Ihnen
melden , das Ihre R- ecommenciarinn durch¬

aus nicht zu verwerffen , sondern derselben
vielmehr ein Genügen zu leisten begehre . Ich

Habe meinen Eltern allbereit Nachricht da¬

von gegeben ; Weil sie sichs nun nebft mir

für eme grosse Ehre Mätzen , wann sie der
Herr
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Herr voÄor c * um meine Person anspre¬
chen will , können Sie Ihm nur solches an¬
zeigen . Ich aber werde Ihnen bey nächste ?
Gelegenheit mündlich sagen , wie hoch Ih¬
nen Lebenslang verbunden

Vütre Zsrvsme .

An eine vornehme vsme , der wir eine

Frantzöstn recommcllckren .

Wohlgebohrne Frau !

R- Uer Gnaden geruhen . Sich Höchst - ge -
„eigt vortragen zu lassen , daß die Per¬

son , so Ihnen dieses gehorsamste Billet über¬
reichet , eine Frantzöstn aus Berlin , welche
gerne in Dero vornehmen Hause versorget
leben möchte . Ich nehme mir dahero die
Erlaubniß , Ew . Gnaden selbige bestermas-
fen zu empfehlen , und versichere , daß Sie
Dero liebe Kinder in der Frantzösischen
Sprache ungemein deutlich unterrichten
wird . Sieisteines armen Schneiders Toch¬
ter , und hat sich in der Hoffnung , Dienste
zu bekommen , hieher begeben . Dieweil ich
sie nun von Berlin her kenne , und Ew . Gna¬
den dergleichen ^ lLöemoissUs ^ettlichst be¬
gehret ; So lassen Sie ihr meine kecom -
nrsnäscion gnädigst angedeyen . Dafür ich
in liessen KeipLÄ beharre

Euer Gnaden

gantz gehorsamster Diener »

K k Ant -
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Antwort .

MlCH bin Ahnen jeht um so viel . grössere Er -
' d ' kenntlichkeit schuldig / weil Sre mir ei-i

rie Frantzösin zugewisen / die vielleicht an

Geschicklichkeit und höflicher Aufrührung we¬

nig ihres glichen haben dürffke . Wegen
diesen rühmlichen Eigenschaffren will ich ihr
aber alles Gutes thun / und es soll sie hof¬
fentlich niemahl gereuen / daß ' sie von Ihnen
an mich recoDmenöiret worden ^ Kan ich

Ihnen dagegen was angenehmes dienen , so
wird es. gar gerne bewerckstelligen

Ihre geneigte

- vr .
. f

R^ ecomrveväLrions » Schreiben eines

Fürstlichen Hof - Raths , an einen an «

dem , um einer Person zu einem

Hof - Dienst zu verhelften .

Hoch - Edelgebohrner Herr ,
Hochgeehrtester Herr Hof - Rath .

W^ Mem bereits so viele Proben von Jh -
» b rer hochgeschätzten Freundschafft erhal¬
ten ; S » darf ich es wohü sicher wagen ! ,

Ihrer Gütigkeit mich vvm neuen in einer

Angelegenheit zu vertrauen . Ich wünsch¬
te von Herhen , daß gegenwärtiger LruNio -

AuR . , dessen Vatter Hof - Rath bey hie¬
siger
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Wer Hoch- Fürstl . Herrschafft gewesen - so

glücklich seyn möchte - von Dero Durchlaucht
tigsten Hertzog mit der an Ihrem Hochs
Fürstlichen Hofe vgüMren kc> Stelle begna¬
diget zu werden . Wie er nun mit Redlich¬
keit , Treue , willigem Gehorsam , und an¬
dern zu einem solchen Dienchgehörigen Tu¬

genden und Wlssenschafften so versehen , daß
ich hoffen kan , er werde svichen zu Ihr »
Hoch- Fürstl . Dürchl . gnädigsten Gefallen
verwalten , und dann Ew . Hoch - Edelgeb :
durch Se . Lxcelwnr von dl . dieses und noch
ein mehrers auszuwürcken vermögen : So

unterstehe mich , eine dienstliche Fürbitte
für erwehnten NnMolum einzulegen , uny
Ew . Hoch- Edelgeb . inständigst zu ersuchen )
vb Sie geruhen wollen , bey Hochgedachtee
Sr . blxcellenx ihn auf das nachdrücklichste
zu recommsnikren . Diese ihm erzeigte
Wohlthat wird er nicht allem mit gehorsam¬
ster Danckbarkeit gegen Dieselben verehren -
sondern es wiederfähret mir zugleich eine

besondere rzikeÄlnn , die ich bey aller Gele¬

genheit mit solchen würcklichen Diensten zu
erkennen werde bemühet leben , damit Die¬
selben daraus ersehen mögen , wie sehr ich
sey ^ '

Euer Hsch - Edelgeb .
Meines Hochgeehrtesten Herrn

HoffRarhs
verbundenster und erge¬

benster Diener .
K k a Vtt .
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VII .

An einen äövocaren , um Beschleuni¬
gung einer ReLchs . Sache eines gu¬

ten Freundes .

Hochedier , Vest - u. Rechts - Hochgelahrrer ,
Hochgeehrtester . Herr OoLor ,

Vornehmer Mros !

Hochgeehrtester Herr Voüor wo ! -
len gütigst zu vernehmen geruhen , daß

der Herr N. , mein sehr vertrauter Freund ,
jüngsthin bey seinem Anwesen aklhier mir zu
verstehen gegeben , wie er Sie nach Abster¬
ben des Herrn lüLenrjst ia . zum ^ ävoLscen

feiner Rechts - Sache , wider die Lemprom -
schen Erben , angenommen . Da er nun ge¬
höret , daß ich die Ehre habe , mit meinem
Hochgeehrtesten Herrn voLkor in guter Be -
kanntschafft zu stehen ; Als hat er mich er¬
suchet , daß Ihnen die Beschleunigung eines
so kostbaren Processes nach Möglichkeit rs -
Lommenäiren , und Sie für Dero Bemü¬
hung aller schuldigen Erkanntlichkeir versi¬
chern sollte . Ich bin demnach so kühne ,
solches in gegenwärtigen Zeilen zu verrich¬
ten , und wenn Sie mich noch einiger älle -
üion würdigen ; So bitte meinen Hochge¬
ehrtesten Herrn voLtor , Sie lassen diese ke -
commvnrlstion nicht vergebens seyn Sie
verpflichten mich vielmehr , durch deren an¬
genehme Erfüllung , zu einer stets wahren¬

den
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den VKlixMon , und geben mir Gelegenheit
an die Hand , daß ich fein offt durch die

That bekrafftigen kan > wie ich von gantzem

Hertzen heisse ^
Meines Hochgeehrtesten Herrn voüors

gehorsamer und ergeben¬
ster Diener -

vm .

R. eeommeaäseiooS - Schreiben VDk

einen Freyer .

Hochgeehrter Herr , ,
werrhgeschätzter Gönner !

MCH unterfange mich in dieser Zuschrifft
LA einer Kühnheit , die ziemlicher Massen

Straf - würdig zu nennen , wennich von Ih¬

rer Gütigkeit nicht eines bessern versichert
wäre . Den weil deren Überbringer , wel¬

cher ^hnen dem Rahmen und dem Stande

nacĥ bestermassen bekannt ist , in dreier Ab¬

sicht von hier abgereiset , daß er um Dero

Liebe Jungfer Tochter eine ehrliche Anwer¬

bung thun will ; So hat er mich erwchet ,

daß ich ihn bey meinem werthgeschahteir
Gönner dergestalt recommenöiren sollte ,
damit er sich keines Korbes befürchten Dürff -

te . Ich verrichte aber solches um so vlek

williger , weil er eine Person , die was rechts

ttuöiret hat , und wohl bemittelt ist - auch

allbereit einen erträglichen Dienst erlange ^
Nein Hochgeehrter Herr ziehen demnach

K k 3 svl <
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solches in reiffere Überlegung / und seyn ves ^

sichert/daß Sie einen Sohn an ihm bekom¬
men / der Ihre Tochter lebenslang auf das
inbrünstigste lieben , undZhnen zur Erkännt -
lichkeit alles , was Sie nur von ihm begeh¬
ren , mit willigem Herhen vollziehen wird .
Erlanget meine KecommenZscion eine ge¬
neigte Genehmhaltung , so verpflichten Sie
Mich, daß ich ohne Unterlaß verharre

Meines werthgeschätzten Herrn
und Gönners

verbundener Diener .

Antwort . ^
- / Pvchwetzrher Herr und Freund ! '

MS wundert mich nicht , wenig , warum
Sie sich . einer ungeNeigten Aufnahme

Ihrer überfchiBtsn Zeilen befürchtet , da
doch deren Anhalt also beschaffen /daß ich
Ahnen stets dafür verbunden bleiben muß .
Deiin Sie bezeugen ja zur Genüge - daß
Sie für das Glück meiner Tochter gesor -
Zet / weil Sie ihr einen Bräutigam - zuge¬
wiesen , an dessen Person und yuMäten
wederich/noch Sie im geringsten etwas aus¬
zusetzen finden . Ich statte . - demnach nebst
chr ? für solches Wohlmeynen geziemenden
Danck ab , und mache zugleich meinem Hoch -
Merthesten Herrn zu wissen , daß ich dem
angenehmen Überbringer Ihres werthesten
Briefes das Ja - Wort ' ayf seine höfliche
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Anwerbung sogleich ertheilet / rmd allbereit

zur Hochzeit Anstalt machen lasse S e

werden aber nicht ermangeln , sich ohne ei¬

nige Entschuldigung auf merne und des

Herrn lX. Einladung gewlh dabey elnzufin -

den , damit Ihnen alsdenn ausstrhrllcher

bezeugen kan , wie hoch Src durch Ihre «. e -

cOmmenilLtion verpstichtet
Dero

ganh ergebensten .

IX .

Eines Kauffmanns an einen andern ,

vor einen Srucliolum .

Sonders Hochgeehrter Herr !

( <s ) Berbringer dieses wird mit GOttes

- M Hülffe seyn Herr 8empromus , NeLi -

cinW esnöiäscus , welcher sich in gewissen

Angelegenheiten eine Zeitlang in Hamburg

aufzuhalten gedencket ; Dannenhero mei¬

nem Hochgeehrten Herrn , selbigen besrens

zu kSLommonäiren , mir hiermit die Frey¬

heit nehmen wollen . Ersuche anbey , ihm

geneigt an Hand zu gehen , wo er memes

HochgeeMen Herrn Men Rath und Hulsi -

dann nächstens mit der Post errr mehrers

melden werde . Für welche ihm erzeigende
Dienst meinem Hochgeehrten Herrn jeder -

M verbunden seyn , und dargegen unter

Kk 4 ^
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Erlassung GOttes mit freundlicher Be¬
grüßung stets verbleibe

Meines Hochgeehrten Herrn
Dienst - ergebener .

Gas H. Lapitcl .
- Schreiben und Billete .

An einen von Adel/welcher heyrathet ,
dem man auch zugleich ein Oarmea

übersendet .

wohlgeibohrner Herr ,
Hochgeehrtester Herr !

F^ DxUer Wohlgebohrnen haben sich mit
einer Fräulein verbunden , die von
Gemüth und Person so beschaffen
ist,daß man Ursach hat,Jhnen dar -
zuvonHerhenzugl - Lruliren . Mann

meine Freude geringer gewesen , so hätte ich
solche allein in diesem Schreiben ausgelas¬
sen : Weil sie sich aber nach der Würde der
Sachs richtet , und vollkommen ist ; So
habe ich mein Vergnügen sowohl , als meine
Schuldigkeit zugleich in beygebendem car -
rmne bezeugen ; und Ihnen zu Ihrer bevor¬
stehenden Vermählung alle beständige Glück¬
seligkeit anwünschen wollen . Ew . Wohlgeb .

wer -
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werden nach Ihrer bekannten Güte meine

koefie , so schlecht sie ist , geneigt annehmen ,

und denjenigen mir Ihrer Gewogenheit fer¬

ner beehren , der bey aller Gelegenbeit die

Hochachtung für Sie darzulegen suchet, mit

welcher er unausgesetzt verbleibet

Ew . wohlgeb . —
gehorsamster Diener .

Antwort .

Hoch - Edler ,
Hochgeehrtester Herr ? ro/eM ,

werrhgeschätzter Gönner !

Euer Hoch - Edlen angenehme Zuschriffk ,
^ wodurch Sie mich bey meiner glückli¬

chen Vermahlung mit der Fräulein von dl .

beehret , hatte äilejn für ein unbetrügliches
Merckmahl Ihres gegen nach aufrichtig ge¬
neigten Hertzens angenommen ; So aber

habe billig die Grösse Ihrer zw mir tragen¬
den und Neigung zu rühmen , weil
Sie mich zugleich mit einem wohl ausge¬

führten Ou' mine erfreuen wollen . Die schö¬
ne ? oWs , so Sie darinnen ükerflüßig sehen
lassen , entdecket vollkommen Dero edles Ge¬

müth , und verbindet mich , für beydes - JH -
nen hierdurch verbundensten Danck abzustat¬
ten , und zugleich aufrichtig zu wünschen ,
daß Ihnen der Grund - glttige GOtt gleich¬
falls schencken wolle , was die Zufriedenheit
Ihres Hertzens und die Aufnahme Zkres

werthesten Hauses befördern mag . Anzwi-
Kkz chm
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scheu gebe die aufrichtige Versicherung , daß
nie aufhören werde , Ihnen Proben meiner

beständigen Wohlgewogenheit bey allen Fal¬
len darzulegen , und dadurch zu zeigen , wie

ohne Ausnahme sey
Euer Hoch - Edlen ,

Meines Hochgeehrtesten Herrn ?w/essoM
aufrichtig - ergebenster

Diener -

n . ^ !

An einen werthen Frrund,der ! n
rem xromoviret / und zugleich ge -

heyrathrt .

Hoch - Edler und Hochgelahrcer ,
Hochgeehrt ster Herr OvSor ,

Hochgeschätzter Freund !

MNdem Euer Hoch - Edl . die sonderbare
^ Höflichkeit für mich gehabt , nebst Über¬

sendung Dero Ingugurgl - Oillertsrion mir

zugleich von Dero vollzogenen Hei,rath ge¬

neigte Nachricht zu geben : So verpflichtet

mich solches , als eine gedoppelte Ursache
meines Vergnügens , Ihnen von ganhem
Herhen - Ew - Hoch - Edlen , die vorlängst

diese Würde verdienet , haben durch die spa¬

re Annehmung derselben Ihre Bescheiden¬
heit , und in derDistertÄtion , die von denen

gemeinen ? rincjpü8 aus wohlgegründetest
Ursachen abweichet , Ihre gute Einsicht W

Rechten gezeiget , anbey in der Wahl eines

Christ -
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Christlichen und verständigen Ehegattin be¬

wiesen , dass Sie in so wichtiger Angelegen¬

heit sich nicht nach dem Lauf der Welt rich¬

ten wollen . Demnach statte ich zu beyden -
meine erfreutest «; Lmtularion ab , und wün¬

sche von dem Allerhöchsten an Vergnügen ,
Wohlfahrt und Ehre einen beständigen Zu¬

wachs . ' Hiernachst darf ich mir von Ih¬
rem unwandelbaren Gemüth eine unverän¬
derte Freundfchafft und Gewogenheit ver¬

sprechen : Und wie mir diese Gewißheit höchst

angenehm ; So verbindet sie mich , anfal¬
le nur ersinnliche Arten eine Erkanntlichkeit

darzulegen , womit ich , was ich bisher dem

Willen nach gewesen , gern in der That Hess-
sen möchte -

EuerHoch - Edl . ,
Meines Hochgeschätzten Herrn

und Freundes .
' erZebenster Diener «

Antwort .

wobknebohrner Herr ,
Hochgeehrte ster Herv , und Hoch¬

geschätzter Freund ! ^ - -

! §^Ero geneigteste Orsrulsrion -zu meiner
^ ' gedoppelten Veränderung - ist von so
grosser Höflichkeit , daß , wenn gleich Dero

Hochgeehrteste Zeilen keine Unterfchrifft füh -
reien , ich dennoch aus der Manier zu schrei¬
ben den überaus gefälligen und mir gewoge¬

nen
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nen Heckn von N. würde erkannt haben .
Demnach sage ich für so viele Güte , welche
Ew . Wohlgeb . hiermnen und in dem allzu

grossen Ruhm für meine geringe Eigenschaff¬
ten auszudrücken beliebet haben , gehorsam¬
sten Danck , und wünsche hingegen , daß ein

so höflicher Lsvslier vollkommen glücklich
seyn möge . Der Allerhöchste erfülle in kur¬

zen mein Verlangen , so werde ich meine

herhliche Freude in ehier aufrichtigen Gegen -
6rstulacion auslassen . Inzwischen ist mei¬

ne Schuldigkeit , auf alle ersinnliche Weise

bemühet zu leben , wie ich die Ehre verdie¬

nen möge , in der That zu seyn
Euer wohlgeb .

Meines - Hochgeschätzten Freundes
ergebenster Diener .

III .

Glückwunsch zum Neuen Jahr , an einen

Werrhzeschätzten Freund .
Hoch - Edler ,

Hochgeehrtester Herr ,
werther Gönner !

W^ Enn es nach meinem Wunsche gehen
soll , so müssen Sie allezeit und beson¬

ders an diesem Tage vergnügt seyn , da man

stinen werthesten Freunden alles Vergnügen
gönnet . Ich habe die Ehre , Ew. Hoch - Edk .
unter meine vortrefflichsten Gönner zu zeh -

len , und wollte also gern , daß nach der

Gros -
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Grösse meiner Hochachtung und Liebe für
. Sie , auch Dero Wohlseyn beschaffen wä¬

re . Stimmet nun der Höchste , wie ich hof¬
fe , mit dem Verlangen eines aufrichtigen
Hertzens ein , und überhäuffet Sie mit al¬

ler Glückseligkeit : So glauben Sie , daß mir
alsdann die übrigen Jahre gleichfalls erfreu¬
lich seyn werden , in welchen Sie nach Ih¬
rem eigenen Wunsche leben , und demjeni¬
gen gewogen bleiben , der vollkommen seyn
wird

Ew . Hoch - Edlen , ,
Meines werthesten Gönners ,

ergebenster Diener »

Antwort .

Hoch - Edler ,
Hochgeehrtester Herr ,

werthester Gönner !

88Ero geehrteste 6r8rulsrion und die Ver -
^ sicherung Ihrer Gewogenheit haben
mir in meinem jetzigen , GOtk sey Danck !
erträglichen Zustand den Eintritt des Neuen
Jahres recht erfreulich gemacht . Diese H- k-
Lelion kan mir von keiner Person angeneh¬
mer , als von Ihnen , noch jemand Ihnen
mehr , als ich , dafür verbunden seyn , sin -
temahl ich Ihre Freundschaffr beständig hoch¬
schätze. Ew . Hoch - Edl . und Ihrer Vorneh¬
men Familie wünsche ich hingegen alles voll¬
kommene Wohlergehen , und bitte anbey , zu
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glauben , daß mit allen künfftigen Jahren
meine Begierde nie veralten , sondern sich , >

vielmehr erneuren wird , unaufhörlich zu

Ew . Hocl ? - Ed! en , '

Meines werthesten Gönners ,
ergebenster Diener .

IV .

An einen Staats . lMvMre , der zur Zeit
des Neuen Jahrs würcklicher Ge¬

heimer Staats . Rath geworden .

Hochwohlgebohrner Herr ,
Gnädiger Herr !

Euer ^xcsllsnr : geruhen gnädig zu erlau -
^ den , Ihnen mit meiner tieffftenDavo -
rion nun auch bis nach dl . nachzugehen , und

zu Dero hohen Würde und Glückseligkeit

daselbst , die ich mit unbeschreiblicher Freu¬
de erfahren , wie auch zu diesem in Hohen

Wohlseyn angetrettenen Neuen Jahr meine

unterthänige Lrarularion darzulegen . Wann

ich dann bisher » nichts eyferiger , als De¬

ro Hohe ? rospern6 gewünschet , und der Al¬

lerhöchste zu Ew . Lxeeiler - r : Vergnügen das

sehnliche Verlangen aller Kenner und Ver¬

ehrer Dero preißwürdigsten Tugenden hier¬
durch erfüllet ; So darf ich die gewisse Zu¬

versicht fassen , es werde GOtt , da ihm De¬

ro alleredelstes Gemüth allemahl in beyder¬

ley Glück gefallen , Dero hohen tzuslaaten
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an zeitlichem Wohlergehen es niemahls er¬

mangeln lassen . Ich rnffe den Allmächti¬
gen sowohl hierum , als um die Verlänge¬
rung Dero Zlvrieusen Lebens demüthig an ,
und trage zu Ew . LxceUeNL unvergleichli¬
chen Huld und Oenerolkö das unterthanige
Vertrauen , mit Dero hochschäßbaren Gna¬
de noch langer beehret zu werden . Dieser
grossen Wohlthat , ob ich gleich solche im

geringsten nicht merime , getröste ich mich
ferner , nachdem Ew . LxceUenx wie in allem
Dero höchst - rühmlichen Vornehmen , als»
auch in Dero gnädigen Zuneigung beständig
find/und es wider Dero hohe Gute Müssen
würde , einen unterthänigen Knecht ohne
seine Schuld unglückfeelig zu machen , wel¬
chen Sie ohne sein Verdienst auf das huld¬
reichste beglücket haben . So hohe Gnade
werde ich mit uNterthänigem Danck unauf¬
hörlich erkennen , der ich in tieffster Vene -
ratior , verharre ,'

; eb. Herr ,
HxcsIIevx

Hocbwohlge
Euer L-

unterthänig - gehorsam -
ster Knecht .

Antwort .

Hocb - Edler und Hochgelahrrer ,
Hochgeehrrer Herr L- icenuat .

^Aß Ew . Hoch - Edlen an eine Person,die
Ihnen jederzeit wohl gewollt , auch in

dem
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dem entfernten Halle noch gedencken , da -

von legen Dero liebreiche und verbindliche

Zeiten ein untrügliches Zeugniß ab . Kaum

da das Neue Jahr unter GOttes gnadigee

Fügung , und mit demselben die Gehennde

Staats - Raths - Würde angetretten , welche

nicht meinen geringen ( Zusliräten , sondern

einig und allein der unverdienten Gnade

meines Allergnadigsten Kvnrgs zuzuschreiben
habe : So kommet schon ein Brief geflogen ,

welcher mir sowohl Dero aufrichtige Zunei¬

gung/als die hertzliche Freude über meine

unverdiente Erhebung deutlich entdecken

muß . Ja , damit meine neue Ehre und er¬

wünschtes Wohlergehen beständig , datier -

hafftig und geseegnet seyn mög , so tragen

Sie auch solches als ein wahrer Christ dem

Allmächtigen im Gebett vor , und beobach¬

ten dadurch in allen Stücken die gebuhmi - '

de Wicht vollkommen wohl . Wie lehr Sre

mich aber dadurch verbunden , will ich mit

Worten nicht ausdrücken , sondern vielmehr

bey aller Gelegenheit mit Nachdruck zeigen ,

Me Ihnen nicht nur alles selbst - wählende

Glück und Vergnügen anzuwünschen , son¬

dern auch solches nach Vermögen zu beför¬

dern , die innigste Begierde und den auf¬

richtigsten Eyftr habe , als
Ew . Hoch - Edlen ,

Meines Hochgeehrtesten Herrn lacemmts ,

zu dienen bereit¬

willigster .
V. An
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v .

An ein Frauenzimmer von einem jungen
c - vsUer . die mit ihm verwandt , und

ihn zu ihrer Hochreit hat invMren

lüOn .

Hoch - Wohlgebohrnes Fräulein ,
Gnädige Fräulein Suse.

MlJe hätten mir keine grössere Freude er -
^ " wecken können , als daß Wie mir voy
Dero höchst - rühmlichen Verbindung mit dem

Herrn von dl . gütigste Nachricht ertheilen

lassen . Dieses werden Ew - HöclMöhlgeb .
zu glauben geruhen , wenn Sie mich als ei¬

nen Diener ansehen , welcher an Dero Glück¬

seligkeit allemahl grossen Antheil genommen .
Wie ich nun sicher hoffen kan , es werde

meiner Hochgeehrtesten Fräuleiss Basen in

Diesem neuem Stande , bey der höchst - ange¬
nehmen Gesellschafft eines so wohl qu ? M6-
cirter , und liebens - würdigen csvMiers an kei¬

nem Wohlseyn und Ergötzen fehlen : So le¬

ge ich meine gehorsamste Orsrulsrion desto

vergnügter ab , und wünsche anbey von dem

Allerhöchsten allen vollkommenen Seecem
und eine glückselige Vereinigung bis m die

spätesten Jahre . Wenn Sie nun aber aus

Dem innersten des Hertzens fröhlich sind ; ls

beklagen Sie einen unglückseligen Vetter ,
der verhindert wird , einem so vortrefflichen
ksüin veMwohnen . Alles , was mir h. r -

, , Ll bey
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bey mein Unglück erlaubet , ist , daß ich in

GeLancken zugegen bin , nyü für die Ehre

Kü aniMO ergangmen g
. . 8« gLMMDem Dattck säge : ' Euer Hoch -

woMeb - Men - - wollen demnach so gnädig

seyn , mich wegen - r - Wnes unvermeidlichen

Aussenbleibens bestens zu eUschuldigen , und

nebst memc. - . , a - de . : . stcrrn von dl .

Dero gnädW WchlMöllsN M beständig
§önNen,ln weiches ich mich gehorsamst enr -

pfthle und verharre

'
z - Meiner gnählZen LKuleist Lastn

i unterchäniger Diener .

s Antwort .

s' i Hschwshhebobrner Hcrr ,
^HochMehrresier st >r - - /r ' rttcr l

^Er^Mblick,. von Der s gelehrtesten . Zm-
. MrM - hat mich -uvgemem -erfreuet ;

Mein der Annhalt davon hat mir alle ge -

hofftLFreude versaltzen,1 wett Euer Hoch -
WÄ
mal

Werter vörstandern darauflAöWklnschet hät - -
re . AbevchmffELenn Mses' che- m Wort sc¬
halten , ichttüä an statt der . PerHn nur ein

Brief kommst ? Wie werde - bey den ansehÄ -
lichen Gästen mich gnugsam entschuldigen ,
welche meinen Versichernngen Zetrauer , und

auf
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so genisse Hoffnung gemachet Haben ?
wiß , die angestellte Vergnüglichketten sind
um ein grosses vermindert worden - weil der¬

jenige aussen geblieben , der durch seine rühm¬
liche Aufführung und angenehme Gespräche
solche würde vermehret haben . Doch well
es nicht geschehen aus Verachtung - oder Man¬

gel der zu uns tragenden aufrichtigen Ge¬

wogenheit , welche wir jederzeit zu rühmen
haben , sondern wegen überkäuffter und un¬
umgänglicher Geschaffte ; So nehme solche
Entschuldigung mit geneigtem Hertzen an ,
und - bin Ihnen vielmahls verbunden für die

wohlgemeynte OrsculAtjon und den hektzli -
chen Wunsch - und wünsche gleichfalls , daß
Siem den Armben eines ^ugenb - liebenden
Fräuleins diejmigm ZufriedelWiten auch
bald finden mögen - welche GÖtt einer keu -

schen und ihn , gefälligen Ehe bmqeleuek .
> Womic nebst Empfehlung von meinen ! Ge¬

mäht - mit aller Hochachtung bin - - --
Euer Hocvwohlgeb

Weines HochWehrrestm HertN Verkets
N- ' - ergebensteDieneriN »

Scherzhafftc Orarulanünan esn Frasiens
zimmer , so einen Fall auf herLaffe

ohne Schaden gethan .

WEH verdencheLie Erden nicht , daß ste ss
^ verwegen gewesen , eine Schönheit an

Lla sich
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sich zu ziehen , und dieselbe zu küssen, um wel¬

cher willen sich derHimmet selbst, umPean -
Mbetten , zur Erden neigen sollte . DieSttt - ,

sirmkeit , womit das harte Pflaster em so

liebes Gewichte an sich gedrücket , gicht ge -

„ ugsam zu verstehen , daß auch die Steine

verliebt werden können ; Ihnen aber zu er¬

kennen , mit was Gefahr sie ihre Schütte
denen sonst unempfindlichen Pflaster - Ste ^
nen anvertrauet , und wohl zu bedencken , ob !

Ls rathfam sey, fernerhin wie bishero , so allem

und ohne Gefährten zu gehen ; oder hinfuh -

ro einen Wegweiser zu gebrauchen , der sie

vor dergleichen ungezogenen ^ m- mren be¬

schützen und behüten könne . Ich erbiete

mich , dieses Ehren - Amt über mich zu neh¬

men , und mit aller Treu und Fleiß zu ver¬

walten ; Sintemahl doch nicht alle Falle glei¬

ches Glück versprechen . Zwar rühret die¬

ses Glück von der besondern Gutigkelt des

Fimmels her , welcher nicht zugeben können ,

Laß so ein Kind durch einen Fall verletzet
werden sollte . Ich gratulier und wünsche ,

Laß so wohl Himmel , als Erde , Ihnen ewig

geneigt und günstig verbleiben . Ich aber

»erharre beständigst ,

Hlaöcmor/eüt l

Värre rrLs - kamlsse .
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OrZtulmions - Billete .

Glückwunsch zum Neuen Jahr .

wohlgebohrner Herr .

MCH erachte meiner Schuldigkeit gemäß

zu seyn , bey dem Antritt des Neuen

Jahres , denenselbigen , nebst langwieriger

Gesundheit , alles übrige Leibes - und See >

len - Wohlergehen , von »misten Grunde

des Hertzens anzuwünschen . Wobey mrr

nichts angcnehmers seyn joll,als wenn Sie

mir auch im gegenwärtigen Jahre die

schätzbare Vergünstigung verstatten , daß

ich in unveränderter Ergebenheit , m Vo ^
ziehung Dero werthesten Befehle , beständig
verharren darff

Euer wohlgeb . ^
gehorsamster Diener .

Antwort .

wohlgedshrner Herr .

§ ^ CH war eben im Begriff , Ihnen in der

OrAculsrion zu dem neu - angetretenen

Jahre zu vor zu kommen , als Sie dieselbige
gütigst bey mir abgeleget . Für diese Höf¬

lichkeit statte verbundensten Danck ab , und

wünsche hinwiederum , daß Sie der Höch >
ste, sowohl im gegenwärtigen , als viele »

nachfolgenden Jahren , bey aller stets ge->

segneten krolberirät erhalten wolle . Der

LlA ich
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ich mich hiernächst gleichfalls zu Dero be¬

ständigen AlkeÄion bestens rocommenäixe ,
und ohne Ausnahm verbleibe

Euer Hochroohlgeb .
gehorsamster Diener .

An einen guten Freunds den man zur
Reise Glück wünschet .

MjJeweil mich einige nothwendige Ge- t
^ schaffte verhindern , daß nicht münd ^

lich von Ihnen mich beurlauben kan : So
vergönnen Sie , daß meine Schuldigkeit in

gegenwärtigen Zeilen beobachte . Ach wün¬

sche darum von Hertzen eine glückliche Reise ,
damit Sie nicht nur gesund wieder zu Hau¬
se anlangen ; sondern auch in dem lieben
ein unveränderliches Wohlseyn antreffen
mögen . Wobey mirmanchesmahl ein güti¬
ges Andencken ausbitle , und dafür bestän¬
dig verharre

Vütro cräs - köols Lmi «

Antwort ,

JAS ist mir leid , daß Sie vor meiner
Abreise nicht noch einmahl sprechen kan .

Nichts desto weniger sage ich gebührenden
Danck vor den überschriebenen Glückwunsth ,
und bitte GOTT , daß er Ihnen gleichfalls
alles beharrliche Wohlergehen zueignen wol¬

le .
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1e. Mou6eur leben allezeit gejund , und seyn

versichert , daßLhnen vor die mir gescheuch¬

te aufrichtige Freundschafft , auch m der Ab¬

wesenheit beständig verbunden bleibet

Vorrs trÄ - Wels Anst,

An einen guten Freund , der voÄor

worden -

Hochgeehrter Herr OoSsr /

§ ÄS ist mir sehr lieb , daß Ihnen einmahl
E - hjxsen langst - verdienten TiMl beylegen

darf . Indem Sie sich aber jetzt selbigen
durch Ihren unverdrossenen Fleiß wurcktrch

zugeeignet ; So saubre zu der glucklich -
vollzogeuen broMorion , und wünsche da- »

bey , daß fein bald eine anständige Heyrach
nachfolgen möchte . Auf solche Weisst be¬

komme ich auf das neue Anlaß , daß über

die Fortsetzung Ihrer Zufriedenheit sich von

Grund der Seelen erfreuen kan
Dero

gehorsamster Diener .

Antwort .

E^ OrDero wohlmeynende Orawlmion zu
^ meiner erreichten kromoüou statte

hiemit gebührenden Danck ab , und will

meine Freude auf gleiche Art an den Tag le¬

gen , wenn ich vernehme , daß Sie sich den

Li4 Do -
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DoÄor - Vtul ebenmäßig zugeeignet . Ich
wünsche deßwegen glücklichen Fortgang in
Ihren Ztucliis , und auch sonsten alles be¬

harrliche Wohlergehen . Jmmassen mir

nichts liebers , als wenn von Dero Zufrie¬
denheit Nachricht erhalte .

Dero
gehorsamster Diener .

An ein Frauenzimmer ^ der man zu ih¬
rem Nahmens - Tag Arsmüret .

ich Ihnen gleich jederzeit alles Gu -
E . tes anwünsche , so thue es doch heute
absonderlich , da sich Dero werthester Nah -
msns - Tag übermahl erfreulichst eingefun -
den . Der Höchste lasse Sie denselben noch
vielmahl gesund und in der angenehmsten
Zufriedenheit erleben ; Damit seine Aufrich¬
tige Lrarulsrion fein offt wiederholen karr

Dero
gehorsamster Diener »

Antwort .

hätte wahrhafftig nicht gewußt / daß
^ Heues mein Nahmens - Tag im Calen -
dsr stehet , wenn Sie mir nicht durch höfli¬
che Sraculsrion Nachricht davon ertheilet .
Indem Sie mir aber solches unter einem

auf -
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auftichtlgen Glückwunsch kund gethan ; So

belieben Sie meine schuldige Danckbarkctt

dargegen anzunehmen . Ich wünsche Ih¬

nen im Gegentheil alles beharrliche Wohl¬

ergehen , und nenne mich allezeit
Ihre geneigte Freundin .

Zum Neuen Jahr .

Weetheste /

WKiJt diesem neu - eingetrettenen Jahr le -

gx bey Ihnen meine Aufwartung

schrifftlich ab , und nehme mir die Erlaub¬

niß , denen bereits empfangenen guten Wün¬

schen den meinigen gleichfalls aufrichtigst

beyzufügen : Der Höchste füge es durch sei¬

ne Gnade , daß NLäemoilellL kunsstlghm
beständig glückselig heissen , und in der Be¬

sitzung eines anständigen Liebstens die voll¬

kommenste Zufriedenheit bis auf ein hohes
Alter gemessen können . Ich will mich da¬

bey zu Dero beharrlichen ^ KeÄion recom -

rnonlliren , so bin ich versichert , daß nebst
Ihnen vergnügt bleibt

Vätrs trer - kumbl «
^erviceur .

Antwort

MCH bedancke mich zum schönsten , vor
^ Ihren wvhlgemeymen Glückwunsch zu
dem Neuen Jahre , und erachte mich lchul -

Ll z drg .
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dig , gleichfalls meine aufrichtige Gegen -
6r ? . rulrrion an Sie auszufertigen . Es

woll Sie demnach die Güte GOttes nicht
nur bey beständiger Gesundheit erhalten ;

sondern Ihnen auch fonsten alles beylegen ,
was Sie sich selber wünschen mögen . Wo¬

bey nie ermangeln wird . , Ihnen zu bezeu¬
gen , wie gewogen Ihnen sey

Vätrs 8ervÄNrc >.

An eine Braut , an ihrem Hochzeit -
Tage .

Annehmliche Jungfer Braut 1

LHdEnn Dero sksse Gedancken mit diesem
K. ' V Plat in etwas stöhre , so geruhen Sie

mir gütigst zu glauben , daß es in keinem

andern Vorsatz geschiehet , als daß Ihnen
nur zu den angebrochenen Hochzeit - Tage grg »
tu ! - reu will . Ich wünsche dahero von Grund

der Seelen , daß sich heute Dero künfftigeS ^

Vergnügen vollkommen anfangen , und hin¬

fort ein jeder Augenblick ein neues Wohl¬

seyn mit sich bringen möchte . Der Höchste
lasse Dero Verbindung ewig glückseelig hess -

sen , und begnadige We mit so viel Zufrie¬
denheit , daß sich Lebenslang innigst darüber

erfreuen muß ^
Dero

gantz gehorsamster Diener .

Ant -
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Antwort ,

werrbester «Zerr

WCH hatte tausend Ursachen , mich wegen
» b einer schriffttichen Antwort auf Ihr

Billet zu entschuldigen . Ich will mir

aber lieber was von meinem Vergnügen ab¬

brechen , als daß ich solches bewerkstellige ,
GOtt vergelte Ihnen die guten Wünsche ,

sö Sie bey mir abgeleget ; und wenn ich
glauben soll , daß sie nicht in eitlen Lompli -
memen bestanden , so kommen Sie aufweine

Hochzeit , und legen sie mündlich ab . Aen -

dern Sie den jüngst - gefaßten Schluß , als

ob Sie nicht erscheinen könnten . Dadurch
verpflichten Sie mich , daß ich desto voll¬

kommener verharre
Ihre gewogene Freundin .

ias m . Capitel .

odcr

Klag - und Trost - Schreiben
und Billete .

!?L6g- und Trost - Briefe nennen

andere LonclolenL - Schreiben :
8e6 in verlas ümus fseiles Ac -

„ Wir wollen wegen der Worte

«keinen Streit anfangen , da wir in der Sa -

„che
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„ che einig sind ; Und diese Benennung doch

„ eigentlich die 2. Haupt - Stücke des ganhen

. Briefes expriwiret und ausdrucket , ncm -
'

lich die Klage über den Verlust oder un¬

glückliche Begebenheit , und den bcpge -

„ fügten Trost in solchem Unglück . Es sind

„ also Klag - und Trojr - T) chrctocn elgentiich

„ kett genöthiget werden . Zu den Rlag -

Schreiben werden von einigen noch diejeni¬

gen Bericht - Schreiben gerechnet , dadurch
' die Leid - tragenden den Tod ihrer Ehegat¬

ten , Eltern , Kinder rc. an die nächsten
' . Freunde und Anverwandte kund thun . V- .
'

rum emmvero ü poriori siritvenomingtio :

' ' Dahero lassen wir solche unten an ihrem

Orte , in dem Capitel von Norilicsrion -

' ' ,md Bericht - Schreiben : wo dieses alles

durch Exempel deutlich vorgetragen wird .

I .

eonöolenr - Schreidei an einen Freund ,
dessen Güter durch den Krieg der .

zehret worden .

Hoch - Edler ,
Hochgeehrtester Herr k

ZUer Hoch- Edl . können kaum glauben ,
mit was äusserster Bestürtzung ich von

dem feindlichen Einbruch in Dero geliebtes

Vattcrland und Dero Nachbarschafft , ; on ,
der -
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öerlrch aber von der entsetzlichen Verheerung

Dero Land - Guths durch gute Freunde ver¬

nommen . Es ist zwar die ordentliche Fol -

ac des Krieges , daß dadurch die Lander ver¬

heeret , und viele arme Leute gemacher wer¬

den ; aber denen geschiehet , leyder ! allzu we¬

be , welche dergleichen Bartnmjche Grau¬

samkeit betrifft . GOtt stehe uns Men m

Gnaden beb , schencke uns den edlen Frieden

bald wieder , und erquicke Diejenigen mrt rei¬

chem Troste , welche inzwrlchen an dem Ih¬

rigen solchen Schaden gelitten , besonders

über ersetze er denjenigen grossen Verlust ,

welchen Ew . Hoch - Edl . erlitten , mit tau¬

sendfachen Seegen , erwecke auch mitleidige

Hertzcn , welche sich Ihrer Nothdurfft Christ¬
lich annehmen , und Ihnen mit Nach und

That bevftändig seyn . Wre ich denn nichts

mehr wünsche , als nach meinem wenigen

Vermögen etwas zu De - o Zufriedenheit bey¬

tragen zu können , und in der That zu zei¬

gen , wie aufrichtig ich fty
Ew . Hoch - Edbn ,

Nmnes Hochgeehrtesten Herrn ,
gantz ergebener

Diener .

Antwort .

Hoch - Edler ,
Hochgeehrtester Herr !

^ S ist , leyder ! an dem , wie Ew. - Hoch -
Edl . berichtet worden , daß durch feind¬

lichen
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Eichen Einfall dieft Gegend und auch weine

wenigen Güter ganhlich verheeret , und zu
Grunde gerichtet worden . Der Schade . ,
den wir hiesiger Orten erlitten , ist unbe¬

schreiblich ; bey dem allen aber wissen wir

mcht , ob uns nicht noch etwas ärgeres wi¬

derfahren möchte , zumahlen der Feind noch
in hiesiger Nachbmschafft stehet , und bestän¬
dig Partheyen Msfchicket , welchen sich nie¬
mand mit rechtem Nachdruck zu wiederfehM
getrauet . - GOtt bewahre doch alle unsetze

noch übrige Rachbarfchafft , welche das Urrs-

gemach des Krieges noch nicht empfunden ,
vor solchen unerträglichen Verheerungen :
Er verleihe denen Unftrigen Glück und Sieg ,
und treibe die - Feinde ferne von Unfern Gran -
tzm zurücke ; Und was das meiste , so scheu¬

che er urrsi bald . den edlen Frieden wieder ' .
Damit die zerstöhretrn Länder aus ihrem Un¬

tergänge wieder hervor steigen mögen ; Der

M) sonst für Dero . gütigst bezeigtes Mitlei¬
den sowohl , als des Anerbieten so angeneh¬
mer Gefälligkeiten von Herhen verbunden
lebe , und bey allen , doch wie ich herhlich
wünsche , freudigern Begebenheiten zeigen
werde , mit was vor Ergebenheit ich sey

Euer Hoch - Edlen , i
Meines Hochgeehrtesten Herrn ,

D!enst-,verpsiichlestA .

II . An
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II .

An einen von Ade ! , dessen Sohn als

Obrister im Treffen geblieben .
IVvblgebohrnel Herr ,

Hochgeehrtester Herr .

MIe traurige Zebuna , welche Dieselben
^ aus Ungarn erhalten , wirdEw . Wohl -
gebohrnen empfindlich kräncken , indem Sie
an dem - ( wr . Dr . ) nunmehro Hochfeeligen
Herrn Wersten einen Sohn verlvhren , des¬
sen Mre durch seine lWpfferkeit und kluge
eonäüttö sehr hoch gestiegen , und dessen
frühzeitigen Tod diegantze ^ rmöe bedauret .
Mein Beyleid , ob es gleich das aufrichtig¬
ste ist , wird also zu Ew . Wohlgebohrnen
Qonsolsrion das wenigste vermögen ; hin¬

gegen wird . sowphl der große , Antheil , wel¬

chen so viele tausend brave Leute an Ihren
gerechten Schmerßeik nehmen , als auch die

Arö - des Todes d. eH Herrn Obersten Dieftl -
ben - am besten irvstW können . Für einen
Soldaten kang - gvlß nichts rühmlichers seyn ,
als wenn derselbe , nrach vielen herrlichen
deMchtungen , bey . deiner denMürdigey
^chivocheldemnüthiA und in seinem Beruff
stirbet . Die GM ^ die Er bey Seinem Re¬
giment gehabt , wird Ihn nicht ohne Thrä¬
nen - und Seine Tugend so wenig ohne Ver¬
ehrung lassen , so wenig solche bey allen vor¬
nehmen Oöiewren , die Ihn gekannt , ohne
Hochachtung bleiben wird . Vor Men muß'

das
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das Leben eines so Christlichen Obersten ler¬

nen Tod erträglich machen , dieweil sein En¬

de solchergestalt glückseelig gewesen . Ich

hoffe demnach , diese Erwegung und das

ruhmwürdigste Gedächtniß von dem Herrn

Obersten , welches nimmermehr erstirbet ,
werden Ew . Woklgebohrnen zur Linderung

Dero Betrübniß dienen . Das übrige , was

zu Dero völligen Trost in diesem herben Fall

gereichen kan , wünsche ich Ihnen von dem

Allerhöchsten , und versichere nochmahls ,

daß niemand mit grösserer Lompsllion . noch

mehrer Ergebenheit seyn kan , als ich .

Euer Wohlgeb . ^
gehorjamster Diener .

Antwort

Hoch Edler ,

Hocbgeehrrester Herr ^llollor , ,
wcrthgeschätzter Freund u. Gönner .

- >Je vermögend aufrichtiger Freunde
- Beyleid in unserm Leiden sey , wann

es aus einem mitleidigen Herhen geflossen ,

hätte mir nimmermehr einbilden können ,

wenn durch Dero kräfftige Trost - Schrrfft
nicht davon überzeuget , und bey meinem

kberhäufften Schmertzen über den unvermu -

theten Tod meines geliebten Sohnes dadurch

wäre aufgerichtet worden . Ich übergebe

mich um so viel williger der Schickung des

Allerhöchsten , je rühmlicher die Art seme -

Todes , und je mehr mitleidigere Herhen ich
mi -
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angetroffen , so an meinen gerechten V- ra -
nen Antheil genommen , und zu kraffttger

Aufrichtung das Ihrige willig beygetragen .

Da denn für Ew . Hoch - Edl . ins besondere

viele Obligation habe , daß Sie mir den gläu¬

bigen Hintritt meines Sohnes , und dessen

nunmehrigen Besitz unverrückter himmlischer
Freuden , so liebreich und so eindringend vor¬

gebildet haben , daß sich mein bekümmertes

Hertz völlig zufrieden geben können . Der

barmhertzrge GOw behüte Dero geehrtestes
Haus vor allen traurigen Fallen , und schen -

cke Fhnen alles ersprießliche Wohlergehen ,

damit , wenn nach Dero Wunsch von GOtk

über diese kostbare Einbuße völlig getröstet

bin , mich auch zugleich mit Ihnen erfreuen ,

und allemahl mit vollkommener Ergebenheit
seyn könne

Ew Hoch - Edken ,
Meines Hochgeehrtesten Herrn

Me/or » , ^
aufrichtiger Freund

und Diener .
M.

Eines ^ övocacen , an einen vornehmer »

StaatsMm . lkcr , Freyherrlichen Sran ^

des , bey dem Absterben seiner Ge .

mahlin ,
Hocbwoblgebohrner Reichs - Freyherr ,

Gnädiger Herr ! „
^ Uer Hoch- Freyherrl » LxseUsnr wollen

M m sna -
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gnädigst erlauben , daß ich bey dem - Hoher?
Trauer - Fall Dero Hoch- seligen Frauen
Gemahlin , der Reichs - Frey - Hvchwshlge -
bvhrnen Frauen , Frauen Sophien Eleono¬
ren von dl . gebvhrnen Reichs - Freyin von N.
meine wehmüthigste condoleiw hierdurch ab¬
statte . Ob nun wohl leicht zu ermessen , daß
der Verlust einer so tugendhafften , mit un -
gemeiner Klugheit und allen tzu - iüraten hoch¬
begabten Dame der grossen Liebe , die Euer
Lxoeiiem für Dieselben getragen höchst -
sthmertziich fallen werde ; So ist dennoch
Dero Christliche Großmuth überall rühm¬
lichst bekannt , daß man sicher hoffen kaN ,
Ew . b. xceilcn ? werden vermittelst Göttli¬
chen Beystands ausJhrer eigenen Hohen Tu¬
gend einen zulänglichen hohen Trost schöpf -
fen , Dannenhero ich allein aus devotem
Hertzen wünsche , die Güte des Allmächti¬
gen wolle Euer Lxcellws und Dero Hoch -
Freyherrliches Haus vor allen traurigen Be¬
gebenheiten ins künfftige gnädig bewahren ,
und hingegen mit lauter hohen Wohlerge¬
hen erfreuen . Anbey will Dero Gnabe mir
ferner gehorsamst auskitten , und mit aller
ersinnlichen Ehrerbietung verharren ,

Hockwoklyebohrner Reichs - Freyherr ,
Euer Lxcellenr

unterthäniger und gehor¬
samster Knecht .
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Antwort .

Hochwohl - Edler ,
Hocheehrter Herr !

MUer Hochwohl - Edlen wohlgemeynte
LonäolsnL , welche Dieselben bey dem

schmerhtichen Hintritt meiner im Leben in¬
nigst geliebresten Gemahlin abgestattet ,
nehme umso vielmehr mit geneigtem Her -
tzen an , je gewisser ich daraus abnehmen
kan , daß dieser Trauer - Fall , welcher mein
ganhesHauß in das tieffste Leidwesen gesetzet ,
Ihnen so nahe gegangen , als wenn er Sie
ftlbst betroffen hatte . Ew . Hochwohl - Ed¬
len verbinden mich dadurch zu allen Gegen -
Diensten , wiewohl in erfreulichen und glück¬
lichen Begebenheiten ; Wie Sie dann hier¬
durch die gewisse Versicherung von mir an¬
nehmen können , daß keine Gelegenheit vor¬
bey lassen werde , Ihnen Proben meiner
Dienst - Begierde zu zeigen , um Sie auf der
Welt glücklich , mich aber dadurch gefällig
zu machen , als

Euer Hochwohl - Edlen ,
Meines Hochgeehrtesten Herrn ,

verbundener .
m .

An einen guten Freund .
Hoch - Edler Herr ,

Hochwerrbgeschätzter Freund und
Gönner !

Enn ich von der Grösse Ihres Vertu -
Mm - M
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stes reden und Ihnen bezeugen sollte
wie nahe mir ein solcher Fall gehe , so müste
ich nothwendig Dero Schmertzen erneuern ,

oder vergrössern . Mir ist aber aufder Weit

nichts angenehmer , als Sie ohne Betrüb¬

niß zu sehen , wozu Ihnen allen Beystand
von oben , und lauter Glückseligkeit ins

künfftige wünschet

Euer Hoch - Edlen , ,
Meines Hochwerrhgeschatzren Freun «

des und Gönners ,

ergebenster Diener .

Antwort .

Hoch - Edler ,
Hochgeehrtester Herr VoÄor .

werrhgeschätzter Freund und
Gönner !

RU - O klein auch Euer Hoch - Edlen 6on -

( jolE - Schrifft , so groß und deutlich
leuchtet doch Dero aufrichtige Liebe und

herhliches Mitleiden aus allen Worten her¬
vor , so daß dadurch mein Schmertz nicht

zugenommen , sondern um ein grosses gerin¬

ger worden , welches mich zu allem Danck
verbindet . GOttes gnädige Fügung , wel¬

cher mich willig unterwerffe , walte noch

ferner über Dieselben , und mache Dero

Wohlergehen so groß , als groß in mir die
Be - 5
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Begierde ist , Lebenslang mit aller Aufrich¬
tigkeit zu seyn

Euer Hoch - Edlen ,
Meines Hochgeehrtesten Herrn ,

OoDors
ergebenster Freund und

Diener .

An einen werthen Freund , der durch
eine Feuers «Brunst sein eintzigeS Kind /

und fast alle das Seimge
verrohren .

Hoch - Edler Herr ,
Hochgeehrtester Herr Amtmann ,

Hochwerthgeschätzter Freund und

Gönner .

HUZewohl mich manche traurige Bege -

benheit veranlasset , an Sie zu schrei¬
ben ; so have ich dennoch meine Schuldigkeit
niemahls mit so betrübten Herhen abgestat¬
tet , als vorjeho ; Sintemahl keiner unter

allen , die ich von Grund der Seelen liebe und

hochschätze , jemahls so unglückselig , als Sie

gewesen . Man kan alles von Vatter und

Mutter , ja das Liebste von der Welt durch

gewöhnliche Todes - Falle einbüssen ; Aber

bey nahe sein gantzes Vermögen in einer

Viertel - Stunde vermehren , und sein lieb¬

stes Kind vor seinen Augen im Feuer ster¬

ben sehen , ist ein Fall , der auch die stand -

hafftigsten Gemüther darnieder schlaget »

MmZ Dem -



§§<? G G M

Demnach finde ich mich selber mit fö vielem
Jammer und Schmerh bey Ihrem Unglück
überhäufft , daß ich wider die Natur han¬
delte , von Ihnen einige Gelassenheit zu for¬
dern : Und wo solche glerchwohl bey Ihnen
anzutreffen ; so rst es ein. Merck GOttes ,
und keines Menschen . Wie ich dann , nebst
aufrichtiger Bezeugung meiner wehmüthig¬
sten LomwlE , den Beystand des Aller¬
höchsten meinem Hochgeehrtesten Herrn
Amtmann von Grund der Seelen anwün -
sche , damit er Euer Hoch - Edlen durch sei¬
nen himmlischen Trost aufrichten , und Ih¬
nen lebendig zu erkennen gcven möge , wie
Dero geliebteste Jungfer Tochter nunmehro
aller O. üaal befreyet , und in ewiger Freud
und Herlichkeit lebe . Der GOtt , der al¬
le Güter in seinen Handen hat , der uns
solche nach feinem heiligen Willen nimmt ,
und nach einer Gnade wieder austheilet ,
wolle Sie nach diesen starcken Creutzes - Pro -
ben gesegneter , als zuvor , machen : Wie Sie
dann , daß solches GOtt was leichtes sey ,
aus der Heil . Schrifft so wohl , als aus Ih¬
rer Erfahrung durch viel Exempel von sich
selber am besten wissen . Hiernöchst wollen
mein Hochwehrtester Freund und Gönner
nur frey befehlen , wortnnendenenselben die¬
nen kan : Mit allem , was in meinem Ver¬
mögen stehet , will ich gerne aufwarten , als
der ich in meiner eigenen Betrübniß eine Er¬
leichterung finden werde ? , wenn ich. durch

. . . . treuen
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treuen Beystand Ihr Elend nur im gering¬

sten mindern und erwesten kan , daß ich mtt

aller Redlichkeit , sey
Euer Hoch - Edlen ^ ,

ergebenster und verbun -

denster Drener

Antwort .

Hoch - Edler Heer ,
hochgeehrtester Herr Amtmann ,

hochgeschätzter Freund und

Gönner .

Euer Hoch - Edlen werhkeste Zuschrifft ,
womit wie mich zu beehren , und in

meinem schweren Leiden aufzurichten chie

Güte gehabt , nehme als ein gewisses

Kennzeichen Dero aufrichtigen Liebe und

Frundschafft an ; Denn dadurch bm von

der Wahrheit des bekannten Sprichworts

völlig überzeuget worden : Was von Hertzen

kommt , gehet wieder zu Herhen . Kaum

hatte Dero gcehrteste Zeilen gelessen , welche

voller Geist und Trost , und aus dem inner¬

sten ihrer treuen Seele geflossen waren ; st>

gab sich auch mein Hertz zur Ruhe , das bis¬

her über den schmcrhlichen Verlust immer

Tochter und gantzen Vermögens voller Kum¬

mer und Traurigkeit war ; Weil beydes ich

Feuer verlohren ) und solches zu retten kei¬

ne Möglichkeit gesehen . Ich kan gewiß
glauben , daß GOtt , welcher Betrübte nicht

ohne Trost läOt , auch in Dero Feöer fliest
M m 4 serr ^
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sen lassen , was zu meiner Aufrichtung di^-,
neu müssen^ Zu dem Ende statte für
die wohl - gemeynte und tröstliche Lon -
U0WN2: verbundensten Danck ab , und wie
die Erfüllung Dero hertzlichen Wunsches
gewiß hoffe ; Also werde GOtt bitten , daß
Er Dero Haus vor allen unglücklichen Fal¬
len guadiglich behüten , und mit vielen See¬
gen crvnen ; mich aber wiederum fähig
machen wolle , für die so gütigst - erbottene
Dienste Ihnen wieder Proben meines -
Dienst - begierigen Gemüths darzulegen , und ?
Dadurch zu zeigen , daß keiner mit mehrerer
Erkenntlichkeit und Treue sey, als

Euer Hocd - Edlen ,
Meines Hochgeehrtesten Herrn

Amtmanns

vexbundenst - ergebener Mund
und Diener ,

Eonöolenr - Billet an einen guten
Freund , dem sein Vatter

gestorben .

«MEc frühzeitige Todes - Fall desfeel . Hrn .
^ Vatters veranlasset mich , daß Ihnen
mein herzliches Beyleid darüber eröffne ,
und zugleich aufrichtig wünsche , es wolle
Ihnen der Höchste dew dadurch erlittenen
Verlust durch seine Gnade anderwärts
reichlich ersetzen , und Ihre Christliche Ge¬

lassen -
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fassenheit dergestalt starcken , daß Sie sich
seinem allweisen Willen desto gedultrger

unterwerffen können . Der ich anbey be¬

harrlich bin ,Votro LkL8 - bumb ! s
Lervireur .

Antwort .

Hlorrßettr !

MEro eröffnetes Beyleid , Über das Ab -
^ sterben meines Vattcrs , hat so viel ge¬

fruchtet , daß ich mich in der zugeflossenen

Traurigkeit um ein merckliches aufgmch -

tet . Ich statte daher um so viel mehr

gebührenden Danck dafür ab ; und wünsche ,

daß Sie GOtt vor dergleichen empfindlichen

Todes - Fällcn gnadiglich bewahren , mir aber

das Vermögen verleyhen wolle , mich stets

in freudigen Angelegenheiten zir nennen
Vürre tres - kumblE

Zerviceur .

An einen guten Freund , über den To -

des - Fall seiner Braut .

MEH laugne nicht , daß Ihnen der Him -
mel , durch das unvermuthete Abster¬

ben der Jungfer Braut , einen Schmertzen

zugefüget , der fast nicht empfindlicher hell¬

sten konnte . Aus der Ursache , erachte ich

mich eben verpflichtet , meine hertzliche
Mm z < w°



5 § » G G M

öolenr bey Ihnen abzulegen . Ich füge bett j

Ketreuen Wunsch hinzu , daß Sie GOtt ,

durch genügsamen Trost aufrichten , Dero

Traurigkeit täglich vermindern , und Ihnen

durch anderwärtige freudige Zufalle den

erlittenen Verlust vollkommen ersetzen wol¬

le . Kan ich meines geringen Ortes zu De¬
ro Trost etwas beytragen , so wird es von
Grund der Seelen gerne bewerkstelligen

Dero
getrcuester Freund .

Antwort .

Liebster Herr und Freund .

MIls Dero an mich abgelassenen Conöo -
^

lenr : , und beygefügten Wunsch , Habe
ich zur Genüge ersehen , wie sehr Sie um
meine Beruhigung bekümmert seyn. Sie
geruhen dahero , meine gebührendeDanckbar -
kett , mit geneigten Herßen aufzunehmen ,
und glauben mir , daß es ein merckliches zur
Verminderung meiner Traurigkeit beytra¬

gen wird , wann Sie mir Ihr ungefärbtes
Wohlmeynen noch ferner zu erkennen geben .
Zur Erkenntlichkeit will ich Ihnen von dem

Höchsten hinwiederum alles Gutes anwün -

sehen , und mit gleicher Aufrichtigkeit zu
Dero Diensten verharren

Ihr getreuestee
Freund .

' " An "
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An ein Frauenzimmer , die von ihrem
Bräutigam , kurtz vor der Hochzeit ,

durch den Tod getcennet worden .

hat sich das Verhäng nist recht un -
barmherhig gegen Sie erwiesen , weit

es Ahnenden Herrn Liebsten , noch vor der
gäntzlichen Vereinigung , durch den Tod
hinweg genommen ^ Ich statte daherv mei¬
ne gehorsamste coiwotenr um so viel em¬
pfindlicher ab , und wollte wünschen , daß
Sie wegen des erlittenen Verlustes mit
genügsamen Trost aufrichten könnte . Gleich¬
wie aber Uaclemoikelle Gelassenheit nicht
erst einer ifremden Aufmunterung bedürff -
tig : Als bitte ich nur GOtt , daß er Sie
dabey erhalten , und Sie anderwärts mit
tausendfachen Wohlseyn erfreuen wolle »
Der ich zu Vollziehung Dero schätzbaren
Befehle vongantzem Hertzen bin

Votre rres - obe ' Mrw
Lsrvireur «

Antwort .

^Jeweil man dem Willen des Allere

höchsten in Seinen gerechten Fügung
gen gedultig stille halten muß ; so ertrage
ich mein unglückseliges Verhängniß mit

möglichster Gelassenheit : Und statte
6eur
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5,eur höflichen Danck abdaß Sie mich mit

Dero wertbesten Zufchrifft , zur Erleichte¬

rung meiner Betrübniß , gütigst beehren
wollen . Ach erkenne daraus Ahr ungefärb¬
tes Wohlwollen , und bekomme dadurch
Anlaß , Ihnen die Versicherung zu erthei¬
len , daß ich stets zu heißen begehre

Ihre geneigte Freundin . ^

An ein Frauenzimmer / der man we «

gen des Adfterbens ihrer Frau Mut .

ter conäoliret .

EMRdeme es dem Allerhöchsten gefallen ,

daß er Dero liebe Frau Mutter durch

einen seel . Tod von dieser Jammer - Welt
verwichene Nacht abgefordert : So kan

nicht umhin , mein schuldiges Beyleid deß¬
wegen an den Tag zu legen . Ich corMoli -

re dannenhero Nsclemoikelie zu diesem em -

Pfindlichen Trauer - Fall , und wünsche , daß

GOtt der Frau Mutter entzogene Lebens -

Jahre Ihnen beylegen , alle betrübte Be¬

gebenheiten beständig von Ihnen entfernen , '

und Sie dafür mit stets gesegneten Wohl¬

ergehen begnadigen wolle ; Damit . sich fein

offt von Hertzen darüber erfreuen kan

Vöcrs tres - bumble
Lsrviteur .

Ant -
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Antwort .

§ 57

dieselbigen sich die Mühe gegeben ,
Dero aufrichtige eonöolenr : über das

Absterben meiner fiel . Frau Mutter mir m
einem Höflichen Biller kund zu machen : S »
erfordert die ( Ichuldigkeit , daß Ihnen da¬
für meine schuldige Dancksagung kund ma¬
che , und im Gegentheil alle beharrliche kro -
sxenrat anwbnfche . Habe ich die Ehre , sie
mündlich zu sprechen , so wird dieses weit -
läufftiger verrichten

Vütre Lervsnts ,

IV .

Beschenckunqs . Schreiben und

Billete .

Beschenckungs - Schreiben an einenkro -
Lcüorem , der einem andern zu Ge¬

fallen etwas aufgesetzet .
Hoch - Edler und Hochgelehrter ,

Hochgeehrtester Herr krokelkor ,
Hochwerthester Gönner !

Kller Hoch- Edl . haben viele Mühwal -
^ tung meinetwegen gehabt , daß ich

wohl wünfchete , Ihnen meine gehorsamste
Erkänntlichkeit dafür zu bezeigen . Inzwi¬
schen . da ich dieses wenige Euer Hoch - Edl »

zu
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zu prDlenti ' ren mich erkühneSo bitte !
dienstlich , es nicht für eine Vergeltung an¬
zusehen , sonsten ich mit einer solchen Klei¬
nigkeit , gegen den Werth des erhaltenen
höchst - angenehmen N. würde beschämet ste¬
hen , Wann aber mein Hochwerthester
Gönner es als einen Anfang zu Abstattung
meiner Schuldigkeit anzunehmen , und zu
glauben belieben , daß ich nach Gelegenheit
trachten werde , mein verpflichtetes Ge¬
müth besser , alsjeßo darzulegen , so kommt
diese vortheilhaffte Meynung mit dem Her -
tzen desjenigen überein , welcher ist

Euer Hoch « Edl .
^

Meines Hochgeehrtesten Gönners ,
gehorsamster Diener »

Antwort .

Hoch - Edler und Hocbgelahrrer ,
. Hochgeehrtester Herr voÄsr ,

Hochwerthester Gönner !

Ä^ Je senden mir Geld , und ich weiß nicht ,
warum . Waren Sie ein OKcisr , so

dächte ist , Sie wollten mich werben ; Al¬
lein bey solcher Beschaffenheit brauchen Sie
dieses letztere nicht , denn Ihnen , als mei¬
nem Hochgeschätzten Freund , bin ich ohne diß
schon gantz und gar zu eigen . Sollte es
über vielleicht auf eine Belohnung einer für
nichts zu schätzenden Mühewaltung angese¬
hen seyn ; So wäre ich wohl recht unglück¬

selig .
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ftelkg , daß Mir alle Gelegenheit sollte benom¬

men werden , etwas weniges aus Schul¬
digkeit und Freundschafft zu thun . Ich
hin über Erblickung " dieses Geldes recht roth
geworden , zu einem sichern Merckmahl ,

daß Euer - Hoch- Edl . für Ihre viele Höflich -
und Gütigkeiten , Nnd vornehmlich für Ih¬
re unverfälschte ^ lkLÜion zu weit mehrern
verbunden

Ew . Hoch - Edlen
ergebenster Diener .

Billet an einen guten Freund , der un¬

schön manchen Gefallen erwiesen : deß¬

wegen wir ihm unsere Erkenntlichkeit
durch ein Geschencke be¬

zeugen .

Hvchgeehreer Herr und Freund !

ich schon bißhero immer getrachtet ,
Dero viele Gefälligkeiten mit einer

würcklichen Vergeltung in etwas zu erwie¬
dern : So habe es doch biß jetzt verschiebet
müssen , da mir die Erlaubniß nehme , Ih¬
nen beykommendes Indianisches Thee - Zeug
zum Geschencke anzubiethen . Es hat zwar ,
dessen schlechter Werth mit meiner Schuld
gar keine Gleichheit ; Allein weil ich dadurch
nur den Anfang zu meiner gebührenden Er -
kanntlichkeit machen will : So geruhen Sie ,
K so lang mit geneigtem Aasen anzusehen /
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biß einen vollständigem Abtrag thun
kan ^

Dero
verbundenster Diener -

Antwort .

Werchgeschäyrer Herr und Freund !
müssen Sie doch immer hingedacht

haben , daß Sie mir ein so schönes
und kostbares Geschenckevor die lange Wei¬

le überreichen wollen ? Denn ausser dem ,

haß ich nicht weiß , was Ihnen vor Gefäl¬

ligkeiten erzeiget , so schicket sich diese theu¬

re Waare nur für vornehme Leute . Die¬

weil Sie sich demnach ausser allen Zweiffel
Zeirret ; oder ihre Magd an das unrechte
Ort gegangen : So lassen Sie das unge -
mein saubere Thee - Zeug bald wiederholen ;

fonsten wird es Ihnen selber übersenden
Dero

aufrichtig - ergebenster
Diener .

An einen guten Freund nebst einem An .

gcbinde zu seinem Nahmens - Lag .

SUCH ßramlire Ihnen zu Dero heute aber -

mahl erlebten Nahmens - Tage , und neh¬

me mir nach meiner bisherigen Gewohnheit
die Freyheit , etwas geringes zum Angebin¬

de an Sie abzuschicken . Versichern Sck
mrch ,
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mich > daß dieses möhlmeyneM Unterfan¬
gen gütigst aufgenommen wird , jst will eK
vor ein Merckmahl Ihrer beständigen GB
wogenheit halten / zn welcher sich ergebenst
rtzLoMckEüäiret ' . '

Votro rrÄ - Läols

wort .

Ero OrgmlÄion zu memem

Herr an .
soll / die Sie sich durch daMHgeWte
tone unnötWr ' Wist ^ MWsttchei/i ' öG^
können Sie mir mit §utern ' ' GewWy' stichf
abfordern . ' Habe ich GekDWit / stimrÄO
mir Jhnen zu redey ; So EW ' ÜusMri - '
lichcr darüber erklären ' - - ^ - - - -

VÄre cres ob' Iistö Tervirbür -

Dergleichen an ein bekanntes Frauen -
zimmer , an ihrem Nahmens Tage .

IVerthstescdätzre Mgäsmoiwlle !

WErv eingetrettener Nahmens - Tgg enn -
^ - nert mich/ eine aufrich «
abzustatten r WEM aber nöch heKe münd -

im

bmde - in die Hände zn lieferst nHar eL Hon
mit Dero vollkommenen Personkeine ' Gleuch-

Rn hetr »



M G G K

heil ; So geruhen Sie doch zu glaubem daß
es mir der ersinnlichsten Ergebenheit »ver¬

schicket —
Dero

gantz gehorsamster Diener .

Antwort .

k ^ LH trage darum Verlangen , Sie Heu¬
sb te noch bald bey mir zu sehen , weil

ich mich für ein Geschencke weitläufftig zu
bedangen , welches ich , wegen seiner gantz

besondern Eigenfchafften , in grossen Werth
halten muß . Es scheinet zwar, , einer ziem¬

lichen Uiihöflichkeit ähnlich zu jeyn , daß ich

es ohne die geringste kro ^ ttsuon annehme ;

Allein , gleichwie ich versichert , daß Sie sich
keiner Verstellung gegen mich bedienen : So

will lieber frey heraus sagen , daß dessen Ge -

rrehmhaltung aus verschiedenen Ursachen un¬

möglich verläugnen kan
Dero

wohlmeynende Freundin .

An eine Frau , der man etwas von

der Reise witgkdracht .

? S ist noch keine Stunde , so bin ich wie -
'

der aus Hamburg hier angelanget .
Da -
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Damit Sie aber solches um so viel ehender
glasen , übersende hier diejenigen Austern,
so Ihnen bey meiner Abreise mitzubringen
versprochen . Sie verzehren selbige mit gu¬
ter Gesundheit , und lassen sich ferner wohl
befohlen seyn

VLtro tres - lmmbls
Lerviteur .

Antwort .

MJe mitgebrachten Austern habe wohlem -
^ pfangen , und statte gebührenden Danck
nb , daß Sie mich so gütigst damit beschen¬
ken wollen . Ware ich vermögend , Sie mit
was anders dargegen zu reMiren , so wür¬
de es hertzlich gerne thun . Da ich aber jetzi¬
ger Zeit mit nichts anständiges versehen ; so
nennen Sie inzwischen eine Schuldnerin

VLtrs oblißes Lervrmto -

Nn 2 Da -
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Oas V. ffm,
D. nck . SchrUbc . i

«i , >: ^ip . v! ach S; . '
r .

DaEsZrmgs - Schreibcn an einen Kö«
^

. der uns mit einen , D,enst

hegnüLtZk .

Allerdurcblaucbtigster , , -
> ^ " GroßmäcbrLgM R- snig ^

' / - -

AMt- gnädigfter Röntg und Herr !

. ff ^ Ackdem Ew . Majestät aus eigener

^ Bewegung Ihrer allerhüchsten O ^

menx und Güte geruhet haben / m
-

Dero Qber- Hof- Geticht zu der V- - -

Lsnren Rath- Stelle mich «tzmd ^ st zube -

ruffen ; So habe hkerdürch vor Dero Gtor -

würdigsten ^ THE mich , in a^rtteffster
vo -

vorion subwittiren / und sur diest allerhöch¬

ste Konigl . Gnade meine allerunterthamg -

steDanckstiguM darlegen sollen . Wie nun

unter den indischen Glücheelrgkerten diese

billig für die gröste mit zu schätzen , einem

so ^ioneufen Monarchen zu drenen , besten

Höchst -gepriefene Klugheit, , Gerechtigkeit ,

Güte , Unfälle unschätzbare Kvnigl . fu¬
genden den ErM - Creyß zu bcherrlchen wur -

HM sind ; So verehre ich dieje von GOtt

/ und



digMr Vertrauen zu . mir dermaßen ' geruh -
ret und angetrieben / daß biß auf den aller¬

letzten Bluts - Tropssen mich dieser Eyftx ^ be¬

seeln wird/GStt uA ' Tw. MMU Wjc -
stäk in akeruyterthanigst - gkreKrUDlechM
Mjch. ' «- Htrepffern . Wie dann , M aßexK -

hwsMster - FHlge Ewr . Königl . MMätBe -
- ' feW /- ' die ' irr ' DewVdcr - Hof - ' Gerichts -
Ki' - düvng tk' ir vorge sch rie b en e k r « Kmo Mach
McMin gelinge » . Bermögen akleHHuldigst
PrM ren , . und zu solchem Ende den EMU
als m der von DeroDber - Hof - Gericht mir

ßeffmsalleruNterthückgch , ' Dero . HAWen
MmigU Gnade michcheständig zu Würdigen ,
wMW absn das aliersiMtzbarste ' Gud mich
unMÄBchanfnWMevmM - d,nach - der ho -

hen - GrüMliskeitNi streben , daß zu Deks

alleegnadWsten Gefallen ich biß an « « » » EM
helnÄM' tieffster : . V0vWrivn seyn möge , --
. . ^? AGrd«r <Mäuckmgstör . , , > am

GroßnchchÄglHr Lönig ,
' . . 7' u -7. ' - , '

:i / . Ewr . RoMk . Majcstak

nur

. unk. . . . . >^^ämxst- trett - gchyrsam-
.. fter Knecht .

N n ; ii .
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Danck - Schreiben an eine von Adel,
wegen Abtragung eines kleinen

Capitals .

Hochwohlgebohrne Frau ,
( Gnädige Frau !

tKuer Hochwohlgebohrnen bin zum gehor -
^ samsten Danck verbunden , daß Sie

von der Güte seyn wollen , mit Dero gnä¬

digen Zuschrifft mich zu beehren , und uns

mit der angenehmsten Nachricht Ihres Hoch -
Adelichen Wohlergehens zu erfreuen . Wir

wünschen dessen beständige Commuation .

und sind anbey höchst verpflichtet , daß Se .

Hochwvhlgeb . Dero Herr Gemahl uns so
bald mit Abtrag des kleinen Capitals an ,o

schönen Münh - Sorten zu kavoriüren belie¬

bet , welches wir billig zu rühmen haben ,
und eine vollständige Quittung hierdurch

schuldigst übersenden . Im übrigen erkenne

ich die gnädige Versicherung Ewr . Hochwohl¬
gebohrnen Hohen Wohlwollens , und daß

Sie unsere Aufwartung auf Dero Hochade -

lichen Haufe nicht ungern sehen würden , mit

unterthänigen lr . elpe <st , und werde nebst

meiner Frauen , die sich an Dieselben und

Dero Herrn Gemahl gehorsamst empfiehlst ,

bey Gelegenheit nicht ermangeln , unsere K. e.

vereng zu machen . Dargegen ich mir die

hohe Ehre ausbitte , unser geringes Quar¬
tier
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tier nicht zu verschmähen , wofekne Euer

d' ochwvhlgeb . besuchen , sondern uns , dre

Freude zu gönnen , Denenselbennach unlerm

wenigen Vermögen aufzuwarten . Womit

Derv Gnade mich nochmahls reco ^wenäl -
re , und mit aller Ehrerbietung verharre

Euer Hochwoklgebohrnen ,
Meiner Gnädigen Frauen ,

verpstlchteKck .

Antwort .

Hocb - Edler und Hocbgelahrrer ,
HociZgeebrcester Herr OoÄor ,

E Uer Hoch - Edl . statten in Dero geehrte -

sten Zeilen einen doppelten Danck ab ,

theils für ' meine geringeZuschrifft und Nach -

richt von dem Wohlergehen unsers ganherr

Hauses , theils für das abgetragene espr -

r-;l an schönen Münh - Sorten , nebst beyge¬

fügter Quittung über den Empfang des

Darlehens . Ob nun wohl das erste gesche¬

hen lasse , indem ich wohl versichert seyn kan ,

daß Ihnen das Wohlseyn unserer gantzen

Familie eben so angenehm sey , als wir uns

von Hertzen erfreuen , wann Ew . Hvch - Edl .

nebst Dero Liebwerthesten Angehörigen bey
vollkommener Gesundheit und allem selbst -

wehlenden Vergnügen sich befinden : So se¬

he doch nicht , wie Sie für eine Sache dan¬

ken können , darinnen uns allein die aller -

»erbindlichste Dancksagung obliget , indem

Nn 4 Sre
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Sie uns Dero Gelder so lange zum unserm
^selbst - beliebigen Gebrauch gelassen , und nie -

mahls emVes Mißtrauen auf unsere W- c -

derzahlung gesttzet haben . Es ist dieses ge¬
wiß ein unbetrügliches Merckmahl Dero

HoAchkestdie wir besonders zu rühmen ha¬
ben , um so vielmehr , da Sie uns auch. die

gewisse VerchOerung sehen , LaßIhnen nicht
nur , unser Zuspruch höW angenehm seyn
wüM , sondern daß Sie auch ehestens mit
Dero FrauLiebsten uns der Ehre einer langst
gewünschten Vssüe theilhasstig machen wol¬
len . Gleichwie lbir nun für das erste Ih¬
nen besonders verbunden sind , und durch -

- eine baldtge Erscheinung Dero Verlangen ein
Genügen leisten werden : Also bitten wir ,
das andere auchZhrer Seits ehestens zu er¬

füllen , sonderlichinstehendeFeyer - Tage, da

dann nochmahls in Person zeigen werde , wie ,

nebst Empfehlung an Dero Frau Liebsten von

mw und meinem Gemahl / mit aller Hoch¬

achtung sey
» Euer Hock Edl . '

Weines Hochgeehrtesten Herrn voKorg
- ergebenste Dienerin ,

m .

Dünck - SchrekdeK an einen Staats ,
' ' Mmrster .

^Hochwoblgebohrner Freyherr ,
. . . GnädigerHerr . - /

Euer LxeestE geben durch Dero hohe
' W Gna -
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Gnade und Wollthaten mir so viele Gele¬

genheit / unterthmigen Danck abzustatten ,
daß ich in ehrerlretigster Bewunderung der

Menge Ihrer mvergleichlichen Hükd zuletzt
alle Worte vertt - hre , und anjeßo nicht weil ; ,
wie die ' Veüerscov in meinem Hertzen für
den gnädigen und" nachdrücklichen Beystand
an den Tag leger soll/den Ew . LxetzllenLmir
in der Sache sogerecht und gefthwinL haben
w' iederfahren lasen. Mein Eyfer und wei¬

lte Schuldigkeit / mich dafür in unterthÄ
nigem wiewohl zeringen Diensten aufzuopfi -
fern / bewegen ntch an - etzo / Ewr . blxcMlEntz

nunmehro mit ter sichern Nachricht auftu -
warten / daß des dl . Guth von den Erben

. selber wird verlaufft werden / um Gre sonst
mcht zu tilgende Schulden zu bezahlen . Witz
glückseelig würde ich mich schätzen / wenn Ew ^
Lxcellen ? . Dero gnädigen Befehie und ho -
den lnüruLNon mich würdigen / und mich
in den Stand letzen wollten / zu Dero gna -
digenGefüllen meinen treu - gehorsitmenFleiß
anzuwenden / und - wie ich wegen Mangel
der mit Gelde paraten Käuffer hoffe / die¬

ses schöne Adeltche Guth für MesMeff um
einen billigen Preist zu erhandeln . Meine
vhnmaßgebliche Meynung ist / daß Wegen ,
dringender Schulden der erste Käuffer - der
angenehmste seyn wird : Dannenher0 Ewr .
IrxcMlLN/ . Hohe Oispoüclon darjnne unter -
thänig ausbitte / und gnädigst zu erlau -

Nnz den /
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ben , daß ich mit aller ^sinnliche » Devo¬

tion verharre
Euer LxceUenr

kmterchänig - gehor -
famster Diener .

Antwort .

^ocb ' Edler , ^
Hocbgeebrrer Herr Antmann !

ist ein Zeichen Dero erkenntlichen Ge -

' E' nrüchs , daß Sie mi: so verpflichtet

Danck abstatten , da Ihnen dre verlangte

Hülffe so geschwinde geleistet habe ; Allem

es ist eben nicht nöthig , das Sie so überflüs¬

sig dancken , weil mich sownhl Dero gerech¬

te Sache , als meine Mich : bewogen . Die¬

selben nicht ohne Beystand zu lassen , zu gc -

schweigen , daß mich meine eigene Begierde

dazu angetrieben , jedermann mit willigem

Hertzen zu dlenen , sonderlich . solchen P^-
sonen , welche sich gegen mich , wie Ew . Hoch -

Edlen , durch viele Proben der Aufrichtigkeit

und Treue , und andere willig ZeLMete

Dienste verdient gemacht. Muß alch Dero

Erkenntlichkeit billig rühmen , weiche mich

auch anreiben wird , ms kunfftrge Dero

Wohlseyn mit grösserm Eyscr zu befördern .

Was hiernachst das Adeliche Guth anbe¬

trifft , welches Dero Bericht nach die f amt¬

lichen Erben zu verkauffen entschlossen , um

ihre Schulden desto leichter zu tilgen , so ste¬

het mir solches sehr wohl an :
Ew^Hoch-
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Edlen können sich daher allenfalls um den

Anschlag bewerben , mir solchen bey erster

PostzuMicken , und dann fernere Or6re er¬
warten . Dero Vorsicht und Bereitwillig¬
keit , auch die Umstände der Sache selbst ,
lassen mich an einen » guten Ausgange gar
nicht zweiffeln , wofür Ihnen mit besonde¬
rer Huld beygethan verbleibe , und allemahl
bin

Ew . Hoch - Edlen
Dienst - beflissener .

IV .

An einen guten Freund , wegen eines

gethanen Vorschusses an Gelde .

Hoch - Edler Herr ,
Hochgeschätzter Freund und

Gönner l

AHdEil auf der Welt nichts rarer ist , als
einen wahren Freund zu finden : So

ist mein Vergnügen um desto grösser , daß

ich dergleichen an Ihnen vollkommen ange¬
troffen , indem mir von meinen eigenen und

nähesten Anverwandten niemahls eine grös¬
sere Wohlthat , als nur neulich noch von
Ew . Hoch - Edl . erwiesen worden . Diese
unvergleichliche HtteÄion kan ich nicht ge¬

nugsam rühmen ; Ich betrachte sie aber de¬

sto offter in meinem Gemüthe , und werde

Ihnen dadurch je mehr und mehr verpflich¬
tet . Gleichwie Sie aber in der That mein

Freund
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freund gewsftn , und mix zu VMn
- mahl eine so anfehnliche . SumnreWtzldeßVM
600 THIe . ohne lmerells und ttnLerpfMd

DvraestreW ; So . will ich Sie auch keines -

» lvAes mik blossen Wortett dafür besnhW ^
oder Ihnen nur em wettlaüh ' t - gis Dnachra -

aungs - ^ omplMgnt mächen, - MdejW knehk

aber bemühet leben - wie Ich' -diele ' -hö' chft-
schakbare Güte mir eilfertiger . W^ devM
stakttrng Ihres DarMrs etkennett ' 7ünd an¬

bey die Zufriedenheit haben möge , Zeit mei¬

nes Lebens zu Dero Befehlen in der That zu

seyn . ch " ' -
EuerH - ch - Ebken - - -

gehorsamster und verpflichte -
ster - Dmm. 7 . . .

Antwort .

Hoch - Edler , -

- Hoch geehrter Herr O» Syr , - ^ ^
Hochgeschätzter ^ reuyd y. ( ponnee ,

MS P eine Probe von . Derv - ch - fondern

Hüflichkeich . - daß - We für eine geringe

Gefälligkeit, . welche Ihnen durch emMar -

lehn von 6üQ . Thir . - ob « - MreeMand und

lmsresss zu erweisen das - Gmck gehabt , so

Verpflichtet Danek abst - alten , da ich doch we¬

gen der Liebe und aufrichtigen - Mrmöichafft /
wb' . mt Sie mich bisherochexhesm hierzu , ja

zu weit »reinerm verbunden gen - neu . - Ewt ^

Hoch - Edlen dancke vielmehr ach das ver -

bindflchste , daßMemm dk^lansst - MMinsch-



K G M § ? Z

te Gelegenheit an die - Hand geben wollen ,

durch eis . Wlliges / wiewlchi schlechtes Kenn¬

zeichen /zu . erweisen,. Vaß Vtzch Dero wer¬

thesten PÄsönstveik mehr btbim wache , als

solche Freunde, - welche mit der Zunge , aber

nicht mit dem Herhbn mufrichtiA sind , und

mÄw mnt gstchnnMM Worten, , als wmcklr -

-chen Thaten Küche leisten . . Gleichwie aber

nun an WrcSüretstat ! ung dle,eÄ wemgen

Geldes nicht den sennstcn Zweichl trage :

Also haben Sie auch gar nicht - Ursach , da -

znichu eilen,sond ?rnkönnen dteies ' Getd viel¬

mehr zu Dero Gebrauch so lange behalten ,

nch. es Ahnest selbst . MäÜDcht . . UnL wann

Ahnen ja , wie Dero Hohiche Zuschrchk Mll ,

einige Befehle eyheilcir soll , Wodurch ^ Sch

dafür Wre . ' ErkWMstMert ^ zeigen konnten :

Oo w. T Z. hn ?n. - hiMmt GMich ^ anfgeleM
haben , daß Stemm bqld aufs neue Anlaß

geben DAhnen. Wein. ' berjLit - williges Gemüth

We' " ' " " ^

Ei
und

V. Danck - '
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DancksagungsrSchreibcti an einen
Königl . Oder . Hof - Marschall .

Hochwoblgebohrner Freyherr ,
Gnädiger Herr !

A2uer LxcelisnL haben aus Ihrer Hohen
Gnade mich mit neuen Woklthaten ' an -

gesehen , die an sich selbst schätzbar , aber

wegen der Umständ und ungemein gnädigen
Manier , damit sie mir erzeiget werden , so
unvergleichlich sind , daß ich nicht glauben
kan , wie auf der Welt ein grosser Staats -
ö/liiMer zu finden , vermehr Huld - reich,als
Ew . Lxceli6NL > zu nennen . Wie nun so ho¬
he Gnaden - Bezeigungen mich mit unaus¬

sprechlicher Freude überschütten, und mein

Hertz mit der tieffsten Venerarion anfüllen ,
die ich nicht auszudrücken vermag ; So wol¬

len Ew . Lxcellenx gnädig erlauben , meine

unterthänigste Dancksagung auch in unzu¬
länglichen Worten darzulegen . Ew . Lxcsl -
lenx geruhen , solche in Hohen Gnaden anzu¬
nehmen , und hocherleuchtet zu erwögen , mit

was für verpflichtestem Gemüthe ich Lebens¬

lang an Dero hohe Güte gedencken werde ,
da ich , der ich mich gerne in unrerthänigen
Diensten dafür aufopffern wollte , gleich¬
wohl nichts anders thun kan , als nur an

solche mit aller Hämirarion zu gedencken .
Mein Trost hierbey , und meinegroste Glück¬

seligkeit ist , daß Ew . LxceUenx nach Dero
höchst -
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höchst - rühmlichen Oeneroürö nichts mehr
von mir erwarten , und ungeachtet meines

Unvermögens , mit Dero Hohen Gnade mich
ferner beehren werdm ; darum ich unterthä -
nig bitte , und mit aller ersinnlichen Lub -

mission verharre ,
Hocbwohlgebohrner Freyherr ,

Ew . LxceUenL
unterthänig - gehorsam¬

ster Knecht .

Antwort .

Hoch - Edler ,
Hochgeehrter Herr VoKor .

§ ^ B gleich die Ihnen erwiesene Wohltha -
^ ten voll der Grosse nicht zu seyn ver -

mepne ; vielweniger aus meiner verlangten

Hulde Dero zeitliche Glückseeligkeit so voll¬

kommen fließen kan , als Ew . Hoch - Edlen
in Dero geehrten Zuschrifft beydes rühmen
und erheben ; So urtheile doch aus dem er¬

sten , daß Sie ein erkenntliches und Danck -

begieriges Gemüthe besitzen ; gleichwie aus
dem andern ein Hertz schließen kan , das mit

aufrichtiger Zuneigung und ehrerbiethigem
Vertrauen gegen mich erfüllet ist . Wie
nun eine Person , von so edlem Gemüthe ,
treuen Herhen und andern löblichen Eigen¬
schafften , aller Wohlthat und Liebe würdig

schätze: so kan Ihnen um so viel mehr , als

einem rechtmäßigen Besitzer davon , die
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gewisse VttDerung gtben , daß mir ' alle
Gelegenheit ein Vergnügen seyn werde , wo
Ahnen so ivohl Proben meiner unveränder¬
ten Gewogenheit , als Merckmahle meiner
Dienst - Begierde arr den Tag legenkan , De¬
ro künfftiges Wohlseyn zu befördern ;. Denn .
ich wünsche nichts sehnlicher , als mit aller
Zufriedenheit in der That zu seyn -

Euer Hoch - Edlen ,
Meines Hochgeehrtesten Herrn

ÜoLtors /

dienstwilliger .

V! . . - :
An einen sehr werthen Freund und

Gönner ^ welcher sich , wiewohl verge¬

bens , bemühet / unseren Dienst
zu verschaffen .

^Je Sorgfalt , welche Sie meiner An¬
gelegenheit wegen über. stch ' genommen ,

ist ' fo vergeblich nicht angewandt worden ,
als Sie zu - schreiben belieben : Weil mir sel¬
bige zum schönsten Zeugniß dienet , daß Sie
Mir die Ehre erweisen , mich zu lieben , wel¬
ches " Glück ich demjenigen , so ich gesucht ,
weit vorziehe . Ich kan mit Wahrheit ja¬
gen , daß - ein -solcher Ruhm mich vielmehr
als aller Ehrgeih rühret , und daß also die¬
ses die angenehmste . Ehren - Stette für mich

blei -
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bleibet , welche Sie mir in Dero Gewogen¬
heit gönnen . Ach beklage einzig und allein ,
saß ich für so viele mir erwiesene Güte mei¬
ne Erkenntlichkeit nicht darlegen kan , als
der ich nichts weiter übrig habe , welches
Ahnen nicht schon zu eigen ist . Sie neh¬
men mir nicht ungeneigt , wenn ich bekenne
daß die OlMgnion , die ich gegen sie tra¬
ge , keinen Theil an meiner Liebe und Erge¬
benheit habe , nachdem ich solche gantz und
gar Dero Tugenden und lVlsncen überlassen
müKn , und bereits von dem Tage an , da
ich Sie zu kennen die Glückseeligkeit genossen ;
Und ehe ich noch gewust , ob sie mir gewo¬
gen waren , oder nicht , vollkommen gewe¬
sen bin , was ich bis an mein Ende seyn
werde ,

IVlo»/re «r k
Dero

Zantz ergebenster und gehor¬
samster Diener »

Antwort »
MonMrir i

Mo » tr ^ cLer - surr -

dancken mir auf das allekverpflichte -
sie für die Mühe , welche neulich ange¬

wendet , Dieselben durch eine ansehnliche
und austragliche Ehren - Stelle glücklich zn
machen . Ob nun zwar solches als ein un -
betrügliches Merckmahl Dero edlen Ges

O o mdths
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müths und aufrichtigen Hertzens anzüfthm
und zu rühmen habe : So sehe doch nicht ,
wie sie eben Ursach haben solten , einen so
überflüßigen Danck ' abzustarten , theils für
eine geringe Bemühung / so in Dero Ange -
iegenheuen als ein vertrauter Freund an¬

zuwenden schuldig gewesen / theils für eine
Sache / die Ihnen doch nichts eingebracht :
Dann der Dienst ist nicht ihnen , sondern
einem andern zu Theil worden , der es we¬

niger , als dieselben , verdienet . Wein ich
muß geschehen lassen , was sich wegen Dero

Liebe und besondern Höflichkeit nicht andern

lasset . Sie sind von meiner Treue vollkom¬
men überzeuget / daß nicht nur die bereits
übernommene / sondern eine weit grössere
Mühe herhlich gerne würde angewendet
haben , wann es in meinem Vermögen , wie
in dem Willen , gestanden , Dero Wohl¬
seyn dadurch zu besördern . Doch , da Sie
mir auch bey mißgelungener Sache gewogen
bleiben , und meine unverfälschte Huld hö¬
her , als das zu erlangende Glück schätzen: So
bin Ihnen dafür von Hertzen verbunden ,
werde auch ins künftige keine Sorgfalt
spahren , bis dieselbenDero Verdiensten nach
exhöhet , und in einem glückseligern Stan¬
de , als jetzo , sehe . Der Allerhöchste , wel¬

cher bisher über Dieselben nach seiner Barm -
hertzigkeit gewaltet , wird ferner seine Gna¬
de und Seegen verleihen , daß der Besitz
Dero schönen Wissenschafften und rühmli -
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chen ynsllräken mit einer anständigen V' un -

Ltion belohnet , und dadurch der Wunsch
und das Verlangen desjenigen vollkommen

gestillet werde , welcher zu Dero Diensten
unausgesetzt , und mit der grüßten Zufrie¬
denheit ist ,

Vorre trüs - Numbls Ze tre ^z-
obe ' NIsm Lerviceur .

Dancksagungs - Billet an einen Bekann «

ten , der uns Geld vorgestreckt .

AAinit ich nicht länger ein Schuldnör ver -
^ bleibe , und zugleich meinem gegebenen
Versprechen ein Genügen leiste : U über¬
sende hier die neulich vorgeschossene 25 .
Reichs - Thaler . Ach bedancke mich dabey
zum allerhöchsten , vor die erwiesene Ge¬
fälligkeit ; Und weil Sie mir durch Ihr
willfähriges Gemüth sattsam dargethan ,
daß ich mich jederzeit einer aufrichtigen
Freundschafft von Ihnen zu versichern : So
soll mich nichts mehrers erfreuen , als wenn
Sie mir die Mittel und Wege kund machen ,
auf was vor eine Art ich Ihnen gleicher
Gestalt glaubend machen kan , daß ich ohne
die geringste Ausnahme Lebenslang zu seyn
begehre .

Vötrs krös - obliZL
Lorviceui - .

Ant -O 0 2
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Antwort .

lJe haben die 25 . Thaler auf 2. Monath
! begehret , und gleichwohl schicken Sie

selbige schon wieder zurücke , da doch kaum .

24 . Tage verflossen seyn . Ich muthmasse
also hieraus , daß Ihr Vertrauen zu mir

rricht so groß , als Sie mich zu überreden

geflissen .
"

Damit aber mon cK6>- ^ mi des

Gegentheils überführet werden : So befeh¬
len Sie mir , was sie vor Beweißthümer
fordern . Es soll aksdenn die That be -

kräfftigen , daß unter allen Ihren ergeben¬
sten Dienern der aufrichtigste

laVotrsN . N.

An einen guten Freund , der uns etwas

zu wissen gethan .

^ S ist mir durch Dero überschriebene
Nachricht ein grosser Gefallen gesche¬

hen , daß nicht umhin kan , gantz verpfiich -

testen Danck deßwegen abzustatten . Sie

nehmen selbigen so lang zur Erkenntlichkeit
« m, bis ich was mehrers vermag ; Und er¬

manglet » nicht , mir noch ferner kund zu
machen , was etwan weiter in der bewusten
Sache fürfallen wird . Sollte ich meines

Ortes Ihnen hinwiederum was gefälliges

erweisen , oder doch sonsten die bereitwilli¬
ge
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Ze Eraebenheit meines Gemüthes an den

Tag legen können , so wird es mit Vergnü¬
gen bewerckstelligen ,

Votre trL8 - obIi §e
Zerviteur .

Antwort ,

Worinnen man wieder etwas be»

richtet .

^ Je erspahren Ihre Dancksagung , biß

ich es würdiger bin ; und belieben zu

wissen , daß erst vor einer Viertel - Stunde

der Herr von Augspurg würcklich allhier

angelanget . Er ist in dem Hause des Herrn

Mui - Mo abgestiegen , und wie ich an dem

Fenster gesehen , von seiner Jungfer Toch¬

ter auf das freundlichste bewillkommet wor¬

den . Monsieur dursten aber an der Gewiß¬

heit ihrer Verbindung um so viel weniger

zweiffeln . Nichts destoweniger will ich

dennoch genauer nach der Gewißheit for¬

schen . So bald ich sie vernehme , wird es

Ihnen unverzüglich eröffnen
Der »

gehorsamster Diener .

An einen guten Freund , der uns einen

Brief eingeschlossen .

^Enselben habe zkvar bißhero immer per - »

^ Oo Z söu- '
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sönlich zu sprechen vermeynet , weil mich
aber aus verschiedenen Hindernissen solcher
Ehre nicht theilhajftig machen können : So
übersende gegenwärtiges Bittet , und statte
darinnen geziemenden Danck ab / daß Mon¬
sieur meinem neulichen Brief nach Breß -
lau gütigst einschliessen wollen . Bitte mir
hiernächst bey Gelegenheit das ausgelegte
?" rix > kund zu mache » / damit nicht langem
Schuldner bleiben darf

VStrs tres - üumkls
Lsrviteur .

Antwort .

^ Zc Ehre Ihrer Gegenwart ist mir al -
lezeit höchst - angenehm , woferne Sie

sich aber des neulichen Briefes wegen zu mir
bemühet / würde ich mich nachdrücklich dar¬
über beschweret haben . Denn Sie wissen
ja wohl , ww hoch Ihnen verbunden , darum
scc - 60' jre auch weder ihren Danck , noch
ihr übriges Begehren , wegen des vermeyn -
ten ? orro . Begnügen Sie sich nur an der
richtigen Bestellung Ihres anvertrauten
Briefes , undäassen mich fein offt in wichti¬
gern Dingen herssen

Ihren aufrichtigen Diener .
.
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An einen Bekannten , bey dem wir zu

Gaste gewesen .

WCH bin gestern von Zhnev deMstatten
wolst bewirthet worden , dass ich für

solche Höflichkeit , dieichmemer Henigkut
nntli nicht mehr an ermiederw , weiss , nicht

mündlichen Danck abstatten sondern ; u
mehrer ErMnntniß me- ' - er Schu b Ske e

Feder ergreissen muß . Mio eMtw hieum
nochmabien schuidigsten , Dauer sur die i^e-
gen meiner ' Wenigkeit Muv^ gemaM

Ungelegenheit . . mit dwiistlkcher Hrtte ^ mw

hinwiederum Gelegenheit an die Hand ,n

geben , wie solche Höflichkeit ich H gewiß

wieder ersehen mochte , als gewiß dator

unendlich oblißirt bin . ,
Antwort . ^ ^

^ WEin Hochgeehrter Herr machet nch wc -

W der von mir vermeyut empfange¬

nen grossen Ehre so vielmnnothrge Mühe¬

waltung , daß Sie mich dMO. Mb. ndm ,
Sie mit nächsten wieder zu miN " lade . Es

ist ja igar nichts zu jagen , was St ^ MrWge -
nossen ; Sie möchten wohl hungrig nach

Hause gekommen Hon r Ailern lch ebe
d^r

getrösten HoffnMg , ^em. ZMLrttr
Herr werden den guten Willen vor dw ^ hat

erkennen / und mithin versichert seyn , daß

ich anderwartig zu. dienen bereu vin , unv

EMs verharre ^
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Gas VI . Taprkk .
Invit3tions - Einladungs - und

Abschieds - Schreiben ,
r.

An einen guten Freund , uns seinen
Zujpcuch zu gönnen .

E «

^ Enn We mich vom neuen ver -
pflichten wollen , fv gönnen Die
mir - die Ehre , eine Gesellschafft
von LandeS - Leuten , die von Leip¬

zig gekommen/nicht so wohl zu vergrößern ,
als durch Ihre Gegenwart angenehm zu
n. achen . Die Herrn dll sehnen sich dar¬
nach , und ich ersuche Sie inständigst , diese '
- E Wnr , . wo es Ihnen möglich ist , mir
mcht abzuschlagen , und dargegen versichert
- u seyn , daß ich zu allen Dero Befehlen
»ry , ^

^ ^ '

^
leVStre .

Antwort .

^Iewohl ich mit Geschafften überhäuf¬
tet bin , und also in Betrachtung mei¬

ner
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nermir ' das Vergnügen entziehen sollte , Ih¬
rer und meiner Herren Landes - Leute an¬

genehme Gesellfchafft für dißmahl zu gemes¬
sen : So bin ich doch in Ansehung meiner

Schuldigkeit gegen mon cmr und
des seltenen Glückes , so werthe Bekannte

zu sehen , nicht vermögend , auf Dero höf¬
liches Schreiben anders zu antworten , als

daß ich nach einer Stunde bey Ihnen seyn ,
und dadurch bezeugen werde , wie ich die
Ehre , Ihnen - allerseits aufzuwarten , allen
andern Verrichtungen vorziehe , und zu De¬
ro gütigen Befehlen allezeit verharre ,

le vStrs »

Ein ander dergleichen .

MjZe Ehre Dero werthen Bekanntschafft
^ habe ich allezeit fo hoch geschähet ,
daß ich zu deren fernern Behauptung mein
möglichstes anwenden , und mich dargegen
ru allen gefälligen Dienstleistungen e ge -
venst "il ' erircn werde . Nur bedaure , daß
Sie mir bishcro Dero angenehme Gegen¬
wart so fetten geschencket , und mich auf
mein vielfältiges Einladen jederzeit mit ei¬

ner Entschuldigung abgefertiget haben , D »

LoL mir
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mir aber hieraus der Zweiffel zuwächst , ob

ich auch wahrhafftig in Dero stehe .

So kau ich mich desselben nicht eher entschla -

gen , biß Sie mich des - Gegentheils persön¬

lich versichere Ich bitte derohalben noch¬

mahls gantz dienstlich / Sie wollen sich näch¬

stens zu mir verfügen / und mir dadurch

eine conversAuon schencken / die ich eine so

lange Zeit entbehren müssen . Es ist künff -

tiae Woche ohne dem der Geburts - Tag un¬

sers Allergnädigsten Königes , und dursste
unterschiedliches zu sehen seyn . Darum se¬

hen Sie ihre nothwendigste VerrichtuWen

so lang auf die Seiten / bist Ihnen allhtep
das Compliment gemacht ,

Votes cees - dumbls

, Lorvireur .

Antwort .
- -

WIe bezeugen durch Ihre Zuschrifft , daß

Sie noch immer der höfliche Herr ^l -
find . Es ist mir aber nur leid / daß Sie

zur Ausübung Ihrer LümMitAnce nicht
würdigere Leute wählen , die sich in der That

dafür verpflichten können . Doch weil es

Ihnen gefallen , mich vor Ihren Freund
und Diener aufzunehmen : So sage ich ge¬

horsamsten Danck dafür , und erbiete mich .
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bey allen vorfallenden Gelegenheiten darzu -

thun , was ich Ihnen vor eine Ergebenheit

schuldig bin . Ich muß hiernachst gestehen ,
daß Sie mich öffter zu sich eingeladen , kan

aber versichern , dast ich mich jederzeit mit

gerechten Hindernissen entschuldiget , und

dergleichen auch diesesmahl in Bcreitschafft
hätte : Allein ich will sie doch jetzunder auf
die Seite setzen , und mich künsstige Woche ,
mit GOttes Hülffe , gewiß bey Ihnen ein -

finden . Sollte Ihnen ich alsdann einigen
Verdruß erwecken , so mögen Sie es mir

nicht zuschreiben : Und ich sage Jchnen lm
Voraus , daß ich diejenigen chuslicaten nicht
an mir habe , welche sie etwann fordern ,

von Ihrem ganh erge¬
bensten Diener .

M.

Invicacion zur Hochzeit , an einen

guten Freund .
Hoch - Edler Herr , ,

Hochwerchestc r Freund und Gönner !

E^Unmehrv gebe ich mir die Ehre , Sie
auf meine den 20 . dieses angestellte

Hochzeit einzuladen . Sie belieben zu glau¬
ben , daß obgleich dieser Dag einer der ver¬

gnügtesten heißt , mir dennoch an meiner

Vergnügung viel abgehen werde , so fern ich
das Glück nicht erlange , Sie darbey zu se -
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hen . Ach nehme gar keine Entschuldigung
an , und halte dafür , ein so auserlesener
Freund könne sich schon ein wenig mcom -
moöiren , um dem andern eine grosse Liebe
zu erweisen . Ich möchte sonsten über Ihr
Aussenbleiben mitten unter meiner Freude
auf ernflhaffte Gedancken gerathen , und
meine Gäste auf Muthmaßungen bringen ,
dadurch ich Ihnen am wenigsten gefallen
dürffte . Sie sehen also , wie nöthig Ihre
Gegenwart ist , und können leicht ermessen .
Wie hoch Sie durch sothane schätzbare Ge -
WSgenheis vom neuen verpflichten werden

Ew . Hoch - Edlen
verbundensten und erge¬

bensten Diener .

IV .

Dergleichen an einen guten Freund .

^Jeselben werden sich ausser allen Zweiffel^ nicht wenig wundern , daß ich , der bis¬
herigen Hindernissen unerachtet , in meiner
Liebe zur rvlsöemoilellL durchgerun¬
gen , und von Ihren Eltern das Ja - Wort
zu ihrer Besitzung erlanget habe . Diewei -
len Sie mir nun dieses Glück schon vorläng -
stengegönnet ; Auch die Versicherung mehr ,
als einmahl , wiederholethaben , daß Sie ge -
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wiß auf meine Hochzeit kommen wollen :

So mache Ihnen hierdurch zu wissen , daß

biß heute über 14 . Tage der Termin darzu

angesetzet ist . Bitte dannenhero , das Ver¬

sprechen in der That wahr zu machen , wel¬

ches Sie mündlich so vielfältig von sich ge¬

geben . Ich weiß zwar wohl , daß Sie we¬

gen der artigen MsclemoiWIlL selE unger -
nevondl . hinweg gehen ; waün Sie aber

von mir und meiner Liebsten die Erlaubniß

haben , selbige mitzubringen : So glaube

ich , daß Sie weiter keine andere Hinderniß

vorschützen werden . Ich will also meine

Bitte nvchmahlen wiederholen , und aus

deren Erfüllung den Schluß machen , daß

Sie vor Ihren wahren Freund erkennen ,

Vocre rräs - kumbls

8erv ! ceur .

Antwort .

muß es allerdings bekennen , daßHhr
^ geschlossenes Liebes - Bündniß mit der
UlLäsmoileUs mir nicht geringe Verwun¬

derung erwecket hat . Da Sie aber in Ih¬
ren Bemühungen einen so glücklichen Aus¬

gang erreichet , daß Sie dadurch Ihr Ver¬

gnügen nächster Tagen vollkommen untre¬

ren können : So muß ich hier eine Herhlichr
Or » -
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braru ^ rion abstatten , und wünschen , daß
sich Ihre Zufriedenheit , in dem angenehm¬
sten Wohlergehen , erst in einem späten Al¬
ter endigen wolle . Hiernach «? gebe mir die
Ehre , lVlonlWur zu melden , daß mich mei¬
nes ehemahligen Versprechens gar wohl ent¬
sinne ; Dannenherv werde ich mich auf Ih¬
re höfliche Einladung gantz gewiß bey der
angestellten Hochzeit einfinden , und wo
möglich dahin trachten , daß ich die liebe
lvlsclsmoitoHe d-i. mitbringen kam Es
dürffre zwar hart halten , ehe ich von Ihrer
Frau Mutter die Vergünstigung erhalte ;
Ich will aber alle meine Beredsamkeit ge¬
brauchen , damit ich Ihr die Erlaubniß aus -
würcke . Nur bitte ich im Voraus , keine
solche Manns - Personen einzuladen , die
mich durch ihre chu- Unaten bey dem artigen
Kinde aus dem Sattel heben möchten .
Wiewohl ich bin von Ihrer HffeÄion schon
eines bessern versichert : Darum will Ihnen
nur noch sagen , daß unter freundlicher,Be -
grüssung an die Zungfer Liebste verharre ,

Vorre 6öLlc - 8c obligä
8erviccur .

Antwort und Entschuldigung .

sehr ich mich über Dero glücklich ge ,
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kroffene Verbindung mit der Nsöemoilelis

Ig . erfreuet habe ; So sehr betrübe mich ,
weil ich nach Jhreiu inständigen Verlangen

nicht auf der Hochzeit erscheinen können .

Nun werden zwar iVlonüeur vielleicht muth -

maffen , daß ich mit Fleiß ausgeblieben hjn ,
»der mich doch sonsten von einer schlechten
Hinderniß davon abhalten lassen : Allein
wenn Ihnen mit Grund der Wahrheit er¬

öffne , daß mein Vatter dazumahl sehr kranck

darnieder gelegen ; so hoffe ich , daß Sie

mit dieser Entschuldigung gütigst zufrieden

seyn . Ich wünsche unterdessen zu dem an -

getrettenen neuen Stande alles Wohlseyn ,
und will GOtt bitten , daß er Sie und die

Frau Liebste allezeit gesund , und bey stets -

beglückten Wohlergehen erhalten ; auch Sie

zu gehöriger Zeit mit vielen Früchten einer

vergnügten Ohe segnen wolle . Mir bleiben

Sie ferner mit Ihrer aüfrichtigen
zugethan , und würdigen mich der Zufrie¬
denheit , daß Ahnen mein ergebenstes Ge¬

müthe durch gefällige Proben an den Tag
legen , und damit bezeugen kan , mit was
vor einer Begierde ich unverändert zu heist
fen verlange ,

Vütre 6äc - le - A obü ^
Lervireur .
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An ein Frauenzimmer zu einer Gar¬
ten «Lust .

M^Lle Augenblicke ! welche ich bißhsro in
Dero schätzbaren Lunvertarion man¬

chesmal ) ! zugebracht , sind jederzeit mit ei¬
nem Vergnügen beglückseliger worden , wo¬
für ich mich mit beständigem Keipstt ver¬

pflichte , und ich wünsche nichts so begierig ,
als daß ich dessen ferner würdig heissen möch¬
te . An diesem Verlangen mache XlLäemoi -
loUe hierdurch gehorsamst zu wissen , daß auf
Nachmittage eine wertheste Compagnie ,
Zvl - iäsms dl und Msasmoiwlie dt nebst dem

Herrn ^ in meinem schlechten Garten er¬
warte . Da nun das Wetter ungemein schön
ist , und UaäemoilUle die hohe Ehre Dero
vornehmen Gegenwart mir an diesem Ort

Heuer noch nicht geschencket haben , obbe -

rührte Personen aber sich nach Dero wer¬
thesten Gegenwart eben so sehr , als ich mich
selber sehne : So würden al - rUemoileiw mich
Unendlich verbinden , wenn Sie tnir die Hoch¬
geneigte Erlaubniß schenckten , daß Sie in
meiner Kutsche darf abholen lassen. Kair
ich Ahnen zur Erkanntlichkeit eine solche Lust
verschaffen , als Sie verdienen ; So geru¬
hen Sie zu glauben , daß doch mein Mills

hier -
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hierzu bereit ist , und daß ich nichts liebers

bin , als ,

Dero

gehorsamster und verpflich -
tester Diener .

Antwort .

8i ^ e sind viel zu comMilgnt , daß ich den
^ 2nhaltJhrer Zeilen nicht so beantwor¬

ten sollte , wie Sie es von mir verlanget

haben . Ich kan zwar nicht glauben , daß

« Mcn und Ihrer LompaZme durch meine

Gegenwart ein Gefallen geschiehet , unter -

dcüen will ich mich aber doch emstnden , weil

Sie mich dessen zu überreden bemühet seyn .

Gefällt es Ihnen demnach , Abre Kutsche

mir gegen z. Uhr vor das Haust zu schicken ,

oder habe ich die Ehre , daß Sie mich selber

abholen , so will es vor ein Kmnzeichen Ih¬

rer ^ Keäion annehmen « 26oferne Sie

über urtheilen , daß Ihnen durch meine Ge¬

genwart der geringste Verdruß zuwachsen

konnte ; so will ich viel lieber in der Einsam¬

keit zu Hause bleiben , als daß Ihnen und

einer gefälligen eomxsZms belchwerlich

fallt ,

Vücre Lervance .

P P Vl .
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VI .

Dergleichen zu einem Ball .

haben sich jederzeit sv gütig gegen

mich erzeiget , daß Dero complmlsncs

ich beständig rühmen , und um Dero ferneres

Wohlwollen Anstrchung thun muß . Weil

ich nun nicht daran zweiffele , daß Sre mir

hierinnen geneigt willfahren , so will ich es

für ein deutliches Kennzeichen anneh¬

men , wenn NsLiemoisells mein Unter¬

fangen sich gefallen lassen , daß Sie heute

um 7. Uhr auf einen Ball in meinem Hau¬

se gehorsamst einlade . VlsclemollAIe wer¬

den mir meine Bitte um so viel eher gewah¬

ren , weil Sie eine grosse Liebhaberin vom

Tantzcn seyn , und sich in dieser ß^ men
Kunst eine sonderbare Geschicklichkett beyge¬

leget haben . Sie dürfften auch von bey¬

derley Geschlechte solche Personen bey nur

antreffen , die Ihnen insgechmt bekannt sind ,

und sich ßr ^ mliren , wenn VlgäLMoilelle sie

^ hrer angenehmen ^ onwrvarion würdigen .

«tch ersuche Sie dannenhero zum allerhöch¬

sten , mich mir einer guten Antwort »u er¬

freuen , dafür Ihnen beständig verpflichtet
bleiben muß .

Vücre cres - obeMar

8erviceur .
An .
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Antwort .

^ Ch würde dem Überbringer JhrerZeilm
b die Antwort mündlich mitgegeben ha¬

ben , wenn ich nur bey seiner Ankunfft zu

Hause gewesen wäre . Da aber solches nicht

geschehen können , so muß ich mich der Fe¬

der gleichergestalt bedienen , und melden ,

daß ich für Ihre höfliche Einladung zu dem

bevorstehenden Ball höchstens verbunden

bin . Wenn sich meine Ge,chlcküchkelt mr

Tantzen soweit erstrecket , als St aus

LompiglüwcL an mir rühmen , trüge ich kein

Bcdencken , alsobald ja zu sagen ; Allein

da ich bey meinem üvtsürs erst 6. Monatbe

I ^ ckion genommen , so habe ich die gerech¬

teste Ursche zu meiner Entichnldigung . Un¬

terdessen will ich mich selbiger doch dies¬

mahl gleichwobl begeben , und durch meine

gewisse Ankunfft darthun , daß rch könne -

ren Leuten keine höfliche Bitte abschlagen

kam Welches Ihnen zur Nachricht melden

wollen ,

Ihre Breitem «
M .

Zu eknee SÄlitten - Fahrk .

ZA sich bey dem jetzigen Wetter fast M

Hermann mit Schlitten - Fahren ck^sr - -

P p L ki -
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Met - , habe ich doch bißhero immer nur ei¬

nen Zuschauer abgegeben . Dieweil ich aber

auch' emmahl an dieser Lustbarkeit Theil neh¬
men möchte s So erkühne mich , N- läemoi -

spI' -s ehreOietlgjt zu ersuchen , ob Sie mir

nicht gütigst erlauben wollen , daß Sie ein

Stündgen herum führen darff ? Ich kan

Zwar leicht erachten / daß Sie sich mit dem

Geschwatze der Leute entschuldigen werden /
die einem Frauenzimmer dergleichen Ergö -

tzung öffter übel auszulegen pflegen ; allein

äusser dem , daß NwlsmoilellL mit einem

guten warmen Mantel zu versorgen verspre¬

che So können wir künfftige Nacht zu un¬

serer Schlitten - Fahrt wählen , worinnen

Sie bey dem dunckeln Mond - Schein unter

der gäntzlich unerkannt bleiben sol¬
len . Erwarte demnach eine erwünschte Er¬

klärung / und will dafür in steter Dank¬
barkeit verharren ,

Votre tres - bumdls
Lervitour .

Antwort .

wunDert sehr , daß Sie bißhero an
ÄL - H derjenigen Lust noch nicht Theil genom¬
men haben , womit jetzt ein jedes die Zeit zu¬
bringet : Es fchemet , aber , Sie hatten nicht
eher fahren wollen , als biß ich Ihnen Gi¬

ft !!-
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fellschafft leistete : Denn Sie - geben mir

dieses in Ihrer Aufthrifft deutlich zu verste¬

hen , da Sie mich sehr höflich darum ange¬

sprochen . Nun ist es wahr , daß ich wegen

des kalten Wetters , und wegen der Leute

wunderlichen Reden , mit meiner Einwilli¬

gung anstehe ; Doch weil Siesich erbosten ,
beyden Stücken durch Ihre Sorfalt fürzu -

bauen : Als will ich es wagen , eine Ergvtz -

lichkcit zu genießen , die ich memalsts an¬

ders , als nur durch das bloss - Anschauen

empfunden . Ncmiwur halten demnach heu¬

te Nacht um 7. Uhr einen Schlitten jn Be -

reitsehafft , und finden sich vor meiner Hauß -

Tdüre ein , aliwo mit Ihnen fortfahren

wird
Ihre , ^ . .

aenergte Kreundrn .

Abschieds - Schreiben und Billete .

i .

Wbschicds - Schreiben an einen guter ,

Freund , bey bevorstehender Reise
in fremde Länder .

Hoch - Edler Herr , ^
Hochwerrher Freund und Gönner !

s ^ Ndem Ihre Abwesenheit mich der Ehre
^ beraubet , Ihnen persönlich aufzuwar -

P p 3 tcn ,
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ten , und Dero Gewogenheit mich nochmahls

zu empfehlen : So habe Ew . Hoch- Edl . durch

diese wenige Zeilen versichern wollen , daß

ich ein danckbares und höchst - verpflichtetes
Hertz für DeroHochwertheste converkrioii

und alle von Ihnen verlpührte hochjchatzba .
re Freundschafft und Güte in alle Lander

mitnehmen , und bey glücklicher Wiederkunfft

Ihnen einen ergebensten Diener durch mich

zurück bringen werde . Der Allerhöchste

nebe , daß solches bey Ew . Hoch - Edl . voll¬

kommenen Wohlseyn geschehe , welches >mr

eine sonderbare Freude und conlolsrionseyn

wird ; Der ich Ihnen mit einiger Betrüb -

piß das ^ cheu sage ,
Ew Hock - Edlen ,

Weines Hochwerchesten Freundes
und Gönners ,

verpflichtcsterund erge ^
benster Diener .

Antwort .
Hocb - Edler , ^

Hochgeschätzter Freund und Gönner !

WJchts ist mir auf der Welt so nahe ge -
^ gangen , als Dero Abschied , welchen
Sie wegen meiner Abwesenheit schrifftlich
nehmen müssen : Denn wie in Dero ver¬

traulichen Umgänge jederzeit meine gröste

Zufriedenheit gefunden ; So können Sie

sucht urtheilen , daß meine Bekknmerniß

rncht geringe gewesen seyn müsse, da wenig -
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stens nicht so Slücklich styn können / mit ei¬

nem so treuen Freund nnch noch zu guter

Letzte zu unterreden , und an einer lo ange¬

nehmen Person mich zu ergötzen , die ich vor

andern zärtlich geliebet und hochgeschätzet -

Doch da nach vielen schmertzlichen Gedan -

cken mir endlich dieser einfiel , daß Dero jo

fest beschlossene Reisen in auswärtige Staa -

!en unmöglich zu andern , ja wie der Flor

und die Aufnahme Ihres kunffttgen Wohl -

sei ns , welches ein aufrichtiger Freund mehr

befördern , als verhindern oll , grasten Shells

darauf beruhete : So gab sich mein Hertz

völlig zufrieden , und erwecktem mw die su, -

se Hoffnung , Dieselben bey Dero garckltchen
Zurückkunfft mit desto grösserem Vergnü¬

gen zu umarmen . Euer Hoch- Edl . bin also

sür Dero so liebreich genommenes ^ Meuund

alle bisher unverdient genossene Frcund -
schafftö - Bezeigungen sehr verbunden , und .

wünsche zu Dero vorhabenden Reisen des

Höchsten Gnaden - Schutz und himmlischen
Seegen , nebst der gewissen Versicherung ,

daß Sie bey Dero , GOtt gebe ! gesunden
Wiederkunfft mich von eben der unverän¬

derten Aufrichtigkeit und ergebenen Treue

wieder finden sollen , als Sie mich verlassen
haben . Inzwischen werden Sie , mir diele

Freude zu machen , die Güte haben , dann

und wann von Dero vergnügtem Wohlbe¬

finden einige erwünschte Nachricht zu lelen .

6zch werde solches sür eine . unbetrugnche
Pp 4 Pro -
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Probe Dero gegen mich hegenden unver¬

fälschten Zuneigung annehmen , und durch
dergleichen und andere Liebes - Dienste zei¬

gen , daß allezeit unverändert und mit voll¬
kommener Ergebenheit sey

Euer Hoch - Edlen ,
Meines Hochgeschätzten Freundes

und Gönners ,
verpflichtester Freund

und Diener .

H.

An einen Königl . Ober - Hof - Marschall ,
von einem jungen Baron .

Hoch - Woblgebohrner Herr ,
Gnädiger Herr !

ÄUer Lxcelienx habe vor meiner Abreise
jn Untcrthänigkeit aufwarten , und

Dero Hohen Gnade mich nochmahls gehor¬

samst empfehlen wollen , aber wegen Dero

bevorstehenden Reise dieses Hohe Gluck nicht

erlangen mögen . Indessen , da Ew . Lx -

cel ' E aus Ihrer höchst schätzbaren Gute

geruhen wollen ; Dero gnädigen Andenckens

Lurch Monsieur ! §. , Dero Lscretsir , mich

versichern zu lassen : So werden Dieselben

erlauben , Ihnen meine unaussprechliche
Freude in tiefster Devotion darzulegen , und

für diese und andere Hohe Gnaden - Bezei -

cmngen unterthanigen Danck zu sagen .

Der Allerhöchste wolle Ew . Lxcellen^brs
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in das spateste Alter bc » aller Hohen Ehre

und Glückseligkeit erhalten ; sodann werde

ich meiner zeitlichen Wohljahrt mich derem -

sten desto gewisser trösten können , wenn nebst

Göttlicher Hülffe ich der Gnade eines so

Grossen Staats - Mmilkers unverdient ge -

würdiget werde , um welche ich untertha -

nig bitte , und mit allem ersinnlichen R- e-

HeLk verharre ,

Hochrvoblgebohrner Herr ,
Euer ^xcellenr :

unterthaniger und ge -
horssamster Knecht .

Antwort .

HocdwohlIedohrner ,
Hochgeehrrer Herr Bürsn ?

ELuer Hochwohlgebohrnen Zuschrifft habe
^ wohl erhalten , womit Sie mich bey

Dero neulichen Abreise beehret , als gleich

in Königlichen Verrichtungen chnich ewige

Wochen in Sachsen aufhalten müssen . Nun

bedaure , daß wegen meiner Abwesenheit

das Glück nicht haben können , Dero Ab¬

schieds - Lompiimem in Perlon anzuhören .

Denn wie mir die Vilüerr eines so liebens¬

würdigen Lsvgliers allemahl Höchst - ange¬

nehm gewesen , so würde mir die letzte eine

desto größere Zufriedenheit erwecket haben .

Doch weil Dero vorgenommene Reisen kei¬

nen ferneren Aufschub gelitten , und dieVer -

Pp 5 mch-
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Mehrung Dero ohnedem rühmlichen Eigen -

schafften und Ousliräten darauf am meisten

ankommen : So lasse solches mit geruhigem

Hertzen geschehen , freue mich aber um so

vielmehr a rf Dero glüEiche und vergnüg¬

te Wiederkunfft . Der Höchste cröne Dero

Vorhaben mtt himmlischen Seegen , damit

« rhnen daraus lauter Ehre und Glückselig¬

keit zum Glanh Ihres Freyherrlichen . Hau¬
ses erwachsen mögen . Ich werde mzivnchcn

für Dero künfftiges Wohlseyn alle Sorge

anwenden , um Dieselben vollkommen zu

überzeugen , wie keiner mit mehrer Dienst -

Begierde und Eyfer für Dero kunffttge Auf¬

nahme sey , als

Ew . Hocbrvohlgeb .
Meines Hochgeehrten Herrn Baron ,

ergebener .

III .

An eine Generalin von einem cs -

valier .

Hochwohlgebohrne Frau ,
Gnädige Frau !

WUer Lxosllenx deuten nicht ungnädig ,
Sie mit diesen Zeilen zu incom -

moäiren , mir die Freyheit nehme . Weil

Meine Reise nach N. dl so unvermuthet und

schleunigst antretten müssen , so hatte Ewr .

LxLellLNT meine unterthanigste kdeverenL

zumachen , billig meine Schuldigkeit ecfor -
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dert , habe aber nicht das unschätzbare Glück

haben können , indem Dieselben verreiset ge¬

wesen . Weil nun C' w. Lxceli . Hohen Huld ,

so von Ihnen jederzeit unwürdig genossen ,

mich allemahl mit verbundenstem Gemüthe

erinnere , und gerne Proben meiner tlesssten

Submission darlegen möchte ; So habe vvr -

ietzo wenigstens für die vielfältig erzergte

Hohe Gnade unterthanigst daneben , und

Ew . Lxcelienx meines unverbrüchlichen l <L-

sneüs hierdurch versichern sollen . Ew . Lx -

Gnade bitte mir dannenhcrv um ch

vielmehr aus , weil über das gnädige Wohl¬

wollen einer so grossen und hoch- gualikcir -
ten Dame ich nichts höher und prsueuler

in der Welt Mimire . Der Allerhöchste er¬

halte im übrigen Ew . Lxeellenx nebst Dero

Hoch - berühmten Hause bey allem vergnüg¬

ten Wohlergehen , und gönne mir bey mei¬

ner glücklichen kewur die Ehre , Ewr . b' . x-

. cellsnx in aller Unterthämgkeit aufzuwar¬

ten , und zu erweisen , wie ich mit aller cr -

sinnlichen VeaerÄtion ersterbe .
Euer LxLsllenx

unterthaniger und gehorsam¬
ster Knecht .

Antwort .

HocbwMgebohrner ,
Hochgeehrtester Herr Vetter !

JAuer Hochwohlgeb . haben mich mit einer
^ wohlgesetzten Zuschrifft beehret , und
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darinnen sowohl Dero Reisen in auswärti¬

ge Staaten bekannt gemacht , als zugleich

Dero ^cl - su gesaget . Ob nun wohl beydes

nicht anders , als ein Kennzeichen Dero gegen

mich tragenden aufrichtigen Zuneigung an¬

zusehen , und dafür Danck abzustatten ha >

be - So kan doch nicht iaugnen , daß die Be¬

raubung einer solchen Person , an welcher
jedencit ein Vergnügen gefunden , um,sehr

nahe gehe , weil nicht - noch einmahl die Freu¬

de haben sollen , mich mit solcher vertrau¬

lich zu unterreden . Doch weil die Entfer¬

nung auf meinen Mecklenburgischen Land -

Girckern solches nicht vergönnen , wollen ,

auch die Vermehrung Dero Achaten , und

nePro künfftiges Glück ohne dres ^Ressen
nicht wokl erhalten werden kan : So stelle

meür Hertz zur Ruhe , und schmeichele mir

indessen mit der gewissen Hoffnung , e- aß >. le

Zufriedenheit desto grösser seyn werde , wann

stach glücklich . zurück gelegten Rechen crnen

mit mekrern schätzbaren Elgensthaffwn ge¬

zierten Vetter umarmen werde . Der Al¬
lerhöchste begleite Dieselben , und brmge S - e

zum Glantz und Freude Dero Hoch - Adeli -

chcn Hauses gesund wieder zu den wertlwsten

Ihrigen . Inzwischen werde mc- ne Ver¬

gnügung in Dero angenehmeliBr essWech-
sel finden , so offt erwünschte Naamcht von

Dero Wohlseyn einziehen kan . Ich chttc

darum , und gebe dagegen die gewisse Eer -

sichcrung , daß , Dero . Aufnahme zu befm -
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der « / eben so u » ermüdete Sorge anwenden

werde , als bey Dero Gegenwart , um da¬

durch mehr in der That , als in Worten zu

heiffen
Euer Hochwohlgeb .

Meines Hochgeehrtesten Herrn Derrers ,
aufrichtig - geneigte

' l ' ance.

Abschieds - Billeke .

Hochgeehrter Herr ,

vermeynte zwar , noch vor meiner
^

Abreise mündlich Abschied zu nehmen ;
allein weil mich verschiedene Angelegenhei¬
ten daran verhindern , und ich noch heute

aufbrechen muß , so verrichte solches schrifft -

lich , und wünsche zu GOtt , daß er Sie

bey beständiger strotperirat erhalten wolle .

Bin ich würdig , ferner in Dero /VL- ttioi ,

zu stehen , so wird solches Glück in möglich¬

ster Ergebenheit zu behaupten trachten
Dero

gehorsamster Diener .

Antwort .

M ich wegen Kürtze der Zeit mich nicht

mündlich von Ihnen beurlauben kan ,

so märulire von Hertzcn zu der bevorstehen¬
den
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den Reift / und will mir Dero beharrliche
ELlicm auch in der Abwesenheit instand

digst ausbitten / weilen bis anhero in deren

schätzbaren Besitzung tausenderlep Zufrieden¬
heit genossen

Dero
aufrichtiger Freund und

'
Diener .

An einen Perron , der uns sehr vie !

Gutes erzeiget .
Hoch - Edler Herr !

habe allererst einen Brief empfan¬
gen , darinnen mir ernstlich anbefohlen

wird , daß ich eiligst nach Hause reisen soll .

Ehe mich aber auf die Post sehe, nenne Ew .

Hoch - Edlen ich mich für unzehlich erzeigte

Gutthaten unendlich verbunden , und bitte

GOtt , daß er ein reicher Vergelter seyn
wollte . Empfehle mich anbey zu beharrli¬

chem Andrucken , und verharre in beständi¬

gem R. olpeÄ
Euer Hoch - Edlen

ganh gehorsamster
Diener .

Antwort .

ist Ihnen in meinem Hause wenig
^ Gutes wiederfahren , und also haben

Sie nicht Ursache , sich so hoch dafür zu ver -
pstich -
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pflichten . Inzwischen wünsche Ihnen eine

glückliche Heimreise , mit angehängter Ver¬

sicherung/daß Ihnen auch abwesend allezeit

gewogen bleibet ^
Dero

bereitwilligster .

An ein Frauenzimmer .
Mâ emor/e/ie !

Murch diese gehorsamste Zeilen mache Jh -
nen zu wissen , daß ohne mündlichem

Abschied in einer halben Stunde von hier ab¬

reisen muß . Ich statte aber hierdurch zu¬
vor schuldigsten Danck ab , daß Mademoi¬

selle bey meinem Anwesen mir dann und

wann eine Villre zugestanden . Solche Höf¬

lichkeit werde überall gebührend rühmen ,
und nächst Anwünschung unverrückter ? ro -

sper ät , zu Vollziehung Dero angenehmen

Befehle , verharren
Dero

gehorsamster Diener .

Antwort .

WHEnn es ja Ernst , daß Sie verlas -

sen müssen , so wünsche ich , daß Ihre
Reise glücklich geendiget werden möchte .
Sollte es die Zeit und das Schicksal ertau¬

ben , daß Sie einmahl wieder hieher kom¬

men : So ermangeln Sie nicht , eine Per¬
son
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son zu besuche »/ die Dero bescheidene Auf¬

führung jederzeit sehr hoch gehalten / und

sich deswegen , statt der Erkänntlichkeit , un¬

verändert nennet
Ihre

geneigte Freundn ) .

Gas VII . Capitel .

Entschuldigungs - Schreiben .
i .

AN tinen TanciicZarum Juris , Dem MÜN

den verlangten Dienst nicht schaf¬
fen kan .

deuten nicht übel / daß auf De -
> sehr höfliches Schreiben nicht
>er geantwortet . Die Ursach >

messen ist der Herr von gewesen , ^
welcher mir sehr spate , und zwar eine solche
Aesoluriou gebracht , die weder nach Ih¬
rem , noch nach meinem Belieben ist . Denn
der ' Herr Graf von ist -gleich nach dem

Beylager zu Torgau in fremde Länder ge¬

gangen , und hat sich entschuldiget , daß er

ein oder zwey Monathe , welche Zeit Sie !

noch zu der Frantzösischen Sprache anwen¬
den wollen , nicht warten können . Sie

glau -

Je
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glauben , daß es mir recht nahe gehet , Ih¬

nen hierinnen die begehrte Bedienung nicht

zu verschaffen : Sie seynd aber versichert ,

daß ich äusserst werde bemühet leben , eine

andere und vortheilhafftere Gelegenheit zu

suchen , darinnen ich zeigen kan , wie ich mit

Vergnügen und Hochachtung für Dieselben
sey,

Votre tros - bmnble 8r tres -
obeMnt Lervireur .

Antwort .

HscbEdler , ^ ^ ^ .
Hochgeebrtester Herr Regrerungs -

LLcretunuZ .
Hochgeschätzter Patron !

Muer Hoch - Edlen haben gar nicht Ursach ,
^ sich gegen mich auf eine so liebreiche
und überflüßigc Art zu entschuldigen , daß

Sie mir zu der verlangten Bedienung,nicht
behülfiich seyn können , und daher spater

antworten müssen , als Dero Wille gewe¬

sen . Denn ich bin gewiß überzeuget , daß

Dieselben mir solche würden verschaffet ha¬

ben , wenn es in Dero Macht gestanden ,
und nach Dero Verlangen ausgeschlagerr

wäre . Doch weil aus allen Umstanden ab¬

nehme , daß es nicht seyn sollen , und mem

GOtt , dem ich vertraue , mir vielleicht et¬

was anständigers aufgehoben ; So Mir

Qg nmn
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mein Hertz zufrieden stellen / und seiner wei¬

sen Fürsorge imch gäntziich unterwerffen /
und von Ihm ein besseres Glück erwarten .

Inzwischen bin Ew . Hoch - Edlen zu allem

Danck verbunden , sowohl für die allbereit

meinetwegen übernommene viele Mühe , als

auch für die versprochene Güte , ins künff -

tiae auf meine Beförderung bedacht zu seyn .

chch bin nicht im Stande , solches zu erwi¬

dern : Darum werde denHErrn bitten , daß

Er Ihnen an meiner statt durch Zuwendung

allerley Seegens an Leib und Seele solches
reichlich vergelten wolle : So habe zugleich

die Zufriedenheit , unter Dero Huld an

künOkgem Wohlseyn zu wachsen , und da¬

für mit vollkommener Ergebenheit zu seyn
Ew . Hoch - Edlen ,

Meines Hochgeehrtesten Herrn

RegierunIS - 8ecret3rii ,
verbundenst - ergebener

Diener .
H.

Entschuldigung - Schreiben an einen

Ober - ^ppeiiurions - Rakh , daß inan

in bewußten Sachen nicht
dienen könne .

Hoch - Woblgebohrner Herr ,^
Hochgeehrtester Herr Mber - ^ ppellL -

rions - Rach ,
Hoher ? strc >n!

NAß Ew . Hochwvblgeb . mich übermahl
rnit
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mit Dero Hohen Befehl beehren wol¬

len , habe billig mit gehorsamsten Danck de¬

sto mehr zu erkennen , je geringer meine Ar¬

beit , und je grösser hlebey Dero Qonerofi - -

rat allezeit gewesen . Ich würde mir also
diese mir zur Ehre und zum kroüt gerei¬

chende Bemühung mit Freuden ausbitten ,

wenn mir so viel Zeit übrig wäre , baß da¬

mit bald fertig werden könnte . Allein , ich

habe dieses halbe Jahr so viele Stunden mit

( lolleZür besetzet , baß mir die gantze Wo¬

che über nur wenige Zeit zu andern Diensten
überbleibet . Weil nun Ew . Hochwvhlgeb .
das Bewußte vielleicht nicht lange entrathen

können : So geruhet in Dero Hochgeneig -

tem Belieben , ob Sie mir für dicsesmahl ,

wenn die Sachen nicht zu groß und nicht zu

wichtig , wenigstens eine Zeit von vier Wo¬

chen vergönnen , oder mich einmahl mit

Dero Hochwerthesten Befehlen glücklich

machen wollen . Euer Hochwvhlgeb . geru¬

hen zu glauben , daß ich nichts eiferiger su¬

chen werde , als durch alle ersinnliche Dien¬

ste mich in Dero Hoben Wohlwollen zu con -

lerviren , und mit schuldigstem kocheLt zu

verharren

Ewr . Hscdwohlgebohrnen ,
Meines Hohen katrons ,

gehorsamster und ergeben¬
ster Diener .

Ant -Q q 2
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Antwort . ,

Heck - Edler und Hocbgelahrrer ,
Hockgeehrrester Herr voLtor .

Wller Hvch - Edl . Entschuldigung wegen
überhäuffter Geschaffte , um deren

willen Sie nur mit dem verlangten zu will¬

fahren nicht im Stande wären , nehme mit

geneigtem Herden an . Denn mir ist nicht
unbekannt , daß denenMigen , so der studi -
renden Jugend in nöhtigen und nützlichen
Wissenschafften Unterricht ertheilen , und

Labey die gelehrte Welt mit klugen Schriff -
te ' n vergnügen , wovon Ew . Hoch - Edlen

gleichfalls im größten Ruhme leben , die

Zeit viel zu edel und zu kostbar ist , als daß
sie solche auf den Neben - Dienst anderer Leu¬
te wenden sollten . Unterdessen aber , da

es noch sechs volle Wochen Anstand hat , ehe
solches gebrauche , und ich dabey vom dem

Eigensinn bin , daß mir nichts getallig und

anständig ist , als was aus Dero Sinn - rei¬

chen und geschickten Feder geflossen : So

habe zu Dero Güte das Vertrauen , daß
Sie mich nicht lassen , sondern durch Dero

angenehme Arbeit erfreuen werden . Das
Viertel - Stündigen , so Ew . Hoch - Edl . bin¬

nen der Zeit von Dero nöthigen Verrichtun¬
gen alle ' Tage , ohne Verlust der Musen , und
mit Der » Bequemlichkeit abbrechen , und

auf das Verlangte wenden können , werde
mit würeklicher Dankbarkeit zu erwidem

su -
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suchen , und Ihnen auch bey anderer Gele¬
genheit Proben meines erkanntlichen Ge¬
müths und meiner Dienst - Begierde darle¬

gen , um Dieselben zu überzeugen , daß Sie
Dero Mühe nicht vergebens anwenden , und

mich destomebr verpflichten , mit vieler Hoch¬
achtung zu seyn

Euer Hoch - Edk .
M incs Hochgeehrtesten Herrn

OoÄors
verbundener Diener .

Ikl .

Entschuidigüngs - Schreiben eines lä -

cenciacen an einen Regierungs - Rath ,
wegen nicht ausgerichteter eommil -

üon in einer Heyraths : Sache .

Hoch - Edekgebobrner Herr ,
Hochgeehrtester Herr Regierungs¬

Rath .

AMJewohl ich meinem Ermessen nach hin -
längliche Urjacben meines bisherigen

Stillschweigens gehabt ; So bereue ich den¬

noch , daß Ihnen in so langer Zeit mit kei¬
nem Schreiben aufgewartet , und Dero gü¬
tigste Meynung von meiner Dienstfertigkeit
dadurch nicht besser unterhalten habe . Ich
hoffe aber unerachtet dieser Verzögerung ,
daß Ew . Hoch - Edelgeb . wofern sie bereits
ein widriges Urtheil sollten gefaßt haben ,

O. q Z svl -
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solches Hochgeneigt werden fahren lassen,
wenn Ihnen nunmehro schuldigst eröffne , daß
die von einem grossen Freund unvermuthe -
ter Weise bekommene Versicherung , wie
der Herr N. die bewußte ksrtiL einem

Vornehmen Kavalier an dem Hofe zu
Verschaffen sich bearbeite , mich stutzig ge¬
macht , mit ihm deßwegen zu communici -

ren . Vielmehr erachtete ich meiner Schul¬
digkeit gemäß , mich vorhero auf nähere
Kundschafft zu legen , ehe ich diese vielleicht
unangenehme Zeitungen Ew . Hoch- Edelge -
bohrnen überschriebe « Und da an der Ge¬

wißheit derselben endlich nicht weiter zu
zweiffeln war ; so erwartete ich mit sehnli -
chem Verlangen eine Antwort , auf mein
an den Herrn bl . abgelassenes Schreiben »
Alleine , da auch dieses bis clsro aussen blei¬

bet ; so weiß ich nicht , ob ich übel gehandelt ,
daß ich mit dieser Uelsrion so lange , als mög¬
lich , zurück gehalten , in der Hoffnung , es
möchte vielleicht etwas erwünschteres zu be¬

richten vorfallen . Ist aber etwas von mir
in der 6orrelpon6enL versehen worden , so
werden Ew « Hoch- Edelgeb . nach meiner hier¬
unter gehabten Absicht mich gütigst entschul¬
digen , und von meiner Dienst - Ergebenheit
das Beste zu glauben geruhen . Im übri¬

gen weiß ich mich nicht zu entsinnen , daß
ausser Dero letzten Hochgeehrtesten noch
ein Erinnerungs - Schreiben eingelauffen ;
Der rch neue Gelegenheit erwarte , wo ich

zu
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zu meinem Vergnügen mit bessern KKeÄ

heiffen kan
Ew. Hocb - Edelgebshrnen ,

Meines Hochgeehrtesten Herrn Re -

merungs - Raths ,
gehorsamster Diener »

IV .

Entschuldigungs . Schreiben An emm

guten Freund , den man nach genom «

mmer Adrede nrcht sprechen
können .

Hoch - Edler Herr ,

Hochgeehrtester Herr !

mir die Ehre Dero neulichen Vrüts

sehr angenehm gewesen ; so hatte ich

auch von Ihrer werthesten converlstron

den dem Herrn votkor von gantzemHer -

tzen proüriret ; welches Vergnügen nur aber

dadurch entzogen worden , weil ich auf mei¬

ne halb sieben Uhr des Abends geschehene Er¬

kundigung , ob Ew . Hoch - Edlen zugegen

wären , die Antwort erhielte , das ; man an

Dero Ankunfft zweieflete ; Und ich nachge -

hends nicht die geringste weitere Nachricht

empfieng : Weßwegen sich aber der Herr
voeior iN entschuldigte , daß ihm sem Die¬

ner mein Anliegen nicht gemeldet hatte .

Also bin ch dama , ls nicht so glücklich gewe¬

sen , mit meinem Hochgeschätzten Freunds

mich zu ergötzen . Indessen da Ew . Hoch -

Q <r 4



6i6 K O M

Edlen durch neue Versicherung Dero Wohl - !
gewogenheit mich deßwegen zu trösten belie¬

ben ; So habe ich darüber sowohl meine hertzli- ,
che Freude , als die unveränderte Ergebenheit
rund Disposition meines Gemüths schuldigst
eröffnen sollen , nach welcher ich bey aller
Gelegenheit zu Dero Befehlen verharre

Euer Hoch - Edlen
gehorsamster Diener »

Antwort .
Hoch - Edler Herr ,

Hochgeehrtester Herr ,

^ Aß Sie ein edles und aufrichtiges Hertz f^ haben , und Dero gute Zuneigung je - '

derzeit an den Tag zu legen suchen , habe
zwar aus vielen Proben zur Genüge erkannt ;
aber bey keiner Gelegenheit mehr wahrneh¬
men können als bey der letzten , da Sie
sich mit mir nach meinem Wunsch bey dem
Herrn DoLlor vertraulich zu ergötzen ge¬
trachtet , aber alles Nachfragens ungeacht
mich doch daselbst nicht antreffen können »
Dannenhero Sie auch in Dero geehrtesten
Zuschrifft so viel zärtliche und verpflichtete
Worte führen , daß selbst betauren müssen,
Das Glück nicht haben zu können . Dieselben
zu sprechen . Sie haben gar nicht nöthig ,
sich deßwegen so überflüssig zu entschuldigen :
Ich weiß ohne dem , daß Sie mich aufrich¬
tig lieben , und daß Sie die Stunden für

ver -
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verlohren achten , die Sie nach zurück ge¬

legten Amts - Verrichtuugen nicht in memer

Gesellschafft zubringen seilen . S - e belieben

nach meiner zu Ihnen tragenden Aeoe zu

glauben , daß die Schuld nicht Ihnen , sondern

Der Nachlaßigkeit des Dieners zuschreibe ,
welcher Dero Nachfrage seinem Herrn ver¬

schwiegen . Hoffe also noch heute die Eure

zu haben . Dieselben in meinem Hause zu be¬

dienen , und dasjenige durch vertrauliche

Gespräche und füsse Unterhaltungen wieder

einzubringen , was wir in der letzten mißge -

lungenen Vlüte entbehren müssen . Ich ver -

! spreche mir Dero Erscheinung um so viel ge¬

wisser , je mehr ich von Dero unveränder¬

ten Gemüthe überzeuget bin , daß Sie nur

nicht leicht was abschlagen , was zu unser

beyder Vergnügen gereichen muß . Und

kurtz : Ich werde Ihnen aufs neue durch vie¬

le Siebes - und Freundschaffts - Bezeigungen
weisen , daß keiner mit mehrerer Hochach¬

tung und Ergebenheit von Ihnen sey , als

Euer Hoch - Edlen ,
Meines Hochgeehrtesten Herrn ,

getreuer Freund und

Diener .

Billet an einen guten Freund , wegen

zugefügter Beleidigung .

^^Oferne Sie mich nicht allbereit gantzlich
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aus Dero LK' oLUon verstoßen / so bitte höch¬
lich um Verzeihung , daß ich jüngsthin aus
Übereilung so sehr wider die Pflichten der
Freundschafft gesündiget habe . Ich erken¬
ne mein begangenes Unrecht » » verholen :
Allein / ich verspreche und verpflichte mich da¬
bei ) bey meiner Ehre / daß ich ins künfftige
nicht mehr so gröblich mißhandeln , sondern
durch hinlängliche Zeugnisse öffentlich an den
Tag legen werde , wie vollkommen ich in al¬
len Angelegenheiten wahrhaffrig zu heissen
begehre

Dero getreuer und ver¬
bundener Diener .

Antwort .

A/o-r/A«»» /

S sey Ihnen verheißen , daß ich an das'
vergangene nicht weiter gedencken will :

Dann weil Sie Zhre begangene Übereilung
bekennen , und deßwegen um Verzeihung
bitten , würde ich nicht Christlich handeln ,
wenn ich Sie weiter zu hassen begehrte .
Bleiben Sie aber Ihrer freywillig gegebe¬
nen Zusage allezeit unvergessen : Und glau¬
ben , daß ich zur Erkanntlichkeit hinwiede¬
rum mit aller Aufrichtigkeit verharre

Vo ro Läole ^rni .

An einen Bekannten , der uns nicht zu
Hause angetroffen .

IS ist ein grosses Versehen , daß ich eben

nicht
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nicht zu Hause gewesen , als Sie mich ge¬

liern Ihres werthgeschahten Zuspruches

würdigen wollen . Ich bitte daher gehor¬

samst um Verzeihung ; und ersuche Sie auf

das inständigste , Sie geruhen , ja nicht auf

den Argwohn zu verfallen , als ob ich mich

etwann vorschlich vcrlaugnen lassen . <^) pch
weil mich hierinnen der Herr krocurstoi i>i.

am besten rechtfertigen kan , weil ich mich

wegen meiner Rechtö - Sache bey ihm aufge¬

halten : So hoffe , daß m» n cker ^WI Mich

gütigst entschuldigen , und nächstens die Eh -

re Ihrer Gegenwart schencken werden
^ ^

L Vou 6 tres - bnwbls
Lervitsur .

Antwort .

» Je harten ihre Entschuldigung gar fug -
- i M erspahren können , weil Sie ja nicht

gehalten seyn , um meinetwillen zu Hame Zu

bleiben . Ich weiß Ihre Verrichtungen gar

wohl : Und also ist es nicht nöthig , mrr die

Leute zu benennen , bey denen Sie gestern

zugesprochen . Melden Sie mir vielmehr ,

vb Ihnen heute meine Gegenwart nicht ent¬

gegen ist . Denn es möchte gerne , in emer

gewissen Sache , etliche Worte mit ^ hnen

sprechen , ,
Vürre rres - bumbls

Lsrviteur .

An
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An eine gute Freundin , bey welcher

wir auf ihr Verlangen nicht ein »

sprechen können .

^ Vercheste !

gerne als ich sonsten die Zeit in Dero
angenehmsten Loriversacion zubringe ,

kan ich mich doch heute derselbigen nicht
rheilhaffttg machen , ob Sie schon inständi¬
ges Verlangen nach meiner Gegenwart tra¬
gen ; Und mich deßwegen auf heute zu sich
eingeladen . Die ttrfach beziehet sich auf
verschiedene wichtige Hindernissen , dw Ih¬
nen bey der nächsten ' Gelegenheit mündlich
kund machen werde . Weil ich solchen nun /
fast alle Augenblick widmen muß , so darff
ich auch vor jeßo weiter nichts schreiben , als
daß ich vollkommen bin

Dero
getreuester Diener .

Antwort .

^ >Wst wahrhafftig aus der Weise , daß
^ sie eben zu einer solchen Zeit wichtige

Geschäffte abwarten müssen , da man Sie
am liebsten bey sich hätte . Jedoch weit die

Schuld nicht auf Ihnen beruhet ; ich aber
etwas nothwendiges mit Ihnen zu sprechen
habe : So sehen Sie , wie sie es machen ,
daß Sie morgen , es seye gleich Vor - oder

Nach -
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, Nachmittage / auf ein halbes Stündgen be¬

suchen können .
Ihre

sikeLkionirte Freundin .

^ as VIII . Capitel .
Mke//s «- SchveibeN/ ^ ochzeit - GeVat -

cer - und andere Gemischte
Briefe und Bittere .

Ermischte oder Gemischte Schrei «
ben haben ihren Nahmen eben nicht
davon , daß man in selbigen das
Hunderte ins Lausende mengen

, sondern es heissen vermische Brie -
„ fe diejenigen , in welchen ich verschiedene
„ Marien mit einander verbinde,und gleich -
, ' sam aus vielen kurtzen Briefen einen ein -
»zigen langern mache .

" An grosse Herren wird manlsich dieser
»Schreiben wenig oder gar nicht bedienen
„ können ; Doch geschiehet es manchmahl
„ von grossen Mmlkre8 und Generals , wel -
„ che Berichte und Glückwünsche zugleich
„ verbinden , und solche gemischte Briefe an
„ ihre hohe kssmcipale abschicken ; Derglei -
„ chen vermischte Schreiben aber gehören
„ nichtzu unserm Vorhaben .

" An hoheStandes - Personen und M' mttrsn ,
„ mgleichen an grosse Gönner brauchet man

„ die -

>konnte
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„diese Brief - Art ebenermassen selten , es

„ wäre dann , daß man ihnen etwas zu be¬

suchten hatte , denenselben zugleich Glück

„wünschete , und sich Ihrer fernern Gnade

„empfehle ; Sonst aber , wenn unterschied

„ Vene wichtige Naesnen zugleich vorkom -

„ men , so muß ich eine eintzige in den Brie¬

tst vortragen , und so viel kottscripra ma- -

„ chen , als Sachen ich zu schreiben habe .

„ An unsers gleichen und Geringere , wie

„ auch an Frauenzimmer , kan man sich die -

„ ser Briefe gar füglich bedienen , und jo -

„ wohl eine Dancksagung , als Glückwunsch ,

„ eine Einladung und Bericht rc . mit ein -

„ ander verbinden .
„ Man setzet aber entweder eine Sache

„ nach der andern , oder man verknüpffet die

Sachen durch die so genannten politischen

, , Lonnexiones , hiernächst nächst dem , über

„ dieses , auch habe , ingleichen , daß man

„ kaum merckct , daß die Sachen selbst von

„einander unterschieden . ^ ^
„ Hochzeit - und Gevatter - Briefe sind

j,eine 8peci68,oder Gattung von ^iicellsn -

„ oder Gemischten Schreiben , weil sie
„theils eine d§ocj6c3tion und Bericht , theils

„ eine Bitte , theils eine Invic - >tion undEisi -
„ ladungin sich halten ; Mithin gehören sie

„ eines Theils zu denen Wohlstands - uudsin -
„ dern Theils zu denen Geschaffts - Briefen :

„ Dahero mir von beyden hier zu reden

„ haben .
Hoch -
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„ Hochzeit - Briefe an grosse Herren sind
„ zwar erlaubet ; doch änderst nicht / als nur

„ wann du / oder deine Braut in Dero Dten -

„sten stehest / Dero besondere Gnade genies -
„sest , und dich in solche Verfassung gest -
„ her , allenfalls einen so Hohen Gast bey
„ deinemHochzeit - Schmäuse zu bewirthen .

„ Ist nun der Umstand richtig / daß du

„ oder deine Verlobte in eines grossen Herrn
„ Diensten stehen / so ist auch deine Verlo¬

bung nicht so schlechterdings deiner Will -

„ kühr überlassen / sondern du hast nöthig /

, , vor allen Dingen die gnädigste Einwilli -

„ gung deinesHerrn / entweder schrifftlich / oder

„ mündlich auszubittem und da sollst du , so
„ viel das erstere betrifft / in diesem Capitel

„ ein paar Exempel sehen .

„ Weit entlegene Freunde bittest du nun

„ deßwegen nicht / weil es ihnen unmöglich /
„sogeschwinde zu dir zu kommen / auch nicht
„ aliewit thunlich , sich um eines Hochzeit -
„ Schmauses willen viele Thaler Reise - Ko -
- ,sten zu machen . Doch mußt du die aller¬

nächsten Anverwandten / wenn sie auch
„ noch so weit entfernet wären , nicht ver -

„ gessen , sondern ihnen wenigstens von dei -

„ ner Heyrath/von der Person und Nahmen
„ deiner Liebsten , und von der Zeit derTrau -

„ ung Nachricht ertheilen , es möchte sonst
„ Verdruß und Feindschafft machen .

„ Fange deine Hochzeit - Briefe nicht gleiche
„ sam
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„ sam Befehlt weis au , etwa » auf folgende
„ gar gewöhnliche Art :

Demselben gebe hierdurch zu verneh¬
men , wasmassenrc .

„ sondern befleißige dich auch in diesem Stück

„derHöflichkeit ; Denn es ist dir sowohl an¬

ständig , in Hochzeit - und andern Briefen

„ deine Demuth und Ergebenheit gegen dei -

„ ne Freunde blicken zu lassen .

„ Die grossen Ehren - Titul deiner Braut

„ und ihres Vaters kanst du auch weglassen ;

„ Denn es scheinet , als wolltest du dich sei-

„ der ehren , und Leine Heyrath fein groß ma -

„ chen , wenn du in deinen Hochzeit - Briefen
„also aufgezogen kömmst : ^

Demselben gebe hierdurch dienst -

freundlich zu vernehmen , was Mas¬
sen es Lurch Göttliche Fügung , und

Einwilligung beyderseits Eltern

dahin gediehen , daß mich ohn -

längst mit der Wohl - Edlen und

Tugend - belobtem Jungfer
des Wohl - Edlen Herrn

Fürstl . Schwarhb . Ehe- leib¬
lichen jüngsten Jungfer Tochter in

ein Christliches Ehe - Gelvbmß ein¬

gelassen rc .
" Dann der Augenschein bezeuget , daß der -

„gleichen Prahlereyen ungereimt : Siehest

„ du aber dieses nicht , so mußt du gewiß an

„ deinen Gemüths - Augen grossen Schaden
„gelitten haben . , , , .

I. Schrei -
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Schreiben an einen Reichs Grafen und

Herrn , darinnen man um Einwilli¬

gung zu seiner Her- rath
ansuchet .

Hochgebohrner Gras ,
Gnädigster Graf und Herr ;

Euer Hochgrass Gnaden haben die Ho -
he Gnade für mich gehabt , und mich

seit einiger Zeit in Dero Dienste als N

Mildest genommen . Wie nun diese Dero

Huld mit demüthigstei ; Danck erkenne , al¬

so kan auch Höchst - Derselben langer nicht

verhakten , daß mich verschiedener Ursachen

Wegen bemüßiget befunden , bis auf Ew .

Hoch- Grafl . Gnaden Hohe Genehmhaltung
mit der Jungfer R. in ein Ehe - Gelöbniß
einzulassen . Es gelanget demnach an Ew .

Hoch - Grass Gnaden mein nnterthänigstes

Bitten , die Hohe Gnade für mich zu ha¬
ben , und Dero gnädigste Einwilligung zu

diesem meinem Ehe - Merck mildest zu er¬

theilen . Ich versichere anbey unterthänigst .
Laß an derjenigen Treue und Fleiß , die ich

theils erwiesen , theils zu erweisen schuldig
bin , das geringste bey meinem veränderten

Stande nicht abgehen soll , sondern daß

wich vielmehr , wenn mit Hauß- Geichaftten
nicht mehr belästiget , bemühen werde , sol -

R r che
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che zu verdoppeln/und rn unverrückter Treue

zu zeigen , daß ich sey ,
Hoctzgebohriwr Graf ,

Gnädigster Graf ; rnd Herr ,
Ew . Hoch - Grast . Gnaden

lmterthänigster Knecht .
II .

Hochzeit « Brief an einen Grossen
Herrn .

Durchlauchtigster Fürst ,
Gnädigster Fürst und Herr !

M- Uer Hoch- Fürstl . Durchlaucht ruhet
Zweifels - frey annoch in gnädigstem

Andencken , was Massen ich mich , mittelst
Dero Hohen Einwilligung , mit Jungfer dl .
in ein Christlich Ehe - Gelobniß eingelassen .
Wenn nun solches durch Priesterliche Ein¬
segnung den 10. Octohr . dieses Jahrs mit
GOtt zu vollziehen entschlossen , Ew . Hoch -
Fürstl . Durchlaucht hohe Gnade gegen mich
aber so groß , daß solche anders nicht , als
mit unterthanigster Devotion erkennen kan ;
Als gelangst an Ew . Hoch- Fürstl . Durchl .
mein unterthanigstes flehentliches Bitten ,
zu denen offenbaren Kennzeichen Dero Ho¬
hen Huld gegen mich noch dieses beyzufügen ,
ermeldten Tages meiner Hochzeit mildest
beyzuwohnen , und sich benebst Dero Durch¬
lauchtigsten Frau Gemahlin von Dero
Knecht nach allen Vermögen bedienen zu

tüj -
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lassen . Diese Höchste Güade werde nicht
allem Zeit Lebens unterthänigst zu rühmen
wissen , sondern mich auch selbiger durch al¬
le treue Dienste würdig zu machen trachten ,
und änderst nicht erstreben , als ,

Durchlaucbrigster Fürst ,
GnädigsterFürst und Herr ,

Ew . Hoch- Fürst ! . Durchl .

unterthänigster Knecht ,
ldiocs :

So kan man auch an einen Grafen , in -
gleichen an eine Fürstliche oder Gräf¬
liche Gemahlin mir weniger Verän¬
derung schreiben .

III .

Hochzeit - Brief an einen grossenEu ! tter ,
so des Bräutigams karron .

Hochwshlgebohner Herr ,
Gnädiger Herr !

A2uer b. xcellen ^ habe hierdurch unterthä -
nig hinterbringen sollen , wasgestalt es

durch Göttliche Fügung dahin gediehen , daß
mich mit Jungfer dH Herrn äl -

testenTochter , in ein Christlich Ehe - Gelöb -
niß eingelassen , und nun Willens bin , sel¬
biges auf nächst künfftigen 16. May g. G .

durch Priesterliche Einseegnung zu vollzie¬
hen . Wenn den aber Ew . bxcellenr Ho -
hr Gnade gegen mich so sonderbar , daß der¬

selben nächst des Göttlichen Vorsorge den
R r L grö -
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größten Theil meiner zeitlichen Glückfeeligkeie
zu dancken habe , und nicht zweifien darff ,

es werdenDiefelben nach dieser Dero bekann¬

ten Huld mir auch in Sieftm neuen Stande

alles ^Gute gönnen ; Als gelanget zugleich

an Dieselben mein unterthaniges Bitten ,

Sie wollen gnädig geruhen , Dero Huld

auch darinnen gegen mich zu beweisen , daß

Sie , wenn es anders Dero hochwichtige

Geschaffte zulassen , mich und mei rr Ver¬

lobte an unserm Hochzeit - Tage mit Dero un¬

schätzbaren Gegenwart beehren . Ich mei¬

nes wenigen Theils werde solche Gnade Zeit
Lgbens rühmen , und mich selbiger auf alle

We- se würdig zu machen trachten , als der

ich verharre !
Euer Lxcellenx

Mterthamger rc »

IV :

Hochzeit - Briefe an eine vorneh¬
me Dame .

Hockwoblgedshrne Frau ,
Gnädige Frau l . >

Mller Gochwohlgeb . kan hierdurch unter -

thanig nicht verhalten , was Massen

durch dieGöttliche Fügung desHimmelSurnd -
nach vorher gegangenen herhlichen Gebet , !

auch Einwilligung beyderseits Eltern , es da¬

hin kommen , daß mich mit Jungfer
Germ N. dg . ältesten Tochter , in em Christ -

Üches Ehe- Gelöbniß eingelassen , und zu Voll -
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ziehung desselbigen den 15. 8eptsmbr . nächste

künfftig mit GOtt angesetzet habe . Wann

dann aber von Ew . Hochwohlgeb . b- sondcrrr

Gnade ich so viel untrügliche Kennzeichen be¬

reits empfangen/ , daß der unterthamgen

getrosten Hoffnung leben kau , es werden

dieselben geruhen / solche Dero GnaoeMch

darinne vollkommen zu machen , rmnn Sie

mich an diesem Freuden - Tage mit Dero un¬

schätzbaren Gegenwart beehren ; Als gelan¬

get an dieselben mein und meiner Verlob¬

ten unterthaniges Bitten , Sie wollen ge¬

ruhen , ermeldeten Tages nebst Dero Jun¬

gen Zerren und Hoch- Adelichcn Fraulein m

meines Schwieger - Vaiters zu ^ befindlichem

Behausung gnädig einzusprechen , nach

<^ ero Hohen Gefallen der Trauung mit bey¬

zuwohnen ' , nach diesem aber mit möglichster

Aufwartung gnädig vorwillen nehmen .

Wie nun dieses mir und meiner Verlobten

zu besondern Ehren gereichet ; Also werde

solches jederzeit mit unterthamgen Danck

erkennen , und allstets verharren
Ew . Hochwohlgeb .

unterthaurgster .
V.

Hochzeit - Brief der Braut , an ein vor¬

nehmes lediges Frauenzimmer .
Hoch - Edelgebobrne ,

Hochgeehrteste Jungfer Muhme . ^
^ Uer Hoch - Edelgeb . wird bereits in gu -

2 ttg -
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tigsten Andencken ruhen , welchergestalt
ich durch Göttliche Fügung , und mit Ein¬
willigung meiner Eltern mich an den Herrn
N. dl . ehelich versprochen . Wenn denn aber

zu Vollziehung dieses unsers Ehe - Bandes
der nute dieses Monats ausgesetzet worden ,
ich auch nichts so sehnlich wünsche und ver¬
lange , als Ew . Hoch- Edelgeb . bey solchem
meinem Ehren - Tage zu sehen , und Diesel¬
ben mir möglichster Aufwartung zu bedie¬

nen ; Als gelanget an Dieselbe hierdurch
mein gehorsamstes Bitten , Sie wollen be¬
lieben , benannten Tages zu gewöhnlicher
Zeit in meines Vatters Behausung gütigst
einzusprechen , der Trauung ohnschwer bey¬
zuwohnen , und nachbero mit aller nur mög¬
lichsten Bedienung gütigst vorwillen zu neh¬
men . Ich werde solches als ein Kennzeichen
hoher Gewogenheit annehmen , und darge -
§ en unausgefttzt verharren

Euer Hoch ' Edelgeb .
Meiner Hochgeehrtesten Jungfer

Muhme
ergebenste .

Rom :

,, Vornehme Leute werden nicht , wie
„ bey gemeinen Bürgern und Bauern ge -
, , wölmlich,in einem eintzigenHochzeit - Brie -
„ fe zusammen gebetten , sondern der Wohl -
„ stand erfordert , daß ein besonderes Einla -

„ dungs - Schreiben an Mann und Frau , wie -
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^

„ herum ein besonderes an die Söhne , und

„ endlich an das ledige Frauenzimmer cme

„ besondere Invir - iciongeWicket werde : und

, , diese letztere wird gemeiniglich unter dem

„ Nahmen der Braut ausgefertiget . , .

Antwort «Schreiben auf eine Einla¬

dung zur Hochzeit / wenn man

kommen will .

Wohl - Edler , . ^ ^ .
Insonders Hochgeehrtester Herrl

Mtts Cw. Wohl - Cdl . an mich abgelasse -
L' Ä' nem werthesten Schreiben habe die

Racbricht voll Dero vergnügten Verbin¬

dung mit der lVlLäemoiksIlL l>!. mgler -

chen der auf den 10 . dieses Monats festge¬

stellten Hochzeit zu nreiner besondern Freu¬

de erseken , bin auch st glücklich gewesen ,

benebst denen Mcinigen zu diejer Hochzeitli¬

chen Freude eingeladen zu werden . Wie

ich nun an allen vergnügten Begebenheiten
eines so werthen Freundes meinen nicht ge¬

ringen Antheil finde : Also wünsche von gan¬

zem Hertzen , daß der Grund - gütige GOtt

diese mit seinem gnädigen Willen geschlosse¬

ne Ehe von oben herab mildiglich stegncn ,

und Ew . Wvhl - Edl mit Dero hertzlich be¬

liebtesten in vollkommenen Vergnügen uns

Zufriedenheit bis in das spateste Alter

baltcn wolle . Und da auch eine so liebreiche

Einladung vor einen angenehmen Bemst

Nr 4 an -
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ansehe ; So werde nicht ermangeln , wenn
GOtt anders Leben und Gesundheit verlei¬
het , mich beuchst meiner Frauen schuldigst
Linzufinden , der ich übrigens , unter erge¬
bensten Lomplimenr an die NaclemoisellS
Braut und beyderseits liebe Eltern von
nns allerseits , verharre -

Euer Wohl - Edl .
Meines Hochgeehrtesten Herrn ,

Dienst - ergebener »

Antwort .

Wenn man nicht kommen kam
wohl Edler

^ nfonders Hochzuehrender Herr !

M. Uer Wohl - Edlen haben mir die besonde -
re Ehre erwiesen , und in Derv letzte¬

ren werthesten Zuschrifft mich nicht allein
Don Dero glücklichen Verbindung mit der
Nsäewoilklle R. benachrichtiget , sondern
auch zu dem angestellten Hochzeit - Fest auf
den 10 . bchus gütigst eingeladen . Run er¬
forderte zwar allerdings meine Schuldigkeit ,
bey dieser Dero Hochzeitlichen Freude zu
erscheinen , und des Vergnügens , welches
andere werthe Freunde darüber empfinden ,
mich mit theilhafftig zu machen ; Allein mei¬
ne jetzt bekannte Trauer ( die beschwerliche
Unpäßlichkeit meiner Frau , einige unum¬
gängliche Amts - Verrichtungen ) hindern
diesesmahl meine feurige Begierde , und ich

zweiff -
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MLiffle auch nicht , es werden Ew . Wohl -
Edlen in Betracht dessen mein Auffenbleiben

nach Dero bekannten Güte bestens entschul¬
digen . Inzwischen bitte doch den Grund -

Siitrgen GOtt , daß er das angefangene Ehe -
werck mildest segnen , und Sie beyderseits
bey unverrückten Wohlseyn und allem selbst -
wahlenden Vergnügen viele und lange Jah¬
re bey einander erhalten wolle , damit ich

Mich deshalb jedesmahl zu erfreuen Ursach
habe , da ich sonst inliegend ! ein kleines An¬
drucken Übermacht , mit Bitte , solches gütig

aufzunehmen , und versichert zu seyn , daß
Mich jedesmahl nennen werde ,

Ewr . Wohl - Edlen ,
Meines Hochzuehcknden Herrn ,

ergebensten .

gehören ebenfalls

theils zu denen Wohlstands - und
t ! lMs zu denen Geschafft s - Brie -

„ fen . Zu denen Wohlstands - Schreiben
„ werden sie in so ferne gerechnet , als ich die

„ Geburt des Kindes berichte , und denGevat -

„ ter zum Schmauß bitte . Zu denen Ge -

„schäffts - Briefen aber gehören sie , weilen

„ jemand um die Bemühung einen Pathen
„ abzugeben anspreche , welches letztere Werck

„ nach eingeführter Gewohnheit unserer

„ Christlichen Kirche nicht ohne T' auff - Zeugen
„ und Mittels - Personen kan verrichtet wer -

,,den . Es ergehen aber solche an grosse
R r A Her -
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„ Herren , an Vornehme und Geringe , an >

„ Manns - uns Weibs - Personen .
I.

Gevatter . Brief .

An seines gleichen .

^ MEinem Hochgeehrten Herrn gebe ich
ÄsH - erfreulich zu vernehmen , welcher Ge¬

stalt der Allmächtige GOtt gestern frühe .

um Ubr meine liebe Ehe - Frau ihrer jeit -

hero getragenen ehelichen Leibs - Bürde iu

Gnaden entbunden , und uns beyderseits

mit einem jungen Svhnlein , worfür seiner

Göttlichen Allmacht wir nicht unbillig vorn -

Hertzen dancken , gesegnet : Wann nun mei - i

ne Schuldigkeit erfordert , dieses unsers lic - ^
des Kind durch daß Bad der Heil . Tauff

von seiner sündlichen Geburt abwaschen ,
und der Heiligen Cathokischen Kirchen ein¬

verleiben zu lassen . Solch Heil . Werek aber :

ohne Beystand vornehmer Gottseeliger Mit - .'

tels - Personen nicht geschehen mag . Als ha¬
be inErwegung der von meinem Hochgeehr¬
ten Herrn verspürten Hohen Gewogenheit ,
ich mich soweit erkühnet , daß denselben ich

zu gedacht meines Sühnleins Tauff - Goten

erwählet , der getrosten Zuversicht lebend

( gestalten dann auch dienstlichen darum bit - i

te ) er werde sich so viel bemühen , und ge -

lrebts GOtt morgen Nachmitag zu gewöhn -
licher Stund in hiesiger Pfarr - Kirchen un -
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i beschweret sich einfinden , der Christlichen
' Tauff mit andächtigem Gebett beywohnen ,
. das liebe Kind seinem Erlöser in der Heil »
! Dauff vortragen , und nach vollbrachten

^Christlichen Merck in meiner schlechten
Wohnung mit einer kleinen Bewürthung vor
willen nehmen ; wie nun hierdurch das Reich
GOttes erweitert , und sein allergvktlichi -

ster Müllen erfüllet wird , also werde sol¬
chen kaveur nach allen meinen Krafften zu
erwiedern Lebenszeit äusserst geflissen seyn ,

,
der ich ohne diß jederzeit bin , und verbleibe rc »

Antwort .
'

W^ Eines Hochgeehrten Herrn Beliebtes

vom N. habe zu recht erhalten , und
l daraus mit niedrem erfreulich vernommen ,

was Massen GOtt der Allmächtige seine ge¬
liebte Hauß - Frau ihrer biß ckwo getragenen
schweren Leibes - Bürde gnädiglich entbun -

i den , und eines jungen Söhnleins genesen
lassen . Der höchste GOtt ( deme darfüv
hertzlich zu daneben ) wolle das liebe Kind

bey lang - jähriger Gesundheit , und allem
! ersprießlichen Wohlergehen erhalten . Mir

ist erfreulich zu vernehmen gewesen , daß
! Sie mich zu Betrettung der Gevatter -

Stelle uuter andern erwählen mögen . Wie

i ich dann nicht erwinden werde , Vieles

Christliche Merck zu verrichten ; Welches
meinem Hochgeehrten Herrn Gevatter zu

schuldigster Nachricht hiemit . vermelden ,
! ^ ' uno
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und denselben samt der Frauen Gevatterin
GOttes Obhut treulich empfehlen sollen rc.

^s. N.

ir .

Gevatter . Brief an einen grossen
Herrn .

Dm' Mauckrigstc - r Fürst ,
Gnädigster Fürst und Herr .

Euer Hoch- Fürstl . Durchl . kann mit er-
^ fteutem Gemüthe , doch untsrtbänigsi

nicht verhalten , was Massen der Grund -

gütige GOtt mein Liebes Ehe - Weib in Gna¬

den entbunden , und uns mit einem jungen
Söhnlein erfreuet . Wenn denn aber Ew.

Hoch- Fürstl . Durchlaucht besondere Gnade

Segen mich Dero geringsten Knecht so be¬

kannt , daß solcher anders nicht , als mit

tiefster Danckbegierigkeit gedencken kan ;

So erkühne mich auch jeho , Höchst Dieselben
anzuflehen , diese Dero Hohe Gnaden - Be -

zeiaungen darinnen vollends vollkommen zu
machen , daß sie geruhen möchten , einen

Hohen Pathen zu diesem meinen neugebohr -
nen Kinde mildest abzugeben , und übermor -

§ endes Dages , als an welchem ich solches >

zur Heil . Tauffe zu befördern entschlossen ,
jemand der Ihrigen zu befehlen , daß er in

Dero Höchsten Nahmen das Kmdlein dem

Herrn Christs vortragen , und aus der Haus¬
se heben möge. Solche Hohe Gnade werde
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Lebenslang mit unterthänigstem Danek
verehren , und nicht anders ersterben , als .

Durchlauchtigster Fürst ,
Gnädigster Fürst und Herr ,

Ew . Hoch - Fürst ! Durchs .

unterthaniger Knecht »
m .

GevattmBnef an einen ^ inilkcr .

Hoch wohlgebobrner Herr ,
Gnädiger Herr !

§ 2uer Lxcsüsn ? habe hierdurch unterthä -
nig hinterbringen sollen , wie es dem

Höchsten GOtt gefallen , mein liebes Ehe - '
Weib ihrer getragenen Weiblichen Bürde

gnädigst zu entbinden , und uns beyder¬
seits Eltern mit einer gesunden Tochter
zu erfreuen . Ob ich nun dabey zwar
erstlich angestanden mich zu erkühnen , Ew »
LxcLllenx zu einen Hohen Tauff - Zeu¬
gen zu ernennen ; da es mir vor eine Ver¬

wegenheit ausgeleget werden könnte , bey
meiner Niedrigkeit zu - Deroßlben in der¬

gleichen Angelegenheiten zu nahen ; So hat
doch Dero bekannte Huld , welcher Sie mich
jedesmahl gewürdiget , mir deßhalb allen

Zweiffet benommen , und mir die süsseHoff¬
nung eingeflößet , Sie würden dieses mein
kühnes Unterfangen in keinen Ungnaden
vermercken . Es gelanget demnach an Ew . blx >
ceii . mein unterthanigesBitten , Sie wollen

ge -
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geruhen , jemanden der Ihrigen gnädig zu
befehlen , daß er übermorgen bey der Tauf -
fe des Kindes Dero Hohe Stelle verttette ,
und in Deroselben Nahmen einen Tauff -
Zeugen abgebe . Ich und die Menagen
werden diese Hohe Gnade in unvergeßlich -
danckbaren Andrucken erhalten , und alle¬
zeit verharren ,

Hscd Wohlgebshrner Herr ,
Gnädiger Herr ,

Ew . LxLEllLNX

unrerthaniger Diener .

Nota :

„ Man bemühet auch große lVlin - Krss nicht
„leicht , und bittet Sie , daß Sie in eise¬
rner Person das Kind heben sollen, am we¬

nigsten , wenn selbige nicht in dem Orte
„gegenwärtig : Denn ihre Geschaffte sind
-, offt so, wichtig , daß Sie dergleichen Din -
„ ge nicht abwarten können . Jedoch wenn
„ Sie sie/) an dem Orte unsers Aufenthalts
„befinden , kan man es deren Gutbefinden
„überlassen , ob Sie etwann das Kind selbst
„ Heden , oder einen andern dazu befehlen
„ wollen , wobey man etwa diese Formulge -
„ brauchen könnte : Ew . KxcslienL unter -
„ thanig anheim gebend , ob Sie nach Dero
„ Hohen Gefallen selbst die Gnade für mich
„ haben , und bey der Tauffedas Kindiein
„ dem HErrn Christo vortragen , oder je -

„ mand
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,,mand anders Dero Hohe Stelle zu vertret -

, , ten gnädig befehlen wollen rc .

IV .

Gevatter - Brief an ein adeliches
Fräulein .

Hochwshlgebohrnes Fräulein ,
Gnädiges Fräulein !

Muer Hochwohlgeb . habe hierdurch mit er -
^ frcutem Gemüthe untcrthanig hinter¬

bringen sollen , daß es dem Höchsten gefal¬
len/gestrigen Tages meine liebe Ehe - Frau
in Gnaden zu entbinden , und uns Eltern mit

einem jungen Söhn lein zu befchencken . Wie

wir nun demfelbigen vor diese seine Güte de -

müthigsten Danck abstatten ; Also erachten
wir uns zugleich verbunden , das liebe Kind

vermittelst der Heil . Tauffe baldigst in den

Bund mit GOTT zu versetzen . Da aber

hierzu Christliche Mittels - Personen erfor¬
dert werden ; So hat Ew . Hochwohlgeb .
besondere Gnade gegen mich und die Meini -

gen bey mir das unterthanige Vertrauen er¬

wecket , Sie werden geruhen , solches mu -

dest über Sich zu nehmen , und nach Dero

eigenen Hohen Ermessen , entweder Selbst ,
oder doch durch jemand anders , das Kindiem
dem HErrn Christo auf nächst - künfftigen

Donnerstag in der Heil . Tauffe vortragen

zu lallen . Ich werde solche mir darunter er¬

wiesene Gnade nebst den Meingen mir unter -
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thamgem Danck erkennen / und dagegen

unablaßig beharren ,

HochwsvlIebohrnLs Fräulein ,
Gnädiges Fräulein ,

Ew - wohlged .
unterthantger ,

dilors :

„ Also auch an eine verehlichtevsme , wo /

„ bey man dennoch zu beobachten , daß man

„ nach der bisherigen Gewohnheit derglei -

„ chen Gevatter - Briefe nicht an den Gemahl ,

„ Vatter oder Mutter schreibe und dieselm -
„ gen etwa bitte , dem Pathen so viel Er -

laübniß zu geben , solchen Tages das Christ -
„liehe Merck zu verrichten , da vielmehr die

„ Höflichkeit erfordert , an ein solches Frauen¬
zimmer und in vatterlicher Gewalt stehen -

„ de Manns - Perftn besonders zu schreiben ,
„ diese Erlaubniß aber von dem Vatter

, , oder Mutter in einem eigenem Briefe aus -

„ zubitten , etwa auf folgende Art

Hochwohlgebsbrner Herr ,
Gnädiger Herr !

Mtter Hochwvhlgeb . habe mit ersteutem
Gemüthe zu vernehmen geben sollen,

was muffen mich der Höchste GOtt gestri¬
gen Tages mit einem jungen Sohne in mei¬

nem Ehestände erfreuet . Da denn nebst

hertzlichem Danck gegen den Allmächtigen
meine erste Sorge dahin gerichtet seyn lasse,

sol-
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solches in Sünden empfangene Kind durch
die Heil . Tauffe in den Bund der Gnaden
mir GOtt zu versetzen ; Wegen der Hohen
Gnaden - Bezeigungen aber , die mix von

- Ew. Hochwohlgeb . unverdient erwiesen wor -

den , meine Zuflucht zu Dero ältesten Frau -
lein Tochter genommen , und Dieftibige zu
einem Hohen Tauff - Zeugen erwählet , nicht
zweiffelnd , es werden Ew . Hochwohlgeb .
diese meine darunter gebrauchte Freyheit
nicht ungnädig vermercken , sondern viel¬

mehr Hochgedachter Dero Fräulein Tochter
die gnädige Erlaubniß geben , daß Christli¬
che Merck entweder selbst zu verrichten , oder

durch jemand anders verrichten zu lassen .
Da mir dann zugleich die besondere Gnade

ausbitte , auf den bestimmten Tag mein

Haus mit Dero und Dero Frau Gemah¬
lin Hohen Gegenwart zu beehren , und sich
nach meinem wenigen Vermögen aufwar¬
ten zu lassen . Ich werde solches mit unter -

lhamgcm Danck jedesmahl zu erkennen ,
und allzeit zu zeigen beflissen seyn , daß jeder¬
zeit bin ,

Hocbwohlgebohrner Herr ,
Gnädiger Herr ,

Euer Hochwshlgebohmen

mttcrthä niger .

Ss V.



S4Ä ' ' M G G

§. V.

Gevatter . Brief / wenn das Kind be¬

reits genory Muffet worden .

Hsch - LDohl - Ehrwürdiger ,
Insonders Hockzuchrender Herr !

Muer Hoch - Wohl - Ehrwürden habe hier -

durch ' zu vernehmen geben sollen , was

müssen der grosse GOtt meinen Ehestand

gestrigen Tages dergestalt gesegnet , daß er

uns Eltern beyderseits mit einer gesunden

Tochter erfreuet . Nun hat zwar die

Schwachheit des neu - gedohrnen Kindleins

mich dahin vermocht , daß solches sofort zur

Heil . Tauffe befördern lassen müüen . Nach¬

dem aber der Grund - gütige GOtt etwas

mehrere Kraffte dem lieben Kinde verliehen ,
und es nunmehrv das Ansehen hat , als woll¬

te er mir solches nach seiner Grund - losen

Güte diesesmahl schencken ; Als habe Ew .

Hoch - Wohl - Ehrwürdcn zu einem ordentü -

chen Pathen undTauff - Zeugen hierdurch er¬

wählen , und Dieselben ergebenst bitten sol¬

len ; die besondere Güte vor mich und mein

Kind zu haben , und übermorgenden Tages ,

als welcher zur ordentlichen Einseegmrng m

hiesiger Kirche ausgesetzt worden , sich anhe -

ro zu bemühen , und nochmahls das liebe

Kind dem HErrn Christo vorzutragen , so¬

dann aber auch ( benest Dero FrauLiedsten )
mit dem wenigen , was der Zest und Um-

jran -
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! ständen nach angeschafft werden können , gü¬

tig vorwillen zu nehmen . Ich werde solches

j als ein Zeichen einer besondern Gewogenheit
gegen mein Hauß ansehen , und dagegen ver¬
harren

Ew . Hoch - Wohl - Ebrwürden ,
Meines Hochzuehrenden Herrn ,

dienstwilliger.
VI .

Antwort - Schreiben auf einen Gevat «

ter . Brief ^ wenn man selbst kom .

men wolte .

wob ! Edler ,
l Hochzuehrender Herr !
! ÄÄUer Wohl - Edl . haben Gefallen getra -

^
mich zu Dero neugebohrnen Kind¬

lein als einen Pathen zu erwählen , und da¬
neben nach verrichteten Christlichen Merck
zu sich in Dero Behausung einzuladen .
Und wie ich daraus Dero gegen mich Le -
hegte Liebe und besonderes Vertraue » merck -
lich verspühre ; So lebe deßwegen vielmahls
verbunden , werde auch auf Dero freundli¬
che Invasion , doch ohne denenselben Unge -
legcnheit zu verursachen , bemetdeten Tages
mich gehorsamst einfinden . Anzwischen aber
xraruüre zu der glücklichen Entbindung De¬
ro lieben Ehe - Gemahls , und wünsche von
Herhen , daß der Höchste GOtt das kleine
Pathgen zu Euer Wohl - Edl . ausnehmenden

SsÄ Freu -
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Freuds und Vergnügen aufwachsen lassen

möge / der ich übrigens unausgesetzt ver¬

bleibe
Euer Mohl - Edlen ,

Meines Hochzuehrenden Herrn ,

dienstwilligster .

Antwort / wenn wem nicht selbst kom¬

men wollte .

Hoch - Edler ,
Hochgeehrter Herr !

Mus Euer Hoch - Edl . cm mich abgelassn
nen werthesten Schreiben habe mit son¬

derbarem Vergnügen ersehen , daßder gü¬

tige GOtt Dero Ehe gesegnet , und Sie bey¬

derseits mit einem jungen Sohni in Gnaden

erfreuet ; Sie mich auch zu des Kindes Pa -

then ; u erwählen , Belieben getragen . Gleich¬

wie ich nun zu solchem erhaltenen Ehe - Se¬

gen grLtuiire , und Ahnen , daß selbiger zu

aller Freude und Vergnügen gereiche , von

Herben wünsche , so erforderte zwar meine

Schuldigkeit , daß aufgetragene Christliche
Merck in Person zu verrichten ; Diewerlm ,

ich aber bestimmten Tages in meinen Amts - »

Geschafften nothwendig verreisen muß : ( ) e-

ho von einer zugeflossenen lVlswöw zu Bet -

- te liegen muß ) So werden mich Dieselbigen

dieserwegen gütigst entschuldiget halten ,

und meine Stelle indessen durch jemand an¬

ders verwetten lassen . Was ich sonsten M
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Aufnahme dieses meines Pathgens bevzu - -

tragen vermögend seyn werde , will mög

lichften Fleisses befördern , und nicht erman¬

geln zu zeigen , wie ich in der That sey ,

Ew . Hoch - Edlen ,
Meines Hochgeehrtesten Herrn ,

ergebenster Diener .

I .

Gemischtes Entschuldigungs « eonäo -

lenr und 6rgcul3tic . ns - Schreiben eines

von Adel / an einen andern .

wohlgedohrner Herr ,
Hochgeehrtester Herr !

HHdJewohl ich mit vielem Vergnügen an

( Aje schreibe ; so habe ich doch bishero
nicht darzu kommen können . Mir sind ei¬

nige Dinge begegnet , die ich mein Tage

nicht erlebet , und solche haben mich und

mein Gemüthe beschafftiget , uud mir kei¬

ne Stunde vergönnet , dem sonst angenehm¬
sten Andencken von Ew . Wohlgeb . und mei¬

ner Pflicht gegen Sie geruhig , und mit ge¬
höriger Appliczcion nachzuhangen . Der
gütige GOttschenckte mir eine Freude durch
glückliche Niederkunfft meiner Frauen , und

durch den erwünschten Anblick eines jungen
Sohnes ; dieselbe wurde mir aber nach 14 .

Ss 3 Ta -
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Tagen durch den Tod meines Kindes entzo¬
gen . Bey diesen beyden Begebenheiten ha¬
be ich Empfindungen gehabt , die mir vor¬
mahls fremde gewesen , und die man , wie

ich erfahren , nicht eher fühlet , als biß man
ein Vatter wird .

Nach den ersten natürlichen Regungen ,
in welchen an Ew . Wohlgeb . die Feder anzu¬
sehen mir schwer fiel , erkenne ich mit zu¬
friedenem und danckbarem Herhen die weise
Schickung des Allerhöchsten , welcher alles -
wohl gemacht , und in dieser jetzigen Be¬
schaffenheit erinnere mich nicht sobald , daß
ich Ihnen eine Antwort schuldig , als ich
solche abfasse . Zuförderst conciolire Ihnen
zu dem Absterben Dero Frau Schwägerin ,
und wünsche , der grosse GOtt wolle Ew .
Wohlgeb . und Dero Hoch- Adeliches Hauß
- or traurigen und unangenehmen Zufallen
hinführo in Gnaden bewahren . Hingegen
xramlire ich zu der von Sr . Kxceilsn ? des

Herrn von dg. Ihnen gemachten ^clck - 6s
an den Herrn Geheimen Rath von wel¬
chen der Herr krokellor ig . sehr gerühmet ,
und nebst dienstlichem Lomplimsnr an Die¬
selben Dero Vorhaben nebst mir sehr löblich
befunden . Ich hoffe von GOtt , es werde

Ihre durchaus kluge Bemühung zu Ihrer
höhern chu3li6cs . ejon dergestalt ausschlagcn ,
daß ich zu wichtigern Qr - wuwnonen je mehr
und mehr- vergnügtesten Anlaß bekomme ,

der
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der ich / mit aller Sehnsucht nach Ihrem

Wohlergehen , unverändert bin

EuerWohlgeb .
Meines Hochgeehrtesten Herrn ,

ergebenster Diener .

Antwort .

wohlgeborner Herr ,

Hochgeehrtester Herr /

^ Je vielen wichtigen und zum Theil höchst -
^ schmerblichen Verhinderungen , welche

verursachet / daß ich der Ehre Dero sonst

angenehmen Zuschrifft beraubet leben müs¬

sen , nehme um so vielmehr als eine hinläng¬

liche Entschuldigung mit geneigtem Herhen

an , je mehr ich überzeuget bin , daß an der

von vielen Jahren her mir fest gewidmeten

Treue und Gewogenheit nichts abgegangen ,

als worinnen Sie sowohl bey freudigen , als

traurigen Fallen von unverändertem Ge¬

müths sind . Ich bin selbst wegen so man¬

cherley traurigen Begebenheiten , so der gü¬

tige Scköpffer über mich und mem Hautz

verhänget , zu der Erfahrung gelanget , daß

uns das Brief - Schreiben auch an die ver¬

trautesten Freunde ziemlich versaltzen werde ,

wann das Hertz mit empfindlicher Traurig¬

keit über einen kostbaren Verlust erfüllet ist .

Wie sollte von Ihnen Briefe verlangen , da

der Allerhöchste , was er an einem Wohlge¬

stalten : Sohne ; ur Freude gewiesen , Zhne «
S 6 4 M
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zu desto grösser » Schmertzen wiederum ge - -

aommen hat . Ich nehme als em ergebener

Freund von dero Hoch - Adeltchem Hache .
daran den grösten Antheil / und wünsche

daß der HErr Dero niedergeschlagene Her -

Hen durch seinen himmlischen Trost wreder

aufrichten / und solchen Seegen in folgenden

Zeiten zu desto grösserer Zufriedenheit und

Wachsthum Dero Hochwerthesten Familie
Verdoppeln möge . Denn daß Ihnen die Ein¬

buße eines so erwünschten Anblicks sehr na¬

he gegangen / kan um so viel gewisser urthei¬
len / je schmertzlicher ich den tvdtllchen Hin¬
tritt meiner im Leben geliebtesten Frau
Schwägerin empfunden habe . Ew . Wohl -

gebohrnep statte für die wohlgemeynte <lwn -
6o ? enr verpfiichtesten Danckab / und wün¬

sche aus treuem Hertzen / daß der Grund - gü¬
tige GOtt alle traurige Falle von Ihnen
gnädig abwenden / und Sie dagegen mit vie¬
lem Wohlergehen und Glückseligkeiten über - -

schütten möge : Er erfülle meinen herßlichen ,

Wunsch mit eben der Würckung / als wie

dasjenige allbereit durch ein anscheinendes
Glück erfüllet sehe / was Ew . Wohlgebohr -
nen mir bey dem kräffrigen und viel vermö¬

genden Fürsprnch Sr . des Herrn
Geheimen Raths von R. angewünschet ?-a-
beii / nachdem ich die /r - Mreiik dazu von dem

Herrn Geheimen Rarh von dd. erhalten hat¬
te . Ich bin Ihnen dafür höchstens ver¬

bünde » / und werde nichts liebers sehen /
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als wann Sie das Glück gleichfalls in allen
Dero Vorhaben begleiten wird , damit offt

Gelegenheit haben möge , meine erfreuteste
6 ! 3wl3rjcin deswegen abzustatten , und da¬

durch diejenige Hochachtung darzulegen , mit

welcher unausgesetzt bin
Euer wohlgeb .

Meines Hochgeehrtesten Herrn ,
ergebenster Diener .

H.

Gemüschtes / Dancksagungs «Bitt «Be «
richt , und Anerbietungs - Schreiben ei -

ries5ecrecgrji an einenKömgl . Geheimen

Nachher nicht würckiicherStaats - .
Rath , und auch nicht von

Adel ist.
wohlgebohrner Herr .

Hoher kstrcm !

§ ^ Uer LxLellerw besondere GütigkeiL ist
bey allen Fallen , da ich derselben be¬

nötiget bin , so vollkommen gegen mich ,
daß ich solche auch bey meiner jetzigen Be¬

trübniß zum höchsten preisen muß . Denn

zu meinem Broste kan wohl nichts mehr ge¬
reichen , als was vonEwr . LxcsIlEHoch -
verständigem Zuspruch und Dero Hohen
Wohlwollen kommt . Da nun Dieselben so
großmüthig gewesen , mich mit beyden zu
beehren , sv empfinde ich meinen Schmerhen
nicht mehr , wie zuvor , verspührc aber ei -

Ss 5 ne
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ne desto stärckere Regung in meinem Her - i

tzen von der treffen Pflicht und Danckbar -

keit / die ich Ew . büxesllenr : für diese und

andere Hohe Wohlthaten schuldig bin . Sol¬

che gehorsamste Erkanntlichkeit wird bey mir

die Zeit meines Lebens dauern , und wre Ew .

Lx ^ estenx Höchst- geneigtester Wunsch / wel¬

cher auf meine künfftige Glückseeiigreit abzie¬
let / wird erfüllet werden / wenn Dieselben
aus Dero unvergleichlichen Güte mir gewo¬

gen bleiben : So bitte darum umerthanig , ,
und ersuche dargegen den Allerhöchsten mit

devotem Hertzen , daß er Ew . ldxcellen - :

und Dero vornehmen Hause alles - Hohe

Wohlergehen verleyhen wolle . Hiernachst
warte Ew . klxceüenL mit den verlangten > .
Büchern aus Leipzig / nebst beygefügter 8ps -
e üL. a - on des Preises / gehorsamst auf / und

lebe der gewissen Zuversicht , dass wenn Ew .
Hxcellenx meine geringe Dienste nicht miß¬

fallen , ich ferner die Hohe Ehre haben wer¬

de , Dero gnädige Befehle in schuldigstem
kespeN auszurichten , und den Eyfer darzu¬

legen , nach welchem ich mit aller ersinnst - >

chen Devotion verharre ,
Ew . LxeestslM l

gehorsamster Knecht .

Antwort .

Hoch - Edler ,
HoGgeehrtester Herr 8ecret3r ! U8.

^Uer Hoch - Edl . dancken mir rauf das al -
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lerverpflichtesie für dasjenige Mitleyden , so
Ihnen bey neulichen Trauer - Fall bezeiget ,
und rühmen , wie Sie dadurch im Leyderr

auf das allerkrafftigste aufgerichtet worden .

Allein , da mich zu solcher Liebes - Bezeigung
die gehörige Christen - Pfiicht verbunden , und

GOtt meinen Wunsch , welcher gewiß aus

einem aufrichtigen Gemüth seinen Ausfluß

genommen , so gnädig erfüllet , daß sich da¬

durch Dero Schmerhen gemindert haben :
So sehe nicht , wie solchen überflüßigen
Danck annehmen könne , derdem HErrn al¬

lein gebühret : doch weil ich überzeuget bin ,

daß Ihre Worte aus einem liebreichen , Her -

hen geflossen ; So nehme sie auch m is weit

mit allem Danck an , wie nicht weniger De¬

ro zuversichtliche Bitte um meine fernere

Gewogenheit , weil Sie dabey Dero künff -

tiges Wohlseyn gewiß zu finden vermeynet .
Nun laugne nicht , daß einen jeden Menschen
liebe , und ihm mit willigem Herhen zu dienen

suche : Allein es müssen sich solche , sonder¬

lich durch viele Proben der Aufrichtigkeit
und Treue , wie Dieselben , bey mir bekannt
und beliebt gemacht haben . Darum kön¬

nen Sie gewiß versichert leben , daß nichts
unterlassen werde , was zur Beförderung
Dero künfftigen Glückseeligkeit gereichen kan :
Denn solches verdienen Dero treue Dienste ,
welche Sie mir bey aller Gelegenheit , sehen
lassen . Zu einem ganh neuen Beweist kön¬

nen die neulich überschütten Bücher nebst
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beygefügtem Preise dienen , welche mir alle¬

samt besonders Wohlgefallen : Darum bin

Ew . Hoch - Edl . für solche Mühe verbunden ,

und übersende anbey die ausgelegten Gelder .

Und wie solches als ein besonderes Merck -

mahl der guten Zuneigung zu rühmen ha¬

be , daß Sie mir Dero treuen Dienste aufs

neue antragen : Also werde Ihnen gleichfalls
mit Nachdruck zeigen , wie zu Dero Aufnah¬
me mit vollkommenen Eyfcr sey

Ew . Hoch - Edl .
Meines Hochgeehrten Herrn 8e -

crotLrü ,
Dienst - begieriger .

III .

Gemischtes , Qraculmions - Vlstc - Danck »

fagungs - Bericht - und Bitt »
Schreiben .

Hoch - Edler und Hochgelahrrer ,
Hochgeehrter Herr IlleeMiM , ^

Hochgeschätzter Freund u. Gönner .

jAß Ew . Hoch - Edl . nebst dem Herrn Oo -

Ltor in Schwalbach glücklich ange¬

langet , solches ersehe aus Ihrem Hochgeehr¬
testen mit grosser Freude , und wünsche da -

hero zu Dero beyderseitigen Cur , welche

nun bald wird vollendet seyn , einen geseegne -
ten Fortgang und die allerbeste Würckung in

Dero gantzen Leben . Anbey sage Ew . Hoch -
Edl . für die geneigte Orsculmion zu meinem

jun -
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- jungen Sohn , und für die Versicherung De¬

ro und des Herrn OoLkori « Hochschahba -
ren Andenckens verbundenen Danck . Wie
mir nun die ^ tkLÜion , womit Dieselben und
der Herr DoLtorR . mich bisher » beehret ha¬
ben , allemahl höchst angenehm gewesen : S »
kan mir auch nichts angelegner seyn , als
um deren beständige comimmrion zu bitten ,
an welcher ich zu meiner Beruhigung übey
Dero Abwesenheit im geringem nicht zweif -
fele , und hingegen hoffe , Sie werden vor ?
mir glauben , daß ich für Dero höchst - rühm¬
liche Freundschafft , besonders auch für die

letzte Güte , welche der Herr voökor mie

durch ein ?rZel6nr erwiesen , ein unaufhörlich
verpfiichtester Diener von Ihnen bleiben , und
in der Erinnerung Dero auserlesenen Lon -
vers ^ rion zum öfftern einen grossen Theil
meines Vergnügens bey meinen Neben - '
Stunden finden werde . Hiernachst kau Ew .

Hoch - Edl . nichts neues von hier berichten ,
als , daß der Herr einen N- nach derjeni¬
gen Art will bauen lassen , wie der m Ham¬
burg beschaffen , von welchem man gern ei¬
nen Riß , oder ein Kupffer haben möchte ,
und sich von Ihrer Liebe zu mir gewiß ver¬
spricht , daß wofern eines von beyden zu be¬
kommen , ich solches durch Ihre gütige Ver¬
mittelung am ersten werde verschaffen kön¬
nen : welches den meine Obligsrion gegen
Dieselben nicht wenig vermehren würde .
Im übrigen will Dero Gewogenheit mich
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nochmahls gehorsamst empfehlen , und ukn -

gleiche LeLOmmLtt6 » rion an den Herrn Oo -

Kor ' iXü dienstlich ersuchen , dargegen aber

mit aller ^ ppimsrion verharren

Ew . Hocd - Edlen ,
Meines Hocdgeehr testen und Hoch -

geschätzten Freundes und
Gönners ,

vcrbundenster und ergeben- -
fter Diener .

Antwort .

Hsck - Edler und Hochgelabrter ,
Hochgeehrtester Herr Oocror ,

Hochgeschätzter Freund und

Gönner !

^ Uer Hoch - Edl . xrJMliren mir in , Dero
^ geehrtesten Zuschrifft so wohl zur heil¬

samen Schwabacher Bade - Cur , als zu mei¬

nen ? jungen Erben , womit der HErr mein

geringes Haus geseegner . Wie nun beydes

als ein besondere Probe Dero aufrichtigen

Zuneigung anzusehen , und als ein Merck -

mahl treuer Freundschafft zu rühmen habe : .
So statte Ihnen dafür ergebensten Danck

ab , und wünsche ingleichen , daß der Aller¬

höchste Dieselben bey vollkommener Gesund¬

heit erhalten , und Dero werthes Haus an

Flor und Aufnahme unverruckt wachsen und

zunehmen lassen wolle . Ew . Hoch - Edlen

haben Vermachst gar nicht Ursach , mich um

Fort -
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Fortsetzung der bisher unter uns gepfloge¬
nen Freundschafft zu bitten : Denn wie auf
der Welt nichts höher schätze. als einen Freund
von edlem Gemüthe und aufrichtigem Her -
hen , welches an Ihnen bisher zu meiner
größten Zufriedenheit gefunden ; So können
Sie leia - t glauben / daß mir nichts ange¬
nehmer sey/ als wenn Sie mich ferner so
glücklich machen / und Dero Freundschafft
würdig schätzen wollen . Zu deren Bekraff -
tigung werde auch alle Bemühung für mein
Vergnügen achten / wodurch Ihnen nach
meiner auftichWen Begierde gefällige Dien¬
ste leisten kan ; Und daher den verlangten
Riß / oder Kupfer von dem Hamburgischcn

ehestens überfchicken , nach welchem der
Herr idl. in ihrer Stadt einen gleichen zu
bauen entschlossen . Schließlich muß auf
Dero bittliches Ersuchen melden / daß der
Herr voötoi - Ihnen annoch mit bestän¬
diger Gewogenheit zugethan sey, und noch¬
mahls bitten lasset , mit dem schlechten ?rss -
kem Hochgeneigt vorwillen zu nehmen ; Ich
aber bin , was jederzeit mit aller Aufrich¬
tigkeit und Treue gewesen .

Euer Hoch - Edl .
Memes Hochgeehrtesten Herrn

voKorsundHochgefchätztenFreun -
des und Gönners ,

verbundenst - ergebenster
Freund und Diener .

An
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IV .

An einen würcklichenGeheimenScaats «
Rath,darinnen man ZracuNret , etwas

üdersendet , und berichtet .

Hocbwohlgebohrner Herr ,
Gnädiger Herr !

A^Uer TxceNen ? habe ick bey dieser neuen

Zeit meine mrterthanige Orarulavon

abstatten , und aus öLvorestem Herhen wün¬

schen wollen , daß der Allerhöchste Dero

rubmwürdigstes Leben nach seiner Gnade

verlängern , und alle künfftige Jahre mit

vollkommener Glückseeligkeit seegnen wolle .

Wie nun die Erfüllung dessen , warum ich

GOtt bishero inbrünstig angeruffen , meine

größte Freude seyn wird , und ich für den

' besten Tcheil meiner zeitlichen Wohlfahrt

schätze, daß Ew . Lxcellsnx mit Dero Ho¬

hen Gnade mich bishero unverdient beehret

haben : So will derselben mich auch ins künff¬

tige getrosten , und darum in Unterthanig -
keit bitten . Hiernächst erkühne ich mich ,

Ew . LxcLilen ? mit einem geringen Buche ,

so ich zu dem und dem Ende geschrieben , rc.

unterthänigst aufzuwarten , in der vesten

Zuversicht , Sie werden solches , so schlecht

es ist , gnädig aufnehmen . Ich kau dieses

sicher hoffen , nachdem Ew . Lxcellenx nur

weit Höhere Wohlthaten erwiesen , die ich ,

weil mir GOtt keine andere Mittel verüe -
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hm , mit tieffester Dankbarkeit biß an mein
Ende erkennen werde . Anbey meide gehor¬

samst , daß des Herrn ^ Libliocbec in kur -

tzem wird versuKiomret ; werden : Und weil
Ew . Lxcellenx in dergleichen Fallen Dero

gnädigen Commissionen mich ehemals ge -
würdiget haben : So nehme mir die Frey¬
heit , einen Lgrslogum unterthänig zu über¬

senden , ob Sie vielleicht mit Dero gnädi¬

gen Befehlen mich vom neuen glückseelig zu
machen belieben ; Die ich dann mit aller

Treue , möglichster Vorsicht , und unermüde -
ter Applicgrjon gehorsamst vollziehen , und
mit aller ersinnlichen Submission verharren
werde ,

Hochwoblgebohrner Herr ,
Euer LxceUonL

unterthäniger und gehorsam¬
ster Knecht »

Antwort .

Hoch - Edler ,
Hochgeehrter Herr voÄor !

R^Uer Hoch - Edlen geben mir übermahl ein

gewisses Merckmahl Dero aufrichtigen
Gemüths zu erkennen , indem Sie mir nicht
nur zum angetrettenen Neuen Jahre voll¬
kommen Seegen und Glückseligkeit anwün -

schen, sondern sich auch meiner Wvhlgewo -
genheit bestens empfehlen . Wie nun sol¬
ches nicht anders , als geneigt aufnehmen

T k kan ;
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kan ; So bin Ihnen auch für beydes von Her -
tzen verbunden, - und wünsche Ihnen g eich -

falls , was Sie dieses und noch viele folgen¬

de Tahre glücklich und vergnügt zu machen

mr ? fähig ist . Was ich durch meine gute

und Ihnen gewidmete Vorsorge dazu bey¬

zutragen vermaa , werde nicht unterlagen ,

um Sie dadurch Proben meiner verlangten

Wohlgewogenheit sehen zu lassen : Um l »

vielmehr , da Sie auch meine Libliorkoe

durch Dero gelehrt -ge,chriebenes Buch ver¬

mehret , welches mich wegen der gründlichen
Ausführung vollkommen vergnügt , so daß

Sie auch deßwegen der besten Bedienung

würdig schätze , die Ihnen bey erster Gele¬

genheit dafür zu Theil werden soll- Den

irbcrschickten OwloZum zur Hallisthen
HuLUon sende hierbei ) nebst der völligen ln -

ÜruLtion zurück . Und wie mir der Eyftr

und die Treue von dero Diensten schon

lang bekannt sind ; So verspreche mir auch

von Ihnen in gegenwärtiger ^ uÄiov . worin -

„ en Sie mir aufs neue zu dienen sich S»ttg

erboten , einen erwünschten und glücklichen
Luecels , wofür unausgesetzt bin

Euer Hoch - Edlen

Dienst - begieriger .
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V.

Gemischtes,Oracuiattvas - Crinnerungs -
Anmahungs . Bericht - und c . ooäo -

leur - Schreiben eines Fürstl . Raths
und Amtmanns , an einen andern ,

der seines gleichen .

Hock - Edler Herr ,
Hochgeehrter Rath . ,

HochwerrhgeschätzrerGonner
GsAchdem ich bisher die Ehre nicht genos -
^ seil , Ew . Hoch - Edlen zu sehen und zu
sprechen , und auf meine Nachfrage erfah¬

ren , daß sich Dieselben seit 7. Wochen in ! §.

aufgehalten . So habe ich leicht urtheilen
können , in welchen Angelegenheiten es ge¬
schehen , und mir daher die Freyheit genom¬
men , Euer Hoch - Edlen allen glücklichen
8ucc6l8 in Dero rechtmäßigen und billigen
Suchen , anbey aber eine baldige und er¬

freuliche Lecour von gantzem Hertzen anzu -
wünschen . Zu diesem letztem beweget mich
so wohl die Begierde , nach Ihrer Hochwer¬
thesten Lonveriscion , als eine mir gemach¬
te Sorge , es möchte die längere Abwesen¬
heit meinem Hochgeehrtesten Herrn Rath
an unserm Orte schädlich fallen . Wie nun
der Antheil groß ist , welchen ich an dem

Wohlergehen eines so Hoch - geschätzten
Freundes und Gönners nehme , sokan ich

TtL mich
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mich unmöglich enkbrechen , Ihnen meine

aus den Reden gewisser Personen deßwegen

entstandene Unruhe wohlmeynend zu eröff¬

nen , welche sich also fort legen wird , wenn

ich so glücklich bin , Sie bald in zu be¬

willkommen . Hicrnachst habe für meine

Schuldigkeit erachtet , Ew . Hoch - Edlen von
des Herrn Sohns gehabten Uecomre mit

dem Herrn I §. und seiner in dem Arm em¬

pfangenen Wunde desto eher aufrichtige
Nachricht zu geben , weil ich zu gleicher Zeit
dessen Genesung überschreiben kan . Er ist

Larzu gar unschuldig kommen , und von al - ^
len rechtschaffenen Leuten so sehr bedauret

worden , als man mit der Tugend seines f
Herrn Vatters vorjeho Lompalüon hat ,
weil Sie ein ungesunder Kopffd ^ . mit

Worten anzufechten , und allerhand unge¬
reimte Drohungen wider Ew . Hoch - Edü

auszusiossen sich unterfangen . Das Beste

ist hierbey . daß Ew . Hoch - Edlen nach Dero

standhafftem Gemüth einem fo cZuterwel -

schen brurslen Menschen weit übersehen kön¬

nen , und Dero ( B^ ' käten zu hoch erhaben
sind , als daß ein niederträchtiger und dum¬

mer Verläumder bis an selbige reichen soll¬
te . Weil dann Ew . Hoch - Edlen dieses zur
eonlolguon dienet , und Sie wissen , daß

einer , von dem niemand wohl spricht , von

keinem redlichen und wohlverdienten Mann

übel sprechen könne : So stelle im übrigen in

Dero Gefallen , ob Sie mix zu commim -
xm
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ren belieben , daß ich vorgedachtem blorriki -

liL >- iKrjs3x bey der Obrigkeit eine wichtige
kspi - imÄn ^ s bestelle . Ich will darinn treulich

dienen , und mir noch einmahl die angeneh¬
me Hoffnung machen , Sie werden mir und

allen , die es wohl mitJhnen meynen , in kur¬

zem dasVergnügen gönnen,Ew . Hvch - Edlen
allhier zu sehen . Sie haben die Güte , aus

diesem sehnlichen Verlangen zu urtheilen ,

- daß ich vollkommen sey
Euer Hoch - Edl . ^

ergebenster Drener .

Antwort .

Hoch - Edler Herr ,
Hochgeehrter Herr Räch , ,

Hochwerchgeschätzter Gönner l

MAß. Ew . Hoch - Edlen meine Zurkckkunfft
^

so sehnlich wünschen , wundert mich gar

nicht , nachdem sieben Mochen verflossen ,

daß mich Dieselben nicht sprechen können ,

da sonst fast kein Tag hingehet , da wir uns

als treue Freunde nicht vertraulich unterre¬

den sollten . Allein , da Sie auch auf meine

Wiederkunfft dringen , weil es so wohl die

Angelegenheiten meines Hauses , als dw

Reden gewisser Personen erforderten , wel¬

che mir ^ vielleicht nicht allzugünstig seyn

möchten ; indem diese wegen meiner langen

Abwesenheit ein Gerüchte ausgebracht , das

mir nachtheilig , und durch meine baldige
T t g ke -
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Kerour am besten widerleget werden könnte :

So habe bisher mit allem Fleiß mich dahin

bestrebet , meine Abreise , so viel möglich , ; u

beschleunigen . Ew . Hoch - Edlen bin für

dieses Merckmahl guter Freundschafft , wel¬

ches besonders zu rühmen habe , zu allem

gehorsamsten Danck verpflichtet , und mel¬
de zugleich , daß , weil meine Sachen auf gu¬
tem Fusse stehen , und wenigstens in einer

Zeit von dreyen Tagen ihre glückliche End -

schafft erreichen möchten , ich die Zufrieden¬

heit haben werde , zu Ende künfftiger Wo¬

che meinen Hochwerthgeschätzten Gönner

zu umarmen , und dagegen alle Mißgünstige
und Neider meines Glücks zu Schanden zu
machen . Ew . Hoch - Edlen benachrichtigen
mich hiernachst , daß mein Sohn das Un¬

glück gehabt , in einer keconrrs mit dem

Herrn eine leichte Wunde in den Arm

zu bekommen . Nun hat mich zwar diese

Zeitung zuerst sehr bestürtzt gemacht , und
der Zufall meines einhigen Sohnes , wel¬

chen ' wegen seines sonst sittsamen und ange¬
nehmen Wandels zärtlich liebe , ist mir sehr
nahegegangen , weil daraus noch viele un¬

glückliche Folgerungen besorgete . Allein da

Sie mir zugleich von seiner Genesung , und

daß er ausser aller Gefahr sey , die gewisse
Versicherung geben , ist mein Hertz wieder

beruhiget worden ; Umso viel mehr , da er

selbst keine Ursach dazu gegeben , sondern
von dem andern , unter vielen ausgestoffe -

nen
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neu Schimpf - Worten von meiner Person ,
unvermuthet angefallen worden , und jrch

also gezwungen gesehen , durch eine Mäßige ,

und su allen Rechten gegründete Verchel -

diguna sein Leben , und jernes Vatters Ehre

zu retten . Nun könnte diesen verwegenen

Anfall allerdings bey der Obrigkeit zu ahn¬

den suchen , damit sein Frevel naMden Ge¬

setzen des Landes abgestrafft werde : Al -

leine ich will es vcrschmertzen , und die Sa¬

che GOtt befehlen , indem mich mem Ge¬

winn von allen ungegrundeten Beschul¬

digungen frey spricht , und der Ausgang

selbst zu Beschämung aller memer Fein¬

de , meine Unschuld der Welt entdecken

wird . Inzwischen bin Ew . Hoch - Edlen für

diese Nachricht verbunden , und erbiete mich

hinwiederum zu allen selbst - beliebigen Se¬

gen - Diensten , wiewohl in erfreulichern Be¬

gebenheiten : Denn ich Wunsche in der MM
zu seyn , was bisher dem Willen nawmlt

vollkommener Aufrichtigkeit und vielem Ver¬

gnügen gewesen

Euer Hoch - Edlen ,
Meines Hochgeehrtesten Herrn .

Bachs und Hochwerchgeschatzren
Gönners ,

ergebenster Diener »

Ge -T t 4
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Gemischte Billete .

An einen guten Freund/worinnen ver ,

schiedene Serien enthalten seyn.

^ ÄCH nehme mir die Freyheit , Sie zuersu -
^ chen,ob Sie nicht Herrn beykomendeS
Billet übersenden , und das Geld vor 2. Loch
vor dem neulich geforderten Thee auslegen
Möchten ? Hernach liefere hier , unter schul¬
diger Dankbarkeit , das commumeirte Buch ,
und bitte , den Magnet - Stein an mich zu scl -

«lressiren , damit seine Krafften untersuchen
kan . Sollte morgen mich nicht bey Ihnen
einfinden , wird es doch auf den Montag
geschehen , weil Ihnen die von Leipzig em¬
pfangene Bücher zum Durchlesen überrei¬

chen muß
Vocre Valcc .

Antwort .

M>- r

^? Uf Dero Begehren überschicke hiemit ,
ausser dem verlangten Thee , den bewuß¬

ten Magnet - Stein , und bitte , selbigen , wo
möglich , also zu - »rmiren , daß er mir gute
Dienste leisten kan . Erlauben es Ihre Ge¬
schaffte , morgen oder auf den Montag ei¬
ne Visite bey mir abzulegen , so vergessen
Sie ja die gedachten Bücher , sonderlich des
Mr . le Noble cieZoür äu monäe nicht . Denn

es
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es trägt nach deren Durchlesirng ein sehnli¬
ches Verlangen

Votrs tres - Uclels

Ein anders dergleichen .

bin Vor die commumcirte
^ licutawr des Herrn L* . zum höchsten
verbunden ; Dieweil ich aber hauptsächlich
gerne wissen möchte / wo er eigentlich in kv.

anzutreffen / damit Ihm mein Brief / durch
solche beygefügte ^ ciäreüe , um so viel ge¬
wisser zu Handen komme : Als geruhen Sie /
mir auch hierinnen eine geneigte Nachricht
zu ertheilen ; Und seyn versichert , daß dafür ,
beständig obliZirt verbleibet

Vocre rres - kumbls

8Lrv ! ceur .

Antwort .

^ Ch bedaure von Herhen , daß Ihnen
wegen der ^ aörelse des Herrn nicht

so dienen kan , als ich gerne wünschte . Dann
es ist dessen eigentlicher Aufenhalt in de .
mir selbst nicht bewußt . Wenn wir aber in
unserer Handlung Geld an Ihn zu überwa¬
chen ; so stellen wir wegen der Bezahlung
die Orclre an Herrn LAncmier d-I. Daher »
Sie wohl am besten thun , woferne Sie

T r z ih -
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ihren Nriefauch an diesen säöi - eMren . Ein

mehrers kan Ihnen vor dißmahl nicht . zur
Nachricht melden

V- '

Em anders - darinnen wir einem guten

Hreund ZrsrulirkN / etwas van ihm
bitten - und ihm etwas

schencken .

werthgeftdatzker Herr und Freund !

MCH habe mit nicht geringer Freude ver -

nommen / daß die jüngste Prob - Pre¬
digt auf das beste ausgeschlagen , weßwe -

gen ich meine gebührende Orsrulsrion zu

dem erhaltenen Dienst ablege . Ausser dem

ersuche Sie , ob Sie mir nicht des Herrn

Arnds wahres Christenthum nur auf etliche

Tage »herschicken möchten ? Ich will es ohn -

beschädiget reMmiren , und in andern Fal¬

len wieder dienen . Darf ich nur sonstcn

etwas von Ihnen ausbitten , so lassen Sw

sich es nicht entgegen seyn , daß Ihnen be¬
kommendes Vaßgen Wein zum Gejchencke
anbiete . Trincken Sie solchen auf meine

Gesundheit aus , und nennen mich allezeit

Ihren
getreuen Freund und

, Diener .

Ant -
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Antwort .

Vertrauter Heryens - Freund !

! CH bin Ihnen gedoppelten Danck zu sa -
^

gen schuldig , weil Sie mir zu dem er¬
haltenen Dienst Zr - wuliren , und mich mit
einem Väßgen Wein beschencken wollen .
Wenn Sie sich an dieser Erkänntlichkeit be¬

gnügen , so ist es mir eine grosse Freude :
Ich will aber doch trachten , daß ich meine

Schuld auf eine bessere Art abtragen kan .

Unterdessen liefere ich hier des Herrn Arnds
wahres Christenthum , welches Sie mir

nicht zurücke schicken dürsten , weil ich es

schon öffter habe . Dieses behalten Sie zum
Andencken

Ihres
aufrichtig - ergebensten

Freundes .

LonäolenL - Bitt - und QrgculLrronS -

Billet .

Hochgeehrter Herr !

AEr unverhoffte Todes - Fall der seel. Frau
^ Groß - Mutter erinnert mich , deßwe¬

gen eine aufrichtige conäolenr abzustatten ,
und zu wünschen , daß Sie der Höchste in
das künfftige vor allen andern Trauer - Fäl¬
len gnädig behüten wolle . Ich nehme mir
zugleich "die Freyheit , Sie um ein Exemplar -
von dem unter Ihrem Nahmen verfertigten

Lei -
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Leichen - Armins auszukitten ; und kan

nicht umhin , im Voraus zu der ansehnlichen

Erbschafft zu grsruliren , die Ihnen jetzt von

der seel . Frau Grvß - Mutter zufallt . Denn
weil Ihnen durchgekends alles Gutes gön¬
ne , so vermeynte , Unrecht zu thun , wenn es

auch nicht diesesmahl an sich mercken ließ
Dero

gehorsamster Diener .

Antwort .

^ Or die überschriebene conäoleo ^ , und

Dero beygefügte 6r - rtul3clon statte

hiemit gebührenden Dnnck ab , und wünsche

Ihnen gleichergestatt so viel Gutes , als

Sie mir' selber gönnen . Das beykommen -
de Leichen - Lärmen verdienet zwar nicht ,

von Ihnen durchlesen zu werden ; Dieweil

Sie es aber von mir verlanget : So hat

ohne weiteres Einwenden Ihrem eröffneten

Begehren ein Begnügen leisten wollen
Dero

verbundenster Diener .

Billet , wodurch wir eine gute Freun¬
din an etwas erinnern , und ihr ein

ki - Llenc üderschicken .

^ ? Ls Sie mir neulich die FrantzösiGen
« sv LomaMlen versprochen , erlaubten Sre ,

daß ich Sie daran erinnern sollte , wenn
sie
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sie selbige ohngefehr vergessen möchten . Ich
nehme mir dahero jetzt die Freyheit , solches
zu thun ; Und erkühne mich zugleich , lVl - röo -
moilellen beykommenden schlechten Aufsatz -
Band zum krBienc ^ u überreichen . Wenn
Sie solches mit gütigen Augen ansehen ,
und mich versichern , daß ich nichts unan¬
ständiges gewählet ; So wird sich eine gros¬
se Freude daraus machen

Vocre

cres - 6äe ! e

Antwort .

WS ist eine grosse Unachtsamkeit undHin -^ läßigkeit von mir zu nennen , daß ich
die versprochene Lnm « Men nicht eher über -
schicket : Ich liefere sie vorjetzt hierbei ) zu
Dero völligen Eigenthum ; Und statte ver¬
bindlichen Danck ab , daß Sie mich mit
jo ungemein schönen Band beschenkten wol¬
len . Ich werde solches zu Dero Ehren tra¬
gen ; und alle Gelegenheit m Obacht neh¬
men , damit Ihnen durch würcklrche Proben
darthun kan , daß ich mit möglichster Er -
kanntstchkeit zu seyn verlange

Ihre
geneigte Freundin .
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Anerbiet - und concloienr - Billet / an

eine gute Freundin .

betrübet mich sehr , daß Sie die sees.
^ Frau Mutter so schleunig eingebüßet ,
dahero ich deßwegen von Herhen eonciolire ,

und Jheien start der jetzigen Traurigkeit un -

zahliche freudige Begebenheiten anwünsche .
Sind Msäsmoiselle eines Leichen - Ormims

benöthiget ; so erbiete mich , dessen Ausarbei¬

tung hertzlich gerne über mich zu nehmen :

Indem mir eine besondere Freude und Ehre

daraus mache , wenn Ihnen etwas Gefälli¬

ges erweisen kan

Dero

gehorsamster Diener .

Antwort .

KSlß Sie sich die Mühe gegeben , und mir
^ wegen des Absterbens meiner seel . Frau
Mutter ccmäoliret , solches erinnert mich ,

Ihnen dafür geziemenden Danck abzustat¬

ten ; und zur Erkannrlichkeit alles Gutes an -

zuwünschen : Zumahlen Sie mir das be-

nöthigte Leichen - esrmea verfertigen wollen .

Woferne , Sie nun diese Arbeit noch über

sich nehmen mögen ; So geruhen Sie nur ,

zwey Lieder , eines vor , und das andere
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nach der 8ermon , nach Dero eigenen Ge¬
fallen , auszuarbeiten . Es wird alsdenn ih¬
re Schuldigkeit schon abzutragen trachten

Voero bcrvance .

Bericht - und Bitt - Billets an ein ade -

liches Fräulem »

Gnädiges Fräulein !

^Enenselben mache hiedurch in größtem
^ Vertrauen zu wissen , daß gestern die
Frau von dl. ein T' estanrent aufgerichtet , und
Sie zur Haupt - Erbin eingesetzet . Mein
Gnädiges Fräulein behalten aber dieses Ge¬

heimniß bey sich , werl ich ssnsten schlimme
Folgerungen zu gewarten ; Und geruhen ,
durch Dero vielmvgenden Vorspruch bey
dem Herrn Vater , mir meine außenstehen¬
de Schuld bey dessen Beständner zu
geneigt auszuwkrcken . Mein Gnädiges
Fräulein befördern mir dadurch ungemein
grosse Vortheile : Dahero ich auch alsdenn
mit desto tieff . rer Oblervsn2 verharren
will

Meines Gnädigen Fräuleins ,
unterchämger Knecht .

Antwort .

ich gar keine Ursache weiß , warum
mich
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mich die Frau von zur Haupt - Erbin !

Ihrer Verlaffenschafft auöerwählet , so will

ich Ihr anvertrautes Vorgeben so lang vor

einen Schertz halten , bis die Zeit den Aus -

schlag giebt . Unterdessen verspreche Ihnen

doch zu Ihrer außenstehenden Schuld ge¬

wiß behülflich zu seyn ; und erbiete mich auch

sonsten durchgehends zu erweisen , daß ich
bin

Ihre

gewogene .

M.

Erste
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